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Die SPD Rudow hat auf ihrer Jahres-
hauptversammlung am 18. Februar 
2020 einen neuen Vorstand gewählt. 
Christopher King wurde als Nach-
folger von Martin Hikel zum neuen 
Vorsitzenden des Ortsvereins der 
Partei gewählt.  
Als stellvertretende Vorsitzende wur-
den Diane Hall-Freiwald, Peter 
Scharmberg und Marc-Niklas För-
ster bestätigt.  
Die Kasse der SPD Rudow wird wei-
terhin von Christa Kaiser verwaltet 
und Gabriela Gebhardt übernimmt 
von nun an die Schriftführung. 
Komplettiert wird der Vorstand 
durch die Beisitzerinnen und Beisit-
zer Sabine und Rainer Knörr, Eva 
Marie Schoenthal sowie den Neu-
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Beim Autofahren kann man Men-
schen auf eine Art kennenlernen, an 
die man gar nicht direkt denkt. Sind 
Ihnen schon einmal die regionalen 
Unterschiede der Menschen am Steu-
er aufgefallen. Wir Berliner zum Bei-
spiel: Immer souverän, auch im dick-
sten Getümmel ruhig, gelassen und 
emanzipiert, großstädtisch eben.  
Natürlich, wir lassen uns nicht die 
Butter vom Brot nehmen, wie andere 
Völkerscharen, die ihren Führer-
schein auf dem Lande gemacht ha-
ben, was fast so gut ist, wie in der Lot-
terie gewonnen. 
Die Bayern etwa, Sie fahren wie auf 
der Schipiste. Lassen die Sau raus, 
und wenn man mal abschmiert, ist es 
auch nicht so schlimm. Sie lieben die 
Einsamkeit leerer Pisten, wenn es mal 
voll wird, lassen sie das Auto stehen 
und gehen lieber in die Wirtschaft. 
Die Spreewälder fühlen sich auf dem 
Wasser sowieso am Wohlsten und 
nutzen die Straßen nur aufgrund 
chronischer Trockenheit der ferneren 
Umgebung. Deshalb bleiben sie ei-
gentlich auch am Liebsten zu Hause, 
wo es feucht ist. Ihnen ist nicht wohl, 
wenn die Straße zu trocken ist, da 

fahren sie lieber langsam und nerven 
uns Berliner. 
Auf dem platten Land fahren sie ei-
gentlich Trecker und mit diesem 
Tempo nutzen sie auch die Straßen, 
auf unbekanntem Gelände halten sie 
lieber schon mal vorsichtshalber an, 
und schauen, ob es da nicht einen ver-
deckten Graben gibt. 
Die Nordrhein-Westfalen sind ein-
fach nur freundlich. Aber es geht ei-
nem als Berliner gewaltig auf den 
Keks, wenn man an jeder Kreuzung 
freiwillig auf die Vorfahrtstraße gelas-
sen  wird. Wo bleibt da das Training 
für den Kampf des Lebens.  
Im Prinzip könnten meinetwegen ja 
alle fahren, wie sie wollen, aber doch 
nicht unbedingt vor mir oder wenig-
stens dann hart rechts. Das Schlimme 
ist, bestimmte Fahrweisen färben 
schnell ab. Drei Tage Nordrhein-
Westfalen und man fährt schon ge-
nauso, läßt andere in die Spur ziehen, 
hält am Zebra streifen, wundert sich 
über die Hektischen, die links vorbei-
ziehen. 
Glücklicherweise ist es mit dem Au-
tofahren wie mit den Sprachen, man 
verlernt schnell wieder alles. Die er-
sten Tage in Berlin sind etwas stressig 
- wenn man etwa jemanden in die 
Spur lassen möchte und der reagiert 

überhaupt nicht. Wahrscheinlich ver-
mutet er eine Falle. Falls er das Ange-
bot nutze, denkt er, gibt der andere 
Gas.  
Man bekommt eben nichts geschenkt 
auf der Straße, man muss es sich er-
obern.  
Doch nach drei Tagen ist alles wieder 
beim alten. Man fährt wieder souve-
rän, auch im dicksten Getümmel ru-
hig, gelassen und emanzipiert, groß-
städtisch eben. 
Das kann man durchaus auch inter-
national übertragen. In Polen etwa 
wird oft schneller gefahren als er-
laubt, aber keiner versucht den ande-
ren unbedingt seinen Fahrstil aufzu-
zwingen. Ich staune immer wieder, 
Freunde warnen, eine Geschwindig-
keitsüberschreitung in der Stadt ist 
sehr teuer, gleichzeitig überholen 
mich in Breslau mit einem Tempo als 
hätten sie noch nie etwas von Tempo 
50 gehört. 
Italien ist auch ein besonderes Land, 
strenge Vorschriften, aber keiner hält 
sich dran. Ein Freund erzählte mir 
von seinem letzten Urlaub dort, er sei 
sehr korrekt gefahren und alle haben 
ihn angehupt. 
Den Franzosen ist völlig egal, wie die 
anderen fahren, soll doch jeder nach 
seiner Fasson glücklich werden. Und 

alles nicht so ernst nehmen. Parken 
ohne Bremse und Gang, damit die 
anderen beim Einparken den Wagen 
etwas wegschieben können - mit dem 
Auto wohlgemerkt - ist normal. Und 
sie bleiben gern unauffällig, was man 
daran erkennen kann, das sie früher 
selbst auf der Landstraße nur mit 
Standlicht fuhren, und das auch noch 
gelb eingefärbt, Tarnfarbe eben. 
Und apropos gelb. Die, die früher mit 
gelben Nummernschilder unterwegs 
waren, Holländer und Dänen galt es 
schnell zu überholen, die nahmen die 
runden Schilder mit den Zahlen 
nicht als Richtgeschwindigkeit son-
dern als das, was sie sind, Höchstge-
schwindigkeit, die man wohlweislich 
deutlich unterbieten sollte. 
Wie man sieht, wer reist, kann viel 
lernen, meint 
Ihr  Gerd Bartholomäus

Typisch

Wahlen der SPD Rudow 
Rudow köllner Bezirksbürgermeister Martin 

Hikel. 
Christopher King (30) arbeitet nach 
einem Studium der Politikwissen-
schaft als Büroleiter des Neuköllner 
Bundestagsabgeordneten Dr. Fritz 
Felgentreu. Er ist seit 2016 Presse-
sprecher der Neuköllner SPD und 
seit 2014 im Vorstand der SPD Ru-
dow.  
Christopher King ist in Rudow auf-
gewachsen und interessiert sich im 
kommunalen Rahmen insbesondere 
für Fragen der Stadtentwicklung und 
verkehrstechnischen Anbindung des 
Ortsteils Rudow.

Der neue Vorstand  
Foto: SPD Rudow
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

In Kürze

Der Hase Hopsi Topsi und das Ko-
balt Figurentheater sind im März 
zu Gast in der Alten Dorfschule 
und zeigen ein spannendes Hand-
puppenspiel von Mut und Über-
mut. 
Was passiert, wenn ein kleiner, 
ängstlicher Hase plötzlich eine 
Flinte in den Pfoten hält und nun 
glaubt, der stärkste Hase der Welt 
zu sein? Wie gut, dass die Zuschau-
er eingreifen können! Ein spannen-
des Spiel Handpuppenspiel, das 
den kleinen Zuschauern die The-
men Übermut, Verantwortung und 

Gewalt sensibel und spielerisch nä-
herbringt. Das Geschehen entwik-
kelt sich mit Hilfe der Kinder, die 
immer wieder kräftig miteinbezo-
gen werden und so das Abenteuer 
hautnah miterleben. Ein spannen-
des Handpuppenspiel, dass die 
Kinder sensibel durch das Gesche-
hen führt,- bis zum guten Ende - 
für Kinder ab 4 Jahren. 
Pro Person 3,50 € 

Sonntag 15. März, 16 Uhr 

Anmeldung jeweils bis zum voran-
gehenden Freitag, 12.00 Uhr: Tel: 
66068310 oder anmeldung@ dorf-
schule-rudow.de. Bestellte Karten 
sind 15 Min. vor der Vorstellung 
abzuholen. 

www.dorfschule-rudow.de 
Alte Dorfschule e.V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel.: 66 06 83 10 

 
Die Veranstaltungen in der Dorf-
schule im Rahmen der Reihe ‘Ru-
dow liest’ finden Sie auf den Seiten 
28-31

Vor diesem Hintergrund steht die 
Kundgebung und Demonstration 
zum „Internationalen Tag zur Über-
windung von Rassendiskriminie-
rung“,  die am 21. März stattfinden 
wird, zu der sich auch der der Lan-
desbischof der Evangelischen Kirche 
angemeldet hat. 
In Deutschland organisiert die „Stif-
tung gegen Rassismus“ 2020 nun 
zum 25. Mal vom 16. bis 29. März  
die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus unter dem Motto „Ge-
sicht zeigen – Stimme erheben“.  
Seit 2015 findet in Rudow zum „In-
ternationalen Tag gegen Rassismus“ 
eine Kundgebung an der Rudower 
Spinne statt. Dieses Jahr wird es erst-
mals eine Demonstration geben. 
Neu ist auch, dass die Organisation 
der Demonstration die Bürgerinitia-
tive „Rudow empört sich - Gemein-
sam für Respekt und Vielfalt“ über-
nommen hat. Unterstützt wird die 
Initiative von der Initiative „Aufste-
hen gegen Rassismus“, die berlinweit 

für die Kundgebung in Rudow mo-
bilisiert.  
Die Demonstration in Rudow ist da-
mit auch erstmals eine berlinweite 
Aktion. Sie hat zum Grund die Soli-
darität mit den vom rechten Terror 
Betroffenen in Neukölln. Schließlich 
kommen viele der von Brandanschlä-
gen Betroffenen aus Rudow, aber 
auch aus Britz und Buckow.  
Erst im November vergangenen Jah-
res hatten Betroffene der Anschläge  
mehr als 25. 000 Unterschriften ei-
ner Petition im Berliner Abgeordne-
tenhaus übergeben, um ihrer Forde-
rung nach Einrichtung eines parla-
mentarischen Untersuchungsaus-
schusses im Berliner Abgeordneten-
haus Nachdruck zu verleihen, dies 
nachdem sie eine Übernahme der 
terroristischen Vorgänge durch den 
Generalbundesanwalt geforderten 
hatten, die dieser aber ablehnte.  
Der Protest gegen Rassismus aber 
bricht nicht ab: „Wir rufen 2020 
erstmals zu einer Demonstration 
zum Internationalen Tag gegen Ras-
sismus in Rudow auf. Der Hass, die 
Drohungen und die Angriffe von 
Rechts auf Menschen, die nicht in 
ihr Weltbild passen, werden immer 
lebensbedrohender und führen zu 
immer mehr Todesopfern“, betont 
die Rudower Schriftstellerin Claudia 
von Gélieu. Deshalb müssten auch 
die Protest- und Solidaritätsaktionen 

sichtbarer und lauter werden, so Gé-
lieu, die zur Initiative ‘Rudow em-
pört sich’ gehört und selbst schon 
Opfer eines Brandanschlags auf ihr 
Fahrzeug wurde.  
Zum 25. Internationalen Tag gegen 
Rassismus wird auch der Bischof der 
Evangelischen Kirche von Berlin-
Brandenburg, Christian Stäblein, als 
Redner auftreten. Weitere Redner 
sind Jikmet, Romin Khan von der 
Gewerkschaft ver.di, Ferat Kocak 
von „Aufstehen gegen Rassismus“. 
May Zidani-Yufani von Inssan e.V. 
sowie Ayşe Demir vom Türkischen 
Bund Berlin. Weitere Redner aus der 
Bezirks- und , Bundestagspolitik so-
wie aus dem jüdischem Spektrum 
sind angefragt.   
Die Auftaktkundgebung an der 
Spinne beginnt um 13.00 Uhr, da-
nach wird sich ein Demonstrations-
zug durch die Straße Alt-Rudow be-
wegen. An der Ecke Alt-Rudow/ 
Krokusstraße wird es eine Zwischen-
kundgebung geben. Danach führt 
der Weg  über die Krokusstraße, den 
Bildhauerweg und die Neuköllner 
Straße zurück zur Rudower Spinne, 
wo die Abschlusskundgebung statt-
finden wird.  S.P. 
„Internationaler Tag zur Überwin-
dung von Rassendiskriminierung“ 
21. März, 13.00 Uhr ab Rudower 
Spinne, danach Demonstration 
durch Rudow 

Große Demonstration zum Tag der 
Überwindung von Diskriminierung

Rudow

In Rudow, Britz und Nord-
Neukölln verüben Neonazis 
seit Jahren Anschläge auf 
Menschen, die sich gegen 
Rassismus und Neonazis-
mus, für Demokratie, Tole-
ranz und Geflüchtete enga-
gieren. 

Hopsi Topsi 
hat (Über)Mut

Dorfschule Rudow

2019 kamen schon Hunderte aus Neukölln, um Gesicht zu zeigen gegen Rassismus. Diesmal ist der Aufruf für die De-
monstration in Rudow berlinweit erfolgt.           Foto: Parmann
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...Ich hätt getanzt heut’ 
Nacht und Yodelirya

Dorfschule Rudow

Eine schon besondere Musikveran-
staltung ist mit dem Duo „Yodeli-
rya“ in der Abendveranstaltung zu 
erleben. 
Das Berliner Vokal- und Jodelduo 
„Yodelirya“ jodelt sich und sein Pu-
blikum ekstatisch quer durch alle 
Kontinente: Von den österreichi-
schen und Schweizer Alpen in den 
zentralafrikanischen Regenwald, 
von Hawaii über Georgien in die 
Toskana und von den Sápmi im 
ehemaligen Lappland nach Texas 
und wieder zurück. Denn konträr 
zur landläufigen Meinung ist Jodeln 
keineswegs auf die Alpen be-
schränkt und beginnt überhaupt 
erst jenseits des Musikantenstadls. 
(6,00 €, Mitgl. 4,00 €) 

Samstag, 14. März, 20.00 Uhr 
„Ich hätt‘ getanzt heut Nacht“, sa-
gen die Chanson-Nette, Henry 
Nandzik und Trio Scho und bieten 
Musik von Robert Gilbert in der 
Matinee. (Wiederholung wegen der 
großen Nachfrage) 
Eine Begegnung mit dem genialen 
Poeten Robert Gilbert – mit Chan-
son-Nette, Henry Nandzik und 
dem Trio Scho.  Alle kennen die 
Hits, kaum einer ihn: Schwindlig 
kann’s einem werden bei all den 
wundervollen Texte des Berliner 
Chanson-und Kabarett-Dichters 
Robert Gilbert. „Ein Freund, ein 
guter Freund“, „Es grünt so grün, 
wenn Spaniens Blüten blühen“, 
„Oh mein Papa“, „Das gibt’s nur 
einmal, das kommt nie wieder“, 
„Durch Berlin fließt immer noch 
die Spree“ – bis heute sind die 
Chansons populär. Der Mann mit 
dem unerschöpflichen Wortwitz ar-
beitete mit den Komponisten Hey-
mann, Benatzky, Strauss und Stolz 
zusammen. Gilbert reimte, seine 
Partner vertonten. Die Texte von 
Robert Gilbert tragen bis heute den 
Klang Berlins der 20 er Jahre hinaus 
in die Welt. (6,00 €, Mitgl. 4,00 €) 

Matinee: So., 22. März, 11 Uhr  
„„Fagottvirtuos“heißt es am Klassi-
kabend mit Fagott-Musik von Jörn 

Behrsing - Barock zu Klassik, Pop 
und Swing. 
Mit der „Partita“ von Johann Seba-
stian Bach für Fagott-Solo eröffnet 
der Fagottist  Jörn Behrsing sein au-
ßergewöhnliches Programm mit 
Kompositionen von Rossini, C. M. 
von Weber und Elgar. Der 
„Schwan“ von Saint-Saéns, gefolgt 
von der „Fantasie“ von Bozza sind 
u.a. die Stücke der ersten Hälfte des 
Abends. Im zweiten Programmteil 
wird die Komik des Fagottes mit 
Kompositionen wie „Der alte 
Brummbär“ von Fucik und „Tanz 
im Landschlösschen“ von Weißen-

born gezeigt. Dass Pop- und Swing 
Kompositionen auch dem Fagott 
liegen, zeigen Stücke wie „Over The 
Rainbow“ von Arland, Gershwin-
Hits oder der legendäre „Take Five“ 
von Paul Desmond. Mit dem 
„Hummelflug“ von Rimski-Korsa-
kow zeigt der Solist die machbare 
Virtuosität auf dem Instrument.  
(6,00 €, Mitgl. 4,00 €) 

Freitag 27. März, 20 Uhr 
 
Anmeldung jeweils bis zum voran-
gehenden Freitag, 12.00 Uhr: Tel: 
66068310 oder anmeldung@ dorf-
schule-rudow.de. Bestellte Karten 
sind 15 Min. vor der Vorstellung 
abzuholen. 

www.dorfschule-rudow.de 
Alte Dorfschule e.V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel.: 66 06 83 10

„Ich hätt‘ getanzt heut Nacht“, sagen die Chanson-Nette und Trio Scho.
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Kurz-Info

„Malen macht 
Freude“

Dorfschule Rudow

4. Offenes  
Atelier

Dorfschule Rudow

„Malen macht Freude“ ist das Be-
kenntnis der acht Künstler, die seit  
31 Jahren unter der Anleitung des 
Dozenten und Malers Roger Ser-
vais in der VHS Neukölln malen. 
Verschiedene Techniken und Far-
ben (Acryl, Öl und Aquarell) wer-
den von den Künstlern angewandt. 
Jetzt zeigen sie die Ergebnisse ihrer 

freudvollen Leistung in einer Aus-
stellung in der Alten Dorfschule. 
Die Ausstellung ist bis zum 30. 
April zu sehen, die Vernissage mit 
den Künstlern findet am 6. März, 
19 Uhr statt. Der Eintritt ist frei. 

Vernissage der Ausstellung der 
VHS-Künstlergruppe 

Freitag, 6. März, 19 Uhr 
 Ausstellung bis 30. April  

www.dorfschule-rudow.de 
Alte Dorfschule e.V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Den Teammitgliedern des von der  
Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung und Wohnen imitierten Inte-
grationsprojekts BENN stand bei 
der Eröffnung ihres neuen Büros am 
29. Januar in der Straße Hanne Nüte 
1 in der Britzer Hufeisensiedlung die 
Freude ins Gesicht geschrieben.  
Nun haben sie ein Büro mitten im 
Kiez und doch nah dran an der 
Flüchtlingsunterkunft in der Haarle-
mer Straße. Die Früchte ihrer Arbeit 
zeigen sich auch bei den Gästen, die 
zur Eröffnung kamen. Der Laden-
raum in Britz ist so voll, dass es sich 
einige der Gäste draußen gemütlich 
eingerichtet hatten.  
Mit BENN ist die Stephanus-Stif-
tung seit Januar 2018 für den Neu-
köllner Standort der Flüchtlingsun-
terkunft in der Haarlemer Straße in 
Britz zuständig, wo BENN auch bis-
her sein Büro hatte. Schließlich ge-
hört die Unterstützung der Men-
schen in der Gemeinschaftsunter-
kunft Haarlemer Straße und die För-
derung ihrer gesellschaftlichen Teil-
habe zu den Aufgaben von BENN. 
Weitere Ziele von BENN sind, die 
Nachbarschaft in Britz zu unterstüt-
zen und zu stärken, gemeinsam Ideen 
zu entwickeln und zu verwirklichen, 
das Zusammenleben in Britz mitzu-
gestalten, freiwilliges Engagement zu 
fördern und aktive Engagierte zu be-
stärken, Kooperationen aufzubauen 
und sich zu vernetzen. Auch die ge-
sellschaftliche Teilhabe und Integra-
tion für alle Nachbarinnen und 

Nachbarn zu ermöglichen, zählt zu 
den Aufgaben. 
 
Wie wichtig die Arbeit von BENN 
in Britz für den Bezirk ist, verdeut-
lichte auch die Anwesenheit von  Be-
zirksbürgermeister Martin Hikel 
(SPD). Er war auch bei bedeutenden 
Aktionen wie dem Kartierungspro-
jekt bei BENN vertreten, mit dem 
BENN interessante Orte Vereine, 
Kitas Schulen und mehr auf einer 
karte verortete, was für die Bedeu-
tung des Projekts im Quartier 
spricht.  
Die ist allerdings auch den  Bürgeri-
ninitativen im Kiez vollauf bewusst. 
Präsent war die Jugendorganisation 
der Falken, die Bürgerinitiative Huf-
eisern gegen Rechts, die Stadtmissi-
on, die Neuköllner Seniorenvertre-
tung, Elternvertreter der Fritz Kar-
sen-Schule, der Verein zur Förderung 
der Britzer Weinkultur sowie der In-
tegrationverein Impuls, um nur eini-
ge zu nennen.  

Die Liste der Gäste bei der Eröff-
nung mache deutlich, „wie viel ge-
balltes Engagement“ es in Britz gibt, 
freute sich Mirjam Blumenthal, Frak-
tionsvorsitzende der SPD Neukölln, 
die ebenfalls zu Gast war. 
 
Mit seiner Projektarbeit beteiligt 
sich BENN in Britz aktiv an Kiezver-
anstaltungen wie dem Hufeisenfest 
oder dem Demokratie Festival „Neu-
kölln Open“, BENN Britz initiiert 
auch unter seinem Dach Projekte, 
die dem Kiez gut tun. Dazu gehören 
unter anderem Stadtteilkonferenzen, 
ein Stadtteilcafé sowie der Tisch der 
Kulturen, die den direkten Kontakt 
zu Geflüchteten ermöglichen. Ent-
wickelt wurde gemeinsam mit den 
Britzer Bürgern auch eine Stadtteil-
karte, die einen Überblick gibt zu 
Spielplätzen, Kitas Schulen, Parks 
Sportvereinen, Biergärten, Kultur-
einrichtungen, Beratungsstellungen 
und anderem mehr gibt.  
Darüber hinaus erscheint alle zwei 

BENN Britz eröffnete das neue Büro 
mitten im Hufeisenkiez

Britz

Die Arbeit von BENN Britz 
zeigte sich in den letzten 
Jahren schon bedeutsam 
für den Bezirk. Jetzt wurde 
ein neues Büro mitten im 
Hufeisenkiez eröffnet - noch 
näher dran am Bürger.

Eröffneten mit Bandschnitt das neue Büro: Projektleiter Luca Gefäller, Julia 
Morais, Stephanus Stiftung (Migration & Integration) Bezirksbürgermeister 
Hikel, Hanfried Zimmermann (Beauftragter des Vorstands der Stephanus Stif-
tung),  Ute Krüger (Senat), Sanchez Steiner (BENN) (v.l.). 

Die Vielzahl von Gästen aus verschiedenen Initiativen zeigt, wie wichtig die Arbeit von BENN Britz ist. 

Fo
to

s (
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„Kultur ganz nah - 4. Offenes Ate-
lier der Alten Dorfschule Rudow“ 
Künstler und Kunsthandwerk öff-
nen ihre Türen:Ob Malerei, Kin-
deratelier, Schreibwerkstatt oder 
Tiffany es sind ganz besondere Ein-
blicke, die die Künstler und Kunst-
handwerker der Alten Dorfschule 
gewähren werden. Und damit zei-
gen sie auch die Vielfalt der Ange-
bote in der Schule. 
Das offene Atelier richtet sich an 
jedes Alter. Der Eintritt ist frei. 

Samstag, 28. März, 12 - 17 Uhr 

www.dorfschule-rudow.de 
Alte Dorfschule e.V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 1. April 

Redaktionsschl.: 21. März!
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� Monate die BENN-Rundschau, die 
über die interkulturelle Arbeit und 
interessante Begegnungen im Kiez 
berichtet. Insofern sprach Ute Krü-
ger dem BENN-Team in Britz seinen 
großen Dank aus. Krüger ist zustän-
dig für Integration bei der Senatsver-
waltung für Stadtentwicklung. 
Auch Hanfried Zimmermann, Be-
auftragter des Vorstands der Stepha-
nus Stiftung und Koordinator des 
Geschäftsbereichs Migration & Inte-
gration, zeigte sich sehr zufrieden 
mit der Arbeit vor Ort.  
Angesichts der Gedenkveranstaltun-
gen zum 75. Jahrestag der Befreiung 
der Überlebenden des Konzentrati-
onslagers Auschwitz erinnerte Han-
fried daran, wie wichtig es ist, der 
Wurzel für Gräueltaten keinen 
Raum zu geben. Es sei eben wichtig, 
dass man sich kennenlernt, miteinan-
der spricht, um Vorurteile abzubauen 
und Vertrauen aufzubauen. Das eben 
werde bei BENN praktiziert, und 
hier könne man auf die Grundlagen 
aller Religionen aufbauen: Die Wür-
de des Menschen ist unantastbar.  
Bezirksbürgermeister Hikel jeden-
falls freute sich, dass „viele Menschen 
hier sind, die dies hier mit Leben fül-
len“. In diesem Sinne wünschte der 
Bezirksbürgermeister der Integrati-
onsarbeit der Stephanus Stiftung mit 
BENN Britz weiterhin viel Erfolg.  
Die Arbeit von BENN Britz geht 
nach der kleinen Feier natürlich auf 
Hochtouren weiter. Erst im Februar 

begonnen hat in Britz die Engage-
mentberatung des Neuköllner Enga-
gementzentrums.  
Alle, die sich bürgerschaftlich in 
Neukölln engagieren können sich in 
Räumlichkeiten von BENN-Britz 
beraten lassen. Auch Vereine, Initia-
tiven und Organisationen aus Britz, 
die nach ehrenamtlicher Unterstüt-
zung in ihren Projekten suchen, fin-
den dort die benötigten Informatio-
nen.  
Und für den Sommer ist  nun schon 
das Prgramm „Mein bewegter Som-
mer“  angekündigt. Es bietet eine 
verlässliche zweiwöchige Tagesbe-
treuung (zehn Tage von Montag bis 
Freitag mindestens 8 Stunden täg-
lich) für Berliner Grundschulkinder 
im Alter von 6 bis 12 Jahren mit at-
traktiven, erlebnisreichen und bewe-
gungsorientierten Angeboten in den 
Sommerferien.  
Beliebte Angebote sind schnell aus-
gebucht, daher wird empfohlen, sich 
rechtzeitig informieren zu lassen, 
wann die Buchung startet. Ansprech-
partnerin bei der Sportjugend Berlin 
ist Evelyn Bahn, (030) 30 002 - 193, 
Fax: (030) 30 002 6193, E-
Mail:e.bahn@sportjugend-berlin.de.  
BENN Britz verbinde eben die Men-
schen im Kiez und zeig ihnen frucht-
bare Weg auf, verspricht Projektleiter 
Luca Gefäller: „Auch in Zukunft 
wollen wir mit dafür sorgen, dass 
Britz so weltoffen bleibt, wie es jetzt 
ist“.                          S.P.
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Kinderbuch

Die blauen  
Flügel
Joshs großer Bruder Jadran ist sech-
zehn, aber trotzdem noch wie ein 
kleines Kind. Eines Tages finden 
die beiden Jungen einen verwunde-
ten Kranich, der nicht mit den an-
deren Vögeln nach Süden fliegen 
konnte. Als Jadran erfährt, dass er 
wegen seines Handicaps in ein 
Heim umziehen soll, gibt es für ihn 
nur eines: Er muss weg, und was lä-

ge näher, als den Kranich in den 
Süden zu bringen?  
Zusammen mit Josh beginnt eine 
abenteuerliche Flucht. Zwei Jungen 
und ein Kranich auf einem Traktor 
sind allerdings nicht gerade unauf-
fällig. Ein nervenaufreibendes Ver-
steckspiel beginnt. Der mehrfach 
ausgezeichnete Autor hat einen fes-
selnden und herzzerreißenden 
„Roadmovie“ für Kinder ab 10 Jah-
ren geschrieben.  

Jef Aerts 
Die blauen Flügel 

Urachhaus 2019, 217 S., 17 € 
978-38251-5218-5 

Ein Tipp der Buchhandlung Leporello

Ecke
LEPORELLOS

Gemeinschaftsschule Campus Efeuweg 
erhielt Wettbewerbs-Hauptpreis

Rudow

Die Klasse 8b der Gemeinschafts-
schule Campus Efeuweg und die 
Klasse 456c der Pettenkofer Grund-
schule (Lichtenberg) erhielten je ei-
nen Hauptpreis des Schülerwettbe-
werbs zur politischen Bildung der 
Bundeszentrale für politische Bil-
dung (bpb).  
Über 350 Preise, darunter 11 Klas-
senreisen, gehen an Schülergruppen 
aus der ganzen Welt. Bereits zum 49. 
Mal hatten alle deutschsprachigen 
Schulen der Welt die Chance, ein 
kreatives Projekt zu einem der Wett-
bewerbsthemen einzureichen und ei-
nen der Preise abzuräumen.  
Die Schülerinnen und Schüler der 
Gemeinschaftsschule Campus Efeu-

weg konnten es kaum fassen, als der 
Leiter des Schülerwettbewerbs, 
Hans-Georg Lambertz und die 
Schulstadträtin Karin Korte sie mit 
ihrem Gewinn überraschten. Die 
fünftägigen Klassenreisen sind be-
reits gebucht. Für die 8b der Ge-
meinschaftsschule Campus Efeuweg 
wird es nach München gehen. Sogar 
das Programm ist bereits organisiert 
und bezahlt.  
Die Schülerinnen und Schüler ent-
warfen ein Lapbook zum Thema 
„Grundrecht auf „keine Hausaufga-
ben“?!“ und überzeugten die Jury 
insbesondere durch die ansprechen-
de und altersgerechte Gestaltung. 
Die Klasse setzte sich sehr ausgiebig 
mit dem Thema auseinander und 
ließ viele Experten aus unterschiedli-
chen Bereichen zu Wort kommen. 
Eine Besonderheit stellt die Doku-
mentation der Arbeit im Rahmen 
der „Berliner Bildungszeitung“ dar, 
die sowohl aussagekräftige Fotos als 

auch ein Interview enthält.  
Generell wurden dieses Jahr 12 The-
men von etwa 2.500 Klassen erarbei-
tet. Ob in Form von Videos, Wand-
zeitungen oder Multimediapräsenta-
tionen zu politisch aktuellen The-
men – die Schülerinnen und Schüler 
setzen sich mit politischen Themen 
auseinander und verleihen jedem 
Projekt eine eigene, gestalterische 
Note. Ziel des Wettbewerbes ist es, 
einen Anreiz zu schaffen, Felder der 
politischen Bildung auch außerhalb 
des klassischen Lehrplanes kennen-
zulernen.  
Jährlich erreicht der Wettbewerb 
rund 60.000 junge Menschen. Die 
Auswahl zwischen mehreren The-
men ermöglicht, dass die Klassen 
sich für ein Thema entscheiden kön-
nen, das sie tatsächlich begeistert. 
Vor allem Eigeninitiative und Kreati-
vität sollen mit dem Erstellen des 
Projektes unter Beweis gestellt und 
gefördert werden.  

Ein Hauptpreis des Schüler-
wettbewerbs zur politischen 
Bildung ging an die Ge-
meinschaftsschule Campus 
Efeuweg

Die Klasse 8b mit Schulleiter Reinald Fischer (l.) Lehrerin Janina Bähre sowie Hans-Georg Lambertz (bpb) und Be-
zirksstadträtin Karin Korte, (Bildmitte, hinten) freut sich über den Preis und die Urkunde.  

Foto: Christina Czybik / Bildkraftwerk /bpb
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Das Fest zum Frauentag 
im Frauenviertel

Rudow

Der Eintritt ist frei! Die Rudower 
Veranstaltungsagentur Jüttner En-
tertainment veranstaltet die Veran-
staltung gemeinsam mit dem orts-
ansässigen griechischen Restaurant 
Nea Politia und mit Unterstützung 
der CDU Rudow und der Mittel-
standsvereinigung. 
Auf dem Lieselotte-Berger-Platz er-
wartet die Besucher ein vielseitiges 
Marktbild und ein abwechslungs-
reiches Programm. Mit dabei sind 
diverse Gastronomie-Stände, ein 
Autoscooter, Karussells, Schaustel-
ler-Attraktionen uvm. 
Der Standort dieses Festes könnte 

passender nicht sein, das Frauen-
viertel in Berlin-Rudow ist das erste 
namentliche „weibliche“ Wohnvier-
tel Deutschlands, in dem alle Stra-
ßen, Plätze und Wege nach Frauen 
benannt sind. Geehrt wurden 19 
Frauen, die sich um Neukölln, Ber-
lin und Deutschland verdient ge-
macht haben. Diesen Frauen wid-
met sich eine kleine Ausstellung auf 
dem Fest. 
Kulturell erwartet die Besucher ei-
ne bunte Mischung von lokal be-
liebten Künstlern. Den Auftakt am 
Freitag macht Mikey Cyrox mit ei-
ner 80er & 90er Party mit Live 
Show. Abgeschlossen wird das Pro-
gramm am Freitag mit einer Feuer-
show der Dance-Factory Berlin. 
Ab Samstag führt Moderator und 
Schauspieler Swen Mai durch das 
Programm und hat für die weibli-
chen Besucher einige Überraschun-

gen vorbereitet, wie der Veranstal-
ter verspricht. Am Samstag Nach-
mittag wird es dann international, 
der aus Argentinien stammende Fi-
nalist von der RTL Show „Das Su-
pertalent“ und ehemalige Bewoh-
ner von „Big Brother“ Carlos Fassa-
nelli, präsentiert heiße Latino-
Rythmen mit seiner sehr gefühlvol-
len Stimme.  
Zum Nachmittag wird es dann wil-
der, der Neuköllner Rock`n`Roll 
und Elvis Sänger Dirk Jüttner prä-
sentiert seine Show „Elvis & more“. 
Am Abend sorgt dann die Party-
band „Running Cadillacs“ aus Neu-
kölln für ausgelassene Partystim-
mung. Zum Abschluss am Samstag-
abend heizt die „Menstrip“ Show 
nochmal richtig ein. 
Den musikalischen Abschluss am 
Sonntag macht dann der deutsche 
Country-Star Larry Schuba, der 

ebenfalls lange Zeit in Rudow ge-
wohnt hat. 
Besonders die Damen dürfen sich 
auf eine abwechslungsreiche Aus-
wahl an Durstlöschern freuen, so 
werden Hot-Cocktails aus der do-
minikanische Republik angeboten, 
Glühwein, Sekt, Wein und diverse 
Biersorten. 
Für das leibliche Wohl sorgen Gau-
menfreuden wie französische 
Crepes, Quarkbällchen, Waffeln, 
Schokofrüchte, ungarischer Lan-
gos, Knoblauchbaguette, Grillspe-
zialitäten aus Thüringen uvm. 

2. Fest zum Frauentag  
im Frauenviertel Rudow 
Lieselotte-Berger-Platz,  

 
Freitag, 6. März, 15 - 22 Uhr  

Samstag, 7. März, 12 - 22 Uhr  
Sonntag, 8. März, 12 - 18 Uhr

Vom 6. – 8. März lockt 
„Das Fest zum Frauentag“ 
alle Rudower, Berliner und 
vor allem die Damen in 
das Frauenviertel.
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Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 1. April  

Redaktionsschluß: 20. März

Kurz-Info

Ihr CateringspezialistWir sind Ihr Cateringspezialist!
www.partyservice-otto.de ∙ Tel. 033762 48330 ∙ info@partyservice-otto.de

Neues Show-Special mit Klassikern 
der Filmmusik im Estrel-Showtheater

Neukölln

Den bekanntesten Liedern der Film-
geschichte widmet sich noch bis zum 
19. April das Stars in Concert-Speci-
al „Moviestars“, eine Show, die gla-
mouröses Hollywood-Flair auf die 
Bühne zaubert. Präsentiert werden 
die musikalischen Filmklassiker wie 
„Somewhere over the rainbow“ aus 
„Der Zauberer von Oz“, „I will al-
ways love you“ aus „Bodyguard“,  
„Don´t cry for me Argentina“ aus 
„Evita“ oder „I wanna be loved by 
you“ aus „Manche mögen´s heiß“ 
von den besten Doppelgängern der 
Welt, die nicht nur optisch, sondern 
auch gesanglich eins zu eins mit den 
Originalen übereinstimmen.  
Die Zuschauer können sich auf die 
Doppelgänger von Marilyn Monroe, 
Whitney Houston, Madonna, Judy 
Garland, Liza Minelli, Louis Arm-
strong und den Blues Brothers freu-
en, die begleitet von der „Stars in 
Concert“ Live-Band ein herausra-
gendes Konzerterlebnis bieten. Op-
tisch perfekt ergänzt wird die zwei-
stündige Show durch Videoeinspie-
lungen, die die Zuschauer direkt in 
die besten Filme aller Zeiten entfüh-
ren. Moderiert wird „Moviestars“ 
von Sänger und Entertainer Simon 
Marlow. 

„Stars in Concert“ – Moviestars ist 
das neueste Show-Special des erfolg-
reichen und vielfach ausgezeichneten 
Produzenten Bernhard Kurz. Co-
Produzent ist Jim Huntley aus Las 
Vegas, der als Tänzer mit Showgrö-
ßen wie Fred Astaire und Gene Kelly 
aufgetreten ist. Er spielte zudem in 
vielen Walt Disney Filmen mit, u.a. 
tanzte er in „Mary Poppins“ als Ka-

minfeger in einer atemberaubenden 
Choreografie auf dem Dach.  

„Stars in Concert“ – Moviestars 
Bis 19. April  

Estrel Showtheater 
Sonnenallee 225, 12057 Berlin 

Karten & Gutscheine ab 24 Euro 
Ticket-Hotline: (030) 6831 6831 
www.stars-in-concert.de

Mit dabei in der Movie-Show: Liza Minelli

Madonna und viele andere Kino-Größen ( fast) live erleben geht im Estrel Showtheater.

13. Rock ‘n’ 
Roll Nacht

Gemeinschaftshaus

Zur 13. Rock ‘n’ Roll Nacht lädt 
die bekannte Band Petticoat am 
21. März in die Gropiusstadt. 
Sie sind eine Berliner Institution! 
Unter dem Motto „Keep on 
rockin’“ präsentiert die Band in ih-
rer 13. Rock‘n’ Roll Nacht die 
Evergreens der 50er und 60er Jahre.  
1982 wurde Petticoat in Berlin ge-
boren. Die unsterblichen Rock 'n' 
Roll Klassiker der 50er und 60er 
Jahre präsentiert in einem zeitge-
mäßen Sound bildeten damals wie 
heute das Repertoire dieser Band. 

Anfänglich ein Geheimtipp, avan-
cierte Petticoat durch zahlreiche 
TV-Auftritte und sechs erfolgrei-
che CD-Veröffentlichungen zu ei-
ner der bekanntesten Show-Bands 
der Stadt.  
Eine große Tanzfläche sowie Be-
wirtung an den Plätzen machen 
den Abend im Großen Saal des Ge-
meinschaftshauses erneut zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. Tanzver-
gnügen garantiert! 
Karten: 18€, erm.: 14€ 
 

Sa., 21. März, 20.00 - 23.59 Uhr 
Großer Saal 

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt 
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin, 

Tel: 9 02 39 -1416/13 
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Duo Harpiano mit  
Harfe und Piano

Schloss Britz

Schloss Britz präsentiert am 14. 
März im historischen Ambiente des 
Festsaals ein Konzert für Harfe und 
Klavier mit dem Duo Harpiano! – 
Dagmar Flemming  - Harfe; und 
Naoko Fukumoto- Klavier.  
Die beiden Musikerinnen laden Sie 
herzlich ein, sie bei ihrer musikali-
schen Reise mit Werken von J.L. 
Dussek, F. Spindler, E. Parish-Al-
vars, u.a. zu begleiten.  
Dafür haben sie Stücke ausgewählt, 
die eigens für Harfe und Klavier 
komponiert wurden, für zwei In-
strumente, die selten miteinander 
musizieren. Ein Konzert in dieser 
Besetzung ist deshalb besonders 
reizvoll und nicht allzu oft zu erle-
ben. Durch die ausgewählten Mu-
sikstücke soll ein besonderer Ein-
druck von der Vielfalt beider In-
strumente und deren Klangfarben 
in harmonisch-faszinierender Wei-
se vermittelt werden.  
Die in Berlin geborene Dagmar 

Flemming studierte an der Hoch-
schule der Künste und der Musik-
hochschule „Hanns Eisler“ in Ber-
lin, belegte unzählige Meisterkurse 
für Klassik-, Mittelalter- und Ba-
rockharfe. Sie gastierte mehrfach 
im Kulturverein in Blankenfelde.  
Die Japanerin Naoko Fukumoto 
absolvierte ihr Klavierstudium 
ebenfalls an diesen beiden Hoch-
schulen in Berlin. Als Solistin und 
Kammermusikerin ist sie interna-
tional unterwegs und belegte meh-
rere vordere Plätze bei Klavierwett-
bewerben. Sie gilt als exzellente 
Chopin-Interpretin. 
15 Euro, erm. 10 Euro 

Duo Harpiano – 
Konzert für Harfe und Klavier 
Samstag, 14. März, 19.00 Uhr 

 
Festsaal Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. 

Wir helfen Pflegebedürftigen 
und ihren Angehörigen bei der 
Beantragung des Pflegegrades 
und der Erhöhung. 

Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  

Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  

Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um die 
Verordnung.  Diese Hilfsmittel 
können bei der Festsetzung des 
Pflegegrades berücksichtigt wer-
den. 

Bei der Begutachtung durch den 

Medizinischen Dienst der Kran-
kenkassen (MDK) sind wir an 
Ihrer Seite.  

Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 

Termine für eine Beratung 
vereinbaren Sie bitte unter:   

 030-22 01 22 44 0.  

Tanzmusiktheater: Sag 
mir, wo die Blumen sind

Gropiusstadt

Das Tanzmusiktheater Rotkraut lädt 
zu einem Spaziergang durch die 
deutsche Musikgeschichte unter dem 
Titel: „Sag mir, wo die Blumen sind“. 
Die musikalische Tour reicht von 
1840 bis in die Aktualität, das erlebt 

das Publikum bei diesem abendfül-
lenden Programm.  
Von getragenen Liedern aus vergan-
gener Zeit bis hin zu tanzbaren 
Songs aus Pop und Rock, immer mit 
einer Spur Witz und Nachdenklich-
keit. Deutlich wird, wie die histori-
schen Ereignisse in Deutschland 
auch ihren Einfluss auf die Musik 
hinterließen. 
Wiedererkennungswert garantiert! 

Tanzmusiktheater Rotkraut 
Samstag, 14. März, 15 Uhr  

Samstag, 16. Mai, 15 Uhr 
/ Kleiner Saal 

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt 
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin, Tel: 

9 02 39 -1416/13 

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...
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1. Big Band 
Night 2020

Schloss Britz

Nach langer Zeit bringt die erste 
von zwei Bigbandnächten dieses 
Jahres im Gutshof Britz die beiden 
Großformationen der Musikschule 
Paul Hindemith Neukölln, die 
Flintstones Bigband und das Jazz-
orchester Neue Welt an einem 
Abend zusammen. 
Wie auf geheime Verabredung set-
zen nun beide Bands dem orche-
stralen Feuerwerk ihrer Klangkör-
per die unschätzbaren Glanzlichter 
des Jazzgesanges auf. Die Familie 
Feuerstein unter der Leitung von 
Daniel Busch präsentiert mit den 
Sängerinnen Juanita Olaya und 
Anna Josefine Busch ihre liebsten 
Swing-Klassiker und zeigt, dass sie 
zusammen mit dem Neuköllner 
Tarab-Chor ihr Publikum auch mit 
arabisch-orientalischen Klängen 
begeistern können… 
Das Jazzorchester Neue Welt unter 
Fabian Engwicht, das sowohl der 
SWING-Tradition, aber auch ge-

nauso der afro-kubanischen und 
brasilianischen Musikwelt ver-
pflichtet ist, entbietet Fredy Brück 
und Christian Thiele mit ihren Ge-
sangsinterpretationen aus dem 
Amerikanischen Liederbuch, be-
gleitet von meisterlichen Arrange-
ments. 
Der Abend unter der Gesamtlei-
tung von Wolfgang Richarz ver-
spricht abwechslungsreiche und 
hochkarätige Unterhaltung. 
Eintritt: 10,- €, ermäßigt 5,- € 
Kartenreservierung online mög-
lich: www.berlin.de musikschule- 
                                  neukoelln 
Gutshof Schloss Britz - Kulturstall 

Alt-Britz 81, 12359 Berlin 
13. März, 19.30 Uhr

Die Gedenkveranstaltung wird 
durch die Ausstellung „Ausgestoßen 
und verfolgt – Die jüdische Bevölke-
rung während des Nationalsozialis-
mus in Neukölln“ des Museums 
Neukölln begleitet. Im Zentrum der 
Ausstellung stehen Erfahrungen und 
Schicksalswege von Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen, die von den Nationalsozialisten 
als Jüdinnen und Juden oder „Halb-
juden“ diffamiert wurden. 63 von ih-
nen wurden Opfer des Genozids 
durch das nationalsozialistische Re-
gime.  
Die dunkle Geschichte der systema-
tischen Ermordung von Menschen 
mit  Gas durch die Nazis führt bis 
nach Neukölln.  Der Vorläufer der 
Gaskammern war der Gaswagen, der 
bei der geheimem Aktion T 4 einge-
setzt wurde, um psychisch Kranke 
und Behinderte Menschen zu ermor-
den.  
Die Firma Gaubschat Fahrzeugwer-
ke GmbH mit Sitz in der heutigen 
Karl-Marx-Straße 269-273, stellte 
die speziellen Aufbauten für die 
LKW her, die später weiter so umge-
baut wurden, dass über Zuleitungen 
Kohlenmonoxidgas in den Raum ge-
führt wurde. Auch der Gaswagen 
war bereits als Duschraum getarnt. 
70 Tausend Menschen mit körperli-
chen, geistigen und seelischen Behin-
derungen wurden so mit Giftgas ge-
tötet.  

Auf die Spuren des Nazi-Terrors in 
Neukölln verwies Bezirksverordne-
tenvorsteher Lars Oeverdieck, allein 
in Neukölln erinnern bislang 217 
Stolpersteine an den letzten Wohn-
ort der Verfolgten und Deportierten, 
an die millionenfach sinnlos Ermor-
deten, unter ihnen Neuköllner Kin-
der. „Wir erinnern an das Leid im 
Zwangsarbeiter- und Außenlager des 
KZ Sachsenhausen hier in Neukölln 
in der Sonnenallee; wir erinnern an 
die Menschen im Zwangsarbeiterla-
ger in Rudow auf dem Gelände der 
zukünftigen Clay-Schule: wir den-
ken an die Überlebenden, deren Le-
ben durch schreckliche Erlebnisse 
geprägt wurde“, so Oeverdieck. Er 
ehrte auch jene, die sich dem Terror 
widersetzten, „wovon der Multime-
dia Gedenkort im Vorzimmer der 
BVV hier im Rathaus berichtet.“  
An die Neuköllner Kinder, die im 
Alltag diffamiert, beleidigt, ausge-
grenzt und verfolgt wurden, weil sie 
Juden oder „Halbjuden“ waren, erin-

nerten Schüler der Fritz-Karsen-
Schule, die großformatig gerahmte 
Fotografien in den Händen hielten 
und überlieferte Texte der Juden la-
sen, die der Verfolgung als Kinder 
ausgesetzt waren und überlebten.  
So wie Norbert Bikales, der als neun-
jähriger zum Rektor zitiert und von 
ihm der Schule verwiesen wurde, 
weil er Jude war. „Als ich mehrmals 
nach dem Grund fragte, antwortete 
er, endlich mit leiser Stimme, fast flü-
sternd:  `Weil du jüdisch bist`..Er 
sah mich dabei nicht an. Dann bat er 
mich inständig: `Bitte, Norbert, geh 
nach Hause! Bitte geh!`.  
Norberts Eltern wurden im Vernich-
tungslager Belcec in Polen ermordet, 
er war zehn Jahre alt, als er auf dem 
Bahnsteig stand und zum letzten Mal 
in ihre traurigen Augen blickte. 
Er überlebte, weil seine Mutter ihm 
einen Platz auf einem Kindertrans-
port nach Frankreich verschaffte. 
Das Schicksal seines Bruders ist un-
geklärt.  

75 Jahre Befreiung von Auschwitz - 
Gedenkveranstaltung im BVV Saal

Neukölln

Vor 75 Jahren, am 27. Ja-
nuar 1945, befreite die so-
wjetische Armee das Ver-
nichtungslager Auschwitz. 
Dazu fand am 27. Januar 
eine Gedenkveranstaltung 
im Rathaus Neukölln statt.

Die Ausstellung „Ausgestoßen und verfolgt“ zeigt das jüdische Leben in Neu-
kölln während der Verfolgung. Sie ist noch bis 30. April in der Helene-Nathan-
Bibliothek zu sehen. 

Schüler der Fritz-Karsen-Schule lasen auf der Gedenkveranstaltung im Rathaus biografische Texte von Verfolgten vor 
und hielten deren Portaits in den Händen. Fotos (2): Parmann
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„Die Vielzahl an Stolpersteinen im 
öffentlichen Raum illustrieren und 
erinnern uns daran. Es geschah nicht 
im Verborgenen, die Konzentrati-
onslager waren nicht bewusst ver-
steckt. Die Versammlungsorte für 
Deportationen waren öffentliche 
Orte. Die Routen der Menschen gin-
gen an Hauptverkehrsstraßen, und 
am Straßenrand standen Meuten von 
Bürgerinnen und Bürgern, die die jü-
dische Bevölkerung ausgepfiffen und 
beleidigt hat“.  Mit diesen Bildern er-
innerte Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel (SPD) an den Alltag im Drit-
ten Reich, die Verfolgung, Diffamie-
rung, die Ausgrenzung und die von 
fanatischem Rassismus genährte Ge-
walt.  
Hikel sprach auch unsere gegenwär-
tige Verantwortung als Lehre aus der 
deutschen Geschichte an: Sie „wird 
fortgesetzt, wenn wir aufmerksam 
bleiben, wenn heute Menschen ent-
menschlicht werden. Wenn sich In-
dividuen nicht mehr über sich selbst, 
sondern über die Hautfarbe, die Re-
ligion oder die Herkunft definiert 
werden“.  
Wie sich der Bezirk der Verantwor-
tung stellt, zeigte Karin Korte 
(SPD), Stadträtin für Bildung, Schu-
le, Kultur und Sport auf. „Es gibt er-
schütternde Fotos, die die Besetzung 
unseres Rathauses im Mai 1933 
durch die SA, sekundiert durch die 
Polizei, dokumentieren. Und die dar-
auf folgende Verhaftung und Verfol-
gung von Frauen und Männern wie 
Helene Nathan, Kurt Löwenstein 
oder Fritz Karsen „ist kein Vogel-
schiss“, sondern der tiefste morali-
sche Absturz einer Kulturnation, den 
es jemals gegeben hat“, wie Gerd Ap-
penzeller gestern im Tagesspiegel 
richtig gesagt hat,“ betonte Karin 
Korte mit sehr ernster Miene.  
Korte würdigte die Arbeit des Mu-
seum Neukölln zur Erforschung des 
jüdischen Lebens in Neukölln unter 
der Leitung von Dr. Udo Gößwald. 
Sie diene der Bewahrung der Erinne-
rung an unsere jüdischen Nachbarin-
nen und Nachbarn, deren Leben die 
Nazi auslöschten.  
Sie wies ferner auf  die  Antidiskrimi-
nierungsarbeit in den Neuköllner 
Schulen, auf Studienfahrten von 
Schülern der  Clay und Rütlischule 
nach Israel sowie auf die Antisemitis-
musvorwürfen hin, die schon in 

Grundschulen beginne. Sie   erinner-
te außerdem an die Arbeit der Initia-
tive Shalom Rollberg, wo jüdische 
Berlinerinnen und Berliner Englisch-
unterricht, Kung-Fu, Theater und 
Kunstunterricht für muslimische 
Kinder und Jugendliche des Roll-
bergviertels organisieren und durch-
führen.  
Mit Schülerhilfe und Gruppenarbeit 
finden hier interkulturelle und inter-
religiöse Begegnungen statt. „Die 
Kinder lernen hier, das man respekt-
voll auch mit Menschen anderer 
Herkunft, Religion und Lebensstil 
umgehen kann“, hob Korte hervor. 
Um dem wachsenden Antisemitis-
mus zu begegnen, werde gerade ein 
bezirksweites Projekt geplant. „Die 
Idee dabei ist, besonders interessierte 
Schülerinnen der 9. Klasse so zu qua-
lifizieren, dass sie im Anschluss das 
Erlernte in ihren Schulen vorstellen 
und so zur Lösung schulinterner 
Konflikte beitragen“.  
Damit verdeutlichte Korte, dass sich 
der Bezirk mit aller Kraft  gegen Ras-
sismus, Ausgrenzung und Diskrimi-
nierung zur Wehr setzt. Und wie sag-
te schließlich Bezirksbürgermister 
Hikel: Es darf nie wieder einen 
Grund dafür geben, Menschen zu 
entmenschlichen! Hätten alle Wi-
derstand geleistet, die nach 1945 be-
haupteten, dass sie immer gegen die 
Nazis gewesen seien, dann wäre es 
nicht zum Holocaust und wahr-
scheinlich auch nicht zum Zweiten 
Weltkrieg gekommen.“   
Die Gedenkveranstaltung endete mit 
der Aufführung einer Komposition 
des tschechischen Pianisten und 
Komponisten Gideon Klein. 1919 in 
Perov geboren, war er  einer der er-
sten Juden die Ende 1941 in das 
Ghetto Theresienstadt deportiert 
und später in das Außenlager Für-
stengrube von Auschwitz ver-
schleppt wurden. Nur wenige Tage 
vor der Befreiung von Auschwitz 
kam er dort in den Kohlegruben aus  
ungeklärten Umständen ums Leben. 
S.P. 
 

Ausstellung des Museum Neukölln  
„Ausgestoßen und verfolgt – Die jü-

dische Bevölkerung während des 
Nationalsozialismus in Neukölln“ 

bis 30. April 
Helene-Nathan-Bibliothek,  

Karl-Marx-Str. 66, 12043 Berlin 

�



| Rudower Magazin | 03/2020 |    

14

Älteste Neuköllnerin lebt in Rudow 
und feierte ihren 108. Geburtstag

Rudow

Bundesverdienstkreuzträger Helmut 
Michaelis engagiert sich nicht nur 
beim TSV Rudow, wo er  seit sehr vie-
len Jahren Sportwart des Vereins ist. 
Er arbeitet auch ehrenamtlich beim 
Seniorenservice des Bezirks und ist 
dort in der Sozialkommission Ge-
burtstags- und Jubiläumsehrungen tä-
tig. Der Bezirk Neukölln ist in 76 So-
zialkommissionen aufgeteilt, wobei 
der Einsatzort der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter sich möglichst an ihrem 
unmittelbaren Wohnort befinde.  
Am 21. Januar des Jahres hatte Mi-
chaelis eine besonders schöne Aufga-
be. Sein Weg führte ihn in das Haus 
Gartenstadt in Rudow. Dort feierte 
die rüstige Rentnerin Edith Hahn 
nämlich ihren 108. Geburtstag.  
Geboren wurde die Berlinerin 1912, 
sie hat zwei Weltkriege überstanden 
und erlebt, wie Deutschland vom 
Kaiserreich zur Weimarer Republik, 
dem furchtbaren Dritten Reich und 
zur ungeteilten Bundesrepublik wur-
de. Sie ist damit Neuköllns älteste 
Bürgerin.   

Zur Gratulation erschien ebenfalls 
Neuköllns Sozialstadtrat Jochen Bie-
dermann sowie Abgesandte des Re-
gierenden Bürgermeisters von Berlin. 
Auch zwei Ur-Ur-Enkel gratulierten 
dem Geburtstagskind in Anwesen-
heit der Pflegedienstleitung Frau Au-
berg.  Sie überreichten die besten 
Glückwünsche und Blumen.  
Edith Hahn freute sich sehr über den 

Besuch mit Blumengrüßen, den sie 
herzlich, rege und humorvoll auf-
nahm. Edith Hahn war sportlich ak-
tiv, hat gerudert, nicht geraucht und 
hält ist gut auf den Beinen, auch 
wenn sie den Rollator nutzt.  
Im Haus Gartenstadt fühle sie sich 
jedenfalls wohl. „Ich freue mich sehr, 
wenn sie nächstes Jahr wiederkom-
men“, betonte sie und lächelte.      S.P.  

Helmut Michaelis (Sozialkommission), Edith Hahn, Pflegedienstleiterin Au-
berg, und Sozialstadtrat Jochen Biedermann (Grüne) (v.l.).     

Edith Hahn, die älteste 
Neuköllnerin lebt in Rudow 
– und feierte im Januar ih-
ren 108. Geburtstag.

Freiwilliges ökologisches Jahr: 190 
freie Stellen für junge Erwachsene

Berlin

Mit Kindern auf Waldrallye gehen, 
die Berliner Natur im Labor unter 
die Lupe nehmen oder nach saube-
ren Energiesystemen forschen – das 
und vieles mehr ist in einem Freiwil-
ligen Ökologischen Jahr möglich.  
Das FÖJ bietet jungen Menschen die 
Chance, sich im Umwelt- und Na-
turschutz zu engagieren und beruf-
lich auszuprobieren. Zum FÖJ gehö-
ren auch Seminarwochen, in denen 
übergeordnete Themen wie Klima-
schutz, Naturschutz im National-
park oder Ernährung und Landwirt-
schaft auf dem Programm stehen.  
Bewerbungen für das Freiwillige 
Ökologische Jahr 2020/21 können 
ab sofort an die Stiftung Naturschutz 
Berlin gesendet werden. Es gilt: Wer 
sich früh bewirbt, hat bessere Chan-
cen, einen Platz in der gewünschten 
Einsatzstelle zu bekommen. Alle, die 
zehn Jahre lang zur Schule gegangen 

und zum Start am 1. September noch 
nicht 25 Jahre alt sind, können am 
FÖJ teilnehmen.  
Für ihr Engagement erhalten die 
Freiwilligen eine monatliche finan-
zielle Unterstützung.  
Neu seit 2020: Der Senat hat einen 
Fahrtkostenzuschuss beschlossen. 
Dadurch erhöht sich das Taschen-
geld für das FÖJ von 480 auf 510 
Euro im Monat. Der Kindergeldan-
spruch bleibt bestehen. Als größter 
Träger der Hauptstadt bietet die Stif-

tung Naturschutz Berlin 190 FÖJ-
Plätze in ganz unterschiedlichen Ein-
satzstellen an und übernimmt alle 
Sozialversicherungsbeiträge.  
Weitere Informationen über das FÖJ 
und die Einsatzstellen in Berlin unter 
www.stiftung-naturschutz.de/foej. 
Übrigens: Für alle, die älter als 24 
Jahre sind, gibt es den Ökologischen 
Bundesfreiwilligendienst (ÖBFD), 
hier ist der Einstieg jederzeit mög-
lich.Informationen unter  
www.stiftung-naturschutz.de/oebfd. 

Der Bewerbungsstart für das 
Freiwiliige ökologische Jahr 
2020/2021hat begonnen. Es 
gibt 190 freie Plätze.

Kurz-Info

PALMSONNTAG 
am 05. April 2020 

€ 29,00** p.P.  
mit Ostereier bemalen

OSTERSONNTAG  
am 12. April 2020 

€ 35,00** p.P.

OSTERMONTAG  
am 13. April 2020 

€ 32,00** p.P.
**Kaffeespezialitäten, Tee, Säfte &  
Mineralwasser im Preis enthalten

OSTERBRUNCH

Holiday Inn Berlin Airport  
Hans-Grade-Allee 5 
12529 Schönefeld  
� 030 - 63 401 750

CDU Bürger-
Sprechstunde

Neukölln

Am 26. März findet zwischen 
15.00 Uhr und 17.00 Uhr die Bür-
gersprechstunde der CDU Neu-
kölln mit dem stellv. Bezirksbür-
germeister von Neukölln, Falko 
Liecke, im Bürgerbüro, Britzer 
Damm 113, 12347 Berlin, statt. 
Eingeladen sind alle Neuköllnerin-
nen und Neuköllner, um ihre Wün-
sche, Ideen oder Ärger über unser 
Neukölln zu besprechen und Un-
terstützung bei ihren Anliegen zu 
erhalten. 
Die Bürgersprechstunde ist für alle 
Themen und Anliegen offen. Bei 
manchen Terminen kann es 
Schwerpunktthemen geben. Die 
nächsten Termine sind voraussicht-
lich am: 
21. April, 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
mit André Schloßmacher (BVV); 
8. Mai, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
mit Olaf Schenk, (BVV); 
Die Bürgersprechstunde der CDU 
Neukölln findet monatlich statt. 
Über weitere Termine wird recht-
zeitig informiert. Eine Anmeldung 
unter (030) 687 22 99 oder 
info@cdu-neukoelln.de ist er-
wünscht. 
Zusätzlich ist das Bürgerbüro im 
Britzer Damm jeden Dienstag und 
Donnerstag von 
9.00 bis 16.00 Uhr und freitags von 
8.00 bis 14.00 Uhr besetzt. 
Weitere Informationen und aktuel-
le Meldungen unter www.cdu-neu-
koelln.de.

Auch der Spaß kommt nicht zukurz beim ökologischen Jahr, wie beim Aufstel-
len eines Windrades im letzten Jahr.
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Kieser Training Berlin-Neukölln 
Rudower Str. 132 | Tel. (030) 604 900 52

10x in Berlin und Potsdam 
kieser-training.de

Gesundheitsmesse 
am Montag, 
den 16. März 2020 
von 10 Uhr bis 16 Uhr

Kieser Training
Wir beraten Sie gern. Sichern Sie sich nur am 
Montag , den 16.03.2020 zur Gesundheitsmesse 
30 Tage kostenfreies Training bei Abo-
abschluss.*

Gropius Apotheke
Prüfen Sie mit einer kleinen EKG-Messung 
Ihren gesunden Herzschlag oder machen Sie 
eine Körperfettmessung.

Schäfers Optik
Testen Sie Ihre Augen mit dem DNEye Scanner 
und lassen Sie sich beraten zur subjektiven 
Augenglasbestimmung.

Goldkörner
Biomüsli zum Testen für einen gesunden Tag.

ISATA
Wildkräuter schmecken – und genießen! 
Leckeres für Ihre Gesundheit.

Seeger aktiv Laufl abor
Fußdruckmessung – Checken Sie Ihre 
Fußgesundheit.

Gesunde Smoothies

* Gilt nur für Neukunden bei Aboabschluss 
   am 16.03.2020 im genannten Studio.

Schule hält Kontakt zu 
europäischen Schulen

Buckow

Seit Beginn dieses Schuljahres hat 
die Schule am Bienwaldring eine 
Partnerschaft mit Schulen aus Portu-
gal und Serbien - Das gemeinsame 
Projekt heißt: „Yes We Can: Above 
and Beyond - Ja, wir können das: 
Und darüber hinaus noch mehr!“ 
Über eine gemeinsame Webseite im 
Internet tauscht sich die Schule am 
Bienwaldring mit ihren Partnern aus.  
Die Buckower stellen sich und ihre 
Arbeit vor, arbeiten zu gemeinsamen 
Themen und lernen gleichzeitig viel 
über die Partnerländer. Höhepunkt 
sind die gegenseitigen Besuche: Im 
Dezember waren die Schulen in Fa-

malicão, Portugal, die Gastgeber. Die 
Buckower Schüler haben ihre portu-
giesischen und serbischen Partner 
persönlich kennengelernt, viel gese-
hen und erlebt - für alle Beteiligten 
eine klasse Erfahrung.  
Nun freuen sich schon die nächsten 
Schüler und Schülerinnen auf ihren 
Flug nach Belgrad im März. Und im 
Juni ist dann die Schule am Bien-
waldring der Gastgeber - die Vorbe-
reitungen dafür laufen… 
Das Projekt „Yes We Can“ ist auf 
zwei Schuljahre angelegt und wird 
im Rahmen des EU-Programms 
Erasmus+ gefördert. 

Die Buckower Schüler machnte fleißig mit beim Unterricht  der portugiesischen 
Partnerschule.

Empfang beim Bürgermeister in Famalicão, Portugal
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„Ich bin leider zu alt, um zu spenden, 
möchte aber Geld spenden, wenn es 
hilft“, sagt ein Mann, der im Foyer 
zum Gemeindezentrum der Evange-
lischen Dorfkirche Rudow steht, wo 
die Spendenaktion stattfand.   
In Rudow geht es derzeit um den 
kleinen Parnell. Er ist erst zwei Jahre 
alt und muss schon so viel durchma-
chen.  Gleich zu Beginn dieses Jahres 
wurde bei ihm eine akute Leukämie 
diagnostiziert.  
„Zunächst war er nur müde, später 
gingen wir von einer Krankheit aus, 
die um diese Jahreszeit auch aus der 
Kita mitgebracht werden könnte“, 
sagt seine Tante Jennifer besorgt. 
Diagnostiziert hat man letztendlich 
einen aggressiven Blutkrebs. Parnell 
muss deshalb eine Chemotherapie 
ertragen, er hat Leukämie.  
Normalerweise ist Parnell neugierig 
und fröhlich, doch im Moment ist 
ihm garnicht nach Tanzen, Singen 
oder Spielen zumute. Jetzt hoffen al-
le, dass  die Chemotherapie hilft.  
Sollte dies nicht der Fall sein, 
braucht er dringend eine Stammzell-
spende. Deswegen riefen seine Eltern 
gemeinsam mit der Kita Momo und 
der Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei (DKMS) alle Menschen 
zwischen 17 und 55 Jahren auf, sich 
im Gemeindezentrum an der Prie-
rosser Straße 70 einzufinden.  
Die Resonanz war überwältigend. 
Die vielen Helfer hatten alle Hände 
voll zu tun. Insgesamt ließen sich in 
Rudow 665 Menschen neu in die 
DKMS aufnehmen – das sind 665 
potentielle Lebenschancen! 
In Rudow wurde bei den Spendern 
lediglich mit einem Wattestäbchen 
ein Abstrich von der Wangen-

schleimhaut gemacht. Organisiert 
hatte die Aktion die Studentin Miri-
am Mehlis, obwohl sie gerade in der 
Prüfungszeit war. Alles für den klei-
nen Parnell zu tun, war ihr wichtiger. 
„Die Prüfungen nachholen kann ich 
auch später“, sagte sie.  
Parnells Schicksal hat sie tief be-
rührt, auch ihre Kinder gehen in die 
Kita Momo. Mehlis Bemühungen 
waren fruchtbar, wie man vor Ort se-
hen konnte. Viele Freunde standen 
ihr und der Familie von Parnell zur 
Seite. Auch Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel kam, um sich registrie-
ren zu lassen. Bereits im Vorfeld warb 
er auf seiner Facebookseite für die 
Spenderaktion für Parnell, genau wie 
die Aktionsgemeinschaft Rudow.  
Um so mehr freute sich Hikel. Er 
dankte den „vielen Ehrenamtlichen, 
die zum Erfolg der Aktion beigetra-
gen haben. Die Solidarität war groß 
und zeigt, dass Neukölln zusammen-
hält“. Neben der Möglichkeit, sich 
registrieren zu lassen, konnte man 
auch spenden. „Für die Aktion in 
Rudow kamen insgesamt  8.600,79 
Euro an Spenden zusammen. Das 
deckt die Kosten für 245 Registrie-
rungen. Über 1/3 der Kosten konnte 
also schon gedeckt werden. Wir freu-
en uns über finanzielle Unterstüt-

zung, um auch die verbleibenden 
beiden Drittel zu füllen“, sagt Marina 
Miller, zuständig bei der DKMS für 
Spenderneugewinnung.   
Geldspenden dürfen direkt auf Par-
nells DKMS Konto überwiesen wer-
den: Commerzbank IBAN: DE37 
7004 0060 8987 0001 98 
Verwendungszweck: Parnell 
Ab einer Geldspende von 50 Euro 
stellt die DKMS automatisch eine 
Spendenbescheinigung aus, wenn 
nach dem Verwendungszweck die ei-
gene Adresse angegeben wird. 
Vereine können die DKMS außer-
dem mit Benefizaktionen wie Bene-
fizkonzerte oder Benefizturniere un-
terstützen. Sie sind ein schönes Zei-
chen gemeinschaftlichen Engage-
ments. 
Wer es nicht schaffte, zum Registrie-
rungstermin für den kleinen Parnell 
zu kommen, hat die Möglichkeit, 
sich online zu registrieren. Das ist 
ganz einfach. Hierzu fordert man ein 
Registrierungs-Set an, das per Post 
als Set mit Wattestäbchen zugesandt 
wird. Mit diesen Wattestäbchen 
macht man einen Wangenabstrich. 
Die Wattestäbchen werden dann zu-
sammen mit den unterschriebenen 
Unterlagen an die DKMS zurückge-
sandt. Danach ermittelt das DKMS 

Stammzellenspender für den kleinen 
Parnell aus Rudow gesucht

Titel / Rudow

Am 15. Februar wurde in 
Rudow dazu aufgerufen, 
sich für die Deutsche Kno-
chenmarkspenderdatei 
(DKMS) registrieren zu las-
sen.

Bezirksbürgermeister Martin Hikel mit Stäbchen im Mund  (2.v.li) ließ sich 
auch als Spender registrieren.

Das DKMS Team mit Bürgermeister  Martin Hikel. Miriam Mehlis (5.v.re) mobilisierte viele Helfer für die Spenderak-
tion.Gespendet werden kann immer noch.   Fotos (2): Parmann

Der Neuköllner Bundestagsabge-
ordneten Dr. Fritz Felgentreu lädt 
für den Monat März wieder zu sei-
ner Sprechstunde ein. 
Die Sprechstunde im Bürgerbüro 
am Lipschitzplatz, findet am 
Mittwoch, 18. März, 10.00-14.00 
Uhr, Lipschitzallee 70, 12353 Ber-
lin statt (Anmeldung unter Tel. 
030/568 21 111) 
Und am Montag, 30. März, um 
14.00 Uhr lädt er zur Eröffnung 
der „Wanderausstellung Deutscher 
Bundestag“ ein. Ort: Gropius Pas-
sagen, Johannisthaler Chaussee 
317, 12351 Berlin 
info: www.fritz-felgentreu.de

Sprechstunde 
von Felgentreu

Neukölln

Frühlings- und  
Frauentagsfest

Gropiusstadt

Der Interkulturelle Treffpunkt im 
Gemeinschaftshaus Gropiusstadt 
lädt zum Frühlings- und Frauen-
tagsfest. 
Mit Musik und Tanz wird gemein-
sam der Frühling begrüßt werden. 
Bekannte und beliebte internatio-
nale Melodien geben an diesem 
Abend den Ton an. Für das leibli-
che Wohl wird ab 18.30 Uhr ge-
sorgt. 
Das fest findet im kleinen Saal des 
Gemeinschaftshauses statt. 
3,- €, Reserv.: (030) 902 39-14 15 

6. März, 19.00 Uhr 
Gemeinschaftshaus Gropiusstadt 

Bat-Yam-Platz 1 
12353 Berlin 
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� und bestimmt Gewebemerkmale. 
Denn anhand der Gewebemerkmale 
kann herausgefunden werden, ob 
man der passende Spender für einen 
Blutkrebspatienten ist.  
Was passiert nach der Registrierung?  
Das Labor analysiert die  Gewebe-
merkmale und nimmt sie in die 
DKMS-Datei auf. Die Daten der 
Spender stehen ab jetzt der weltwei-
ten Suche nach Stammzellspendern 
zur Verfügung. Danach erhält die 
Spenderin oder der Spender die 
DKMS-Spendercard. Auf dieser 
Karte steht die Spendernummer, die 
angegeben wird, wenn eine Adress-
änderung an die DKMS gemeldet 

werden muss. Für den Fall, dass Sie 
als passender Spender in Frage kom-
men, meldet sich die DKMS bei Ih-
nen umgehend. 
Es gibt zwei verschiedene Arten 
Stammzellen zu spenden. In den 
meisten Fällen werden Stammzellen 
über die sogenannte „periphere 
Stammzellspende" der Blutbahn ent-
nommen. In wenigen Fällen werden 
die Stammzellen direkt dem Kno-
chenmark entnommen. Weitere  In-
formationen erhalten Interessenten 
unter www.dkms.de  
Online Registrierung unter: 
www.dkms.de/de/spender-werden 

S.P. 

Duo Klarton: ...und 
ewig lockt das Weib

Schloss Britz

Schloss Britz präsentiert am 28. 
März im historischen Ambiente des 
Festsaals ein musikalisches Pro-
gramm der besonderen Art.  
Die Besucher erwartet ein lustvoller 
Abend mit dem Chansonnier Peter 
Siche und seinem Pianisten Klaus 
Schäfer. Es werden musikalische 
Kostbarkeiten aus den Zwanziger 
Jahre dargeboten, mit Werken von 
Bertholt Brecht, Friedrich Hollaen-
der, Kurt Tucholsky und Erich 
Kästner, in denen sich alles um die 
Lust, die Liebe und die Verlockung 
durch das ewig Weibliche dreht. 
Freuen Sie sich auf einen munteren 
Abend und Titel wie „Polly und das 
jähe Ende“, „Sehnsucht nach der 
Sehnsucht“ oder „Was macht der 
Maier“. 
Peter Siche stammt aus Berlin und 
hat dort auch sein Gesangsstudium 
absolviert. Auftritte mit mittelalter-
licher Musik hatte er bereits seit sei-
ner Schulzeit. Es folgten Kabarett-
Revuen in Berlin und Zürich, Auf-
tritte im Theater des Westens und 
in freien Produktionen, bis hin zur 
Oper; dazu eine Reihe von Kon-
zertprogrammen, begleitet von Pia-
no, Laute oder anderen alten In-
strumenten. Nach wie vor arbeitet 
er viel auf historischen und mittel-
alterlichen Märkten. Seine Auftrit-

te brachten ihn in viele Städte 
Deutschlands, nach Österreich, in 
die Schweiz, Luxemburg, nach 
Frankreich, Spanien, Tschechien, 
Tunesien, Brasilien und nach Hong 
Kong. 
Klaus Schäfer hat zur gleichen Zeit 
mit Peter Siche an der Universität 
der Künste studiert. Beide verbin-
det bis heute eine 33jährige Zusam-
menarbeit mit ebenso viel gemein-
sam erarbeiteten Programmen. Fer-
ner begleitet der Pianist Schauspie-
ler und Sänger bei Solo-Program-
men, Revuen und Konzerten sowie 
die Internationalen Meisterkurse 
für Chanson-Interpretation von Gi-
sela May. Er spielt, singt, rezitiert 
und komponiert und wirkt bei 
Rundfunk- und Fernsehproduktio-
nen mit. Sein besonderes Interesse 
gilt den Autoren und Komponisten 
der „Goldenen Zwanziger“ und ih-
ren Nachfolgern. 
15 Euro, erm. 10 Euro 

Duo Klarton –  
Peter Siche und Klaus Schäfer  

 „Und ewig lockt das Weib“  
Samstag, 28. März, 19.00 Uhr 

 
Festsaal Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Kurz-Info

�

Entdeckungen 
der Stadtnatur

Treptow/Köpenick

Von Alt-Treptow bis Adlershof 
und Oberschöneweide: die neuer-
schienene Stadtnaturkarte der 
KungerKiezInitiative e.V. lädt zum 
Wandern und Wissen ein 
Diese neue, schön bebilderte Stadt-
naturkarte gibt künftigen Spazier-
gängen und Entdeckungen reiche 
Nahrung an Information. Als erste 
Karte dieser Art im Norden des 
Flächenbezirks Treptow-Köpenick 
beginnend, hilft sie uns zu sehen: 
die Natur in der Stadt ist facetten-
reich, faszinierend und fragil. 

Mit Tourenvorschlägen und natur-
kundlichen Erläuterungen, mit ei-
ner Karten-Legende aus Symbolen, 
die uns die Vielfalt verstehen las-
sen, mit gründlicher Recherche der 
einzelnen Örtlichkeiten und inspi-
rierenden Zeichnungen und Fotos 
– so öffnen Andrea Gerbode, Na-
turpädagogin, und Ricky Strohek-
ker, Grafikerin, uns die Augen.  
Neben populären Orten wie Trep-
tower Park, Plänterwald, Flugfeld 
Johannisthal und Wuhlheide wer-
den auch kleinere, unbekanntere 
Flächen aufgeführt. Sie belegen, 
dass Stadtnatur selbst in stark ver-
dichteten Gebieten existiert und 
dort zur biologischen Vielfalt und 
zum Wohlbefinden beiträgt. 
Die Karte entstand mit Unterstüt-
zung der Senatsverwaltung für Um-
welt, Verkehr und Klimaschutz, ge-
fördert durch das Bezirksamt Trep-
tow-Köpenick. Sie liegt in Papier-
form vor oder online unter stadtna-
tur.kungerkiez.de 
Führungen mit Andrea Gerbode 
nach dieser Karte werden dem-
nächst folgen. Ankündigungen auf 
der Internetseite stadtnatur.kunger-
kiez.de

Wie ich Peter Schmidt das erste Mal 
sah, war ich beeindruckt. Langes 
weißes wallendes Haar, üppiger Bart 
und unverkennbar Cowboystiefel 
und Jeans. Und vor allen Dingen, al-
les top gepflegt, immer blank geputz-
te Schuhe, Hemd, Weste wie neu – 
Peter strahlte stets Würde aus und 
stand aufrecht.  
Peter wohnte seit Jahrzehnten in der 
Gropiusstadt. Sie war im besten Sin-
ne seine Heimat. Hier fühlte er sich 
wohl, mit ihr und den Menschen 
dort, war er untrennbar verbunden. 
Und sie mit ihm. Seit 1983 wohnte 
er hier, stets unterwegs, um für sie 
und seine geliebte Gropiusstadt Gu-
tes zu tun.  
Er war ein „Fan der Gropiusstadt“, 
schreibt das Team des Quartiersma-
nagements in seinem Nachruf. Wie 
wahr. Schließlich arbeitete er hier 
seit 2011 ehrenamtlich als Mitglied 
im Quartiersrat, zeitweise war er 
Sprecher des Rates. Stets nahm er die 
Sorgen und Wünsche seiner Mitbür-
ger wahr und suchte für sie eine Lö-
sung. Peter lebte in bescheidenen 
Verhältnissen, war aber als Mensch 
reich, denn er hatte ein sehr großes 
Herz. Er versteckte sich nicht hinter 
Mauern, duckte sich nicht, sondern 
engagierte sich für die Armen, im-
mer solidarisch.  
Wenn er rief, standen alle stramm. 
Wer nicht zu seinen Teppich-Cur-
lingturnieren, zum Dart-Turnier 

oder zu seinen großartigen Country-
benefizkonzerten zu Gunsten von 
Kindern kam, musste schon eine sehr 
gute Ausrede haben. Das wussten  
besonders die Politiker aller bürgerli-
chen Parteien, die er einlud – und sie 
kamen. Sie kamen auch, wenn sie 
längst der Lokalpolitik entwachsen 
waren, so wie die Bundesfamilienmi-
nisterin Dr. Franziska Giffey (SPD), 
die ehemalige Bundestagsabgeordne-
te Christina Schwartzer (CDU) und 
der SPD Bundestagsabgeordnete  
Dr. Fritz Felgentreu (SPD).  
Auch die Liste der Lokalpolitiker, 
die  Peter die Ehre erwiesen, ist lang: 
Jugend- und Gesundheitsstadtrat 
Falko Liecke (CDU), Ex-Sozial-
stadtrat Bernd Szczepanski und sein 
Nachfolger Jochen Biedermann (bei-
de Grüne), Ex-Stadtrat Jan Rämer 
(SPD), Kulturstadträtin Karin Korte 
(SPD) und viele Bezirksverordnete 
wie Bertil Wewer (Grüne) oder An-
dré Schloßmacher  (CDU) nahmen 
an seinem Teppich-Curling im 
Waschhauscafé teil und spendeten 

für die Kindereinrichtungen, die Pe-
ter ausgewählt hatte.  
„Peter Schmidt hatte strenge Regeln 
aufgestellt, damit auch ein bisschen 
„Moos“ für die Kinder im Girlitzweg 
zusammenkommen konnte: Zuerst 
musste Startgeld gezahlt werden und 
dann gab es Strafkosten – wenn der 
Curl etwa nicht sanft über den Tep-
pich glitt, sondern ins Trudeln geriet 
oder gar kopfüber vom Teppich her-
unterpurzelte.  
50 Cent Strafe!“, beschreibt Undine 
Ungethüm im  „Walter“ der  Quar-
tierszeitung der Gropiusstadt in der 
Ausgabe 11/2012 das Geschehen im 
Waschhaus-Café. Alle hatten ihren 
Spaß dabei, nebenbei führte man 
Gespräche mit den Gropiusstädtern 
und erfuhr etwas über ihr Leben. 
„Wenn Peter zu mir kam und den 
Satz sagte: „Ich habe da mal eine Be-
gehrlichkeit“, wusste ich, dass Arbeit 
auf mich zukam. Zuerst kam die 
Idee, dann die Begehrlichkeit und 
dann mussten wir alle ran und ihn 
bei seinen tollen Vorhaben unterstüt-

Trauer um Peter Schmidt -  
„Ich hab da mal eine Begehrlichkeit!“

Gropiusstadt

Peter tanzt mit  Bundesfamilienministerin Giffey beim 20. Benefizkonzert 

Trauer um Peter Schmidt, 
dem langjährigen Quartiers-
rat und Gropiusstädter mit 
Herz und Seele. Er verstarb 
am  Sonntag, dem  9. Fe-
bruar im Alter von 79 Jah-
ren.

Für das Lokal  „Bierinsel“, dachte sich Peter Schmidt (1.v.re.) eine  besondere Spendenaktion aus: Einnahmen aus Dart-
turnieren kamen Kindern zu Gute. Mit dabei Dr. Fritz Felgentreu (MdB/ 2.v.re) und die spätere Kulturstadträtin Korte 
(5.v.re.)                              Foto: Parmann
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Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 1. April. 

 Redaktionsschluß: 20. März

zen - Sponsoren suchen und finden, 
Feste mitorganisieren, Urkunden ba-
steln, Pokale spenden und und und 
...Peter war beharrlich, nie hat er sei-
ne Ideen aufgegeben. Das war an-
strengend, aber aus Peters Sicht äu-
ßerst erfolgreich. Lieber Peter, wir 
werden Dich vermissen! Peter war 
ein Gropiusstädter durch und 
durch“, schreibt Korte.  
„Seit 2009 nehme ich bei dem all-
jährlichen Benefizkonzert teil. Ich 
bin immer wieder von Peter beein-
druckt. Lieber Peter, vielen Dank für 
deinen großen Einsatz! Du hast dir 
die Anerkennung verdient“, schrieb 
Fritz Felgentreu nach dem 20. Bene-
fizkonzert, das zugunsten der Kin-
dergruppen des Gropiusstädter Ver-
eins Impuls veranstaltet wurde.  
„Vor allem ging es mir darum, Peter 
Schmidt zu ehren - er ist Country-
Freund und organisiert seit 20 Jahren 
ehrenamtlich das Benefizkonzert, 
um damit soziale Projekte in Neu-
kölln zu unterstützen. Einfach klasse. 
Das hat Anerkennung verdient“, po-
stete Bundesfamilienministerin Gif-
fey am 23. März 2019 in ihr Face-
book-Tagebuch.  
Wolfgang Retzlaff, Freund von Peter 
Schmidt und jahrzehntelang Heraus-
geber von Western-Mail, einst 
Deutschlands größte Country- und 
Westernzeitschrift, erinnert sich 
noch, wie die Idee zum Countrybe-
nefizkonzert vor 20 Jahren entstand.  

„Peter und ich waren in Weissensee, 
dort trat Truck Stop auf. `Wir müss-
ten mal Truck Stop holen für ein Be-
nefizkonzert für Kinder`, meinte Pe-
ter fast beiläufig. Dass daraus so ein 
erfolgreiches Projekt wird, an dem 
sich bislang unzählige Countrybands 
beteiligt haben, hätte damals keiner 
geglaubt“.  
Retzlaff erlebte Peter als einen 
Freund, „der immer zuhörte und 
Trost spendete, wenn es einem mal 
nicht so gut ging“. Bis zum letzten 
Atemzug hielt Peter auch seinem 
Herzensprojekt die Treue. „Noch 
vom Krankenhaus-Bett aus war Peter 
Schmidt Ende letzten Jahres zuver-
sichtlich, dass er wieder eine Benefiz-
veranstaltung auf die Beine stellen 
würde und schmiedete Pläne, organi-
sierte, sprach Partner und Partnerin-
nen an und bat um Unterstützung“, 
hebt das Quartiersmanagement her-
vor. „Es ist so unfassbar! Danke lie-
ber Peter für so viele tolle Jahre. Am 
7. März geht es in das 21. Jahr und du 
wirst nicht mehr dabei sein. Da ist 
ein Riesen Platz, der nicht einfach so 
ersetzt werden kann. Ruhe in Frie-
den, du hast es verdient“, schreibt 
Countryfreund Peter Zerbe zum  21. 
Countrybenefizkonzert im Gemein-
schaftshaus Gropiusstadt auf Face-
book. Peter Schmidt hat es wieder 
einmal geschafft!  

Stephanus Parmann

Ein Abend voll Literatur 
aus eigener Feder

Großziethen

Der Autor und Heimatforscher 
Gerd Kretschmer, Autorin Ella La-
ne und Freunde laden am 7. März 
ein zu einem Abend voller Literatur 
aus der eigenen Feder.  

Zu Gast ist auch der Autor Nino 
Drescher, der in seinem Buch „Cha-
os im Kopf: Eine manisch-depressi-
ve Lebensgeschichte“ seinen eige-
nen Leidensweg verarbeitete. 
Ein manisch-depressives Leben. Ein 
Mann voller Emotionen, Sex, 
Drugs and Rock ’n’ Roll. Eine Berli-
ner Rockband. Partydrogen in den 
90ern. Langjährige Aufenthalte in 
China und den USA. Als Patient 
berichtet er von den Zuständen in 
Psychiatrien. Er erzählt von ge-
scheiterten Beziehungen und Sehn-
süchten. „Ich wollte das zu Papier 

bringen, was mir etwas geholfen 
hätte, diese Krankheit besser und 
früher zu verstehen, auch auf emo-
tionaler Ebene.“ Mit schrägem Hu-
mor und klarer Sprache, weiß der 

Autor, den Leser zu unterhalten.  
Anmeldungen wegen begrenztem  
Platzangebot bitte unter:  
kretschmer.g@hotmail.de, 
unter 0179/3471784 oder an der 
Theke im Hotel Haus Belger.  
Der Eintritt ist frei 
Mehr zu den Autoren:  
www.ellalane.de 
www.chaos-im-kopf.com 

 
Samstag, den 7. März,19 Uhr 

Hotel Haus Belger 
Karl-Marx-Str. 122 

12529 Schönefeld-Großziethen
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Lichtenrader Chaussee 13
12529 Schönefeld (Großziethen)

03379 / 44 50 92
www.gaststaette-zum-ponyhof.de

15.03.2020 bis 21.03.2020
Senfeier, Salzkartoffeln
dazu Gurkensalat 5,80 €

29.03.2020 bis 04.04.2020
Schweinebraten mit Mischgemüse
und Salzkartoffeln 5,80 €

01.03.2020 bis 07.03.2020
Kassler mit Sauerkraut
und Salzkartoffeln 5,80 €

TÄGLICH BIS ENDE MÄRZ

Inh. Frau Petra Willmann

22.03.2020 bis 28.03.2020
Gulasch (Rind/Schwein)
mit Spirelli 5,80 €

08.03.2020 bis 14.03.2020
Falscher Hase mit Speckbohnen
und Salzkartoffeln 5,80 €

Nierchen süß/sauer mit
Kartoffelbrei, Gurkensalat8,88 €

Schlichtung 
mit Jobcenter

Neukölln

Auf der größten Caravan und Cam-
ping Verkaufsmesse der Region wird 
eine große Auswahl von Reisemobi-
len, Zugfahrzeugen und natürlich 
Campingzubehör aller Art präsen-
tiert. Neben einer Vielzahl von Ex-
ponaten fast aller Caravan-Hersteller 
erhalten die Besucher auf der dritt-
größten Caravan-Messe Deutsch-
lands jede Menge wertvolle Tipps für 
den Campingurlaub mit Zelt, Cara-
van oder Reisemobil.  
Dem Urlaubsstress entfliehen, von 
Beginn an sein eigener Steuermann 
sein und selbst über Abfahrtszeit 
und Reiseziel sowie spontane Zwi-
schenhalte und Übernachtungsorte 
entscheiden. Als Reisemobilist fährt 
man in einem komfortablen, seinem 
Anspruch ausgestatteten mobilen 
Wohn- und Schlafzimmer in die Fe-
rien. 
Die Aussteller stehen dabei mit um-
fangreichem Informationsmaterial 
gern beratend zur Seite, auch bei 
ganz individuellen Anliegen. 
 
Auf der ‘Auto Camping Caravan’ 
werden dem Besucher die aktuellen 
Trends und die unglaubliche Vielfalt 
des Caravanings aufgezeigt. Namhaf-
te Hersteller und Händler von 
Wohnwagen und Wohnmobilen prä-
sentieren hier ihr Repertoire an Frei-
zeitfahrzeugen mit verschiedenen 
Antriebsvarianten. Abgerundet von 
passenden Zusatzangeboten wie 
Dienst- und Serviceleistungen, fin-
det der Besucher auf der Auto Cam-
ping Caravan alles, was das Camper-
Herz begehrt.  

Neben den führenden Caravanver-
tretern offenbart sich zudem das um-
fangreiche Angebot namhafter und 
führender Hersteller von Zugfahr-
zeugen in verschiedenen Antriebs- 
und Ausstattungsvarianten. Zusam-
mengefasst bietet die Auto Camping 
Caravan ein abwechslungsreiches 
Angebot an Fahrzeugen, Ausstattung 
und Zubehör, rund um das Thema 
Reisen auf Rädern. 
Die größte Verkaufsmesse in Ost-
deutschland, in den modernen Mes-
sehallen des Berlin ExpoCenter Air-
port in Schönefeld/Selchow ist nach 
18 Jahren zu einem wichtigen Ter-
min für alle Camper, Trekking- und 
Outdoorfreunde geworden. 
Parallel findet die Transport- und 
Logistikmesse „TransporterTage“ auf 
dem selben Gelände statt. Die Ein-
trittskarten gelten jeweils für beide 
Veranstaltungen 
Die „TransporterTage“ Berlin wid-
men sich unter anderen den Themen 
Transporter und Nutzfahrzeuge bis 
7,5 Tonnen, sowie Dienstleistungen 
rund um das Thema Fuhrparkmana-
gement. Die Vielfalt von Änhängern, 

Fahrzeuge aus dem Bereich Spezial-
fahrzeugbau, individuelle Ein- und 
Aufbauten zeigen das umfassende 
Leistungsspektrum dieser so schnell 
wachsenden Branche 
Der Eintritt für Erwachsene beträgt 
12,50 Euro, für Kinder 4 - 14 Jahre 
5,00 Euro. 

13. – 15. März, 
Freitag - Sonntag: 10 - 18 Uhr 

Berlin ExpoCenter Airport 
Messestraße 1 

12529 Schönefeld/Selchow 
 

Anfahrt: 
Aus Osten: Von der A 113 Ausfahrt 
(Schönefeld Süd) Richtung Flugha-
fen, über die B 96 a (Waßmannsdor-
fer Allee) nach 4 km links Richtung 
Selchow auf Alt-Selchower Chaus-
see, folgen Sie der Ausschilderung 
 
Aus Westen: A 10 Ausfahrt 12 
(Rangsdorf ) Richtung Dahlwitz/ 
Berlin-Tempelhof auf B 96, dann 
rechts Richtung Selchow auf L 75 
(Waßmannsdorfer Allee), folgen Sie 
der Ausschilderung

Die größte Caravan-Messe der Region 
bietet Wohnwagen, -mobile, Zelte...

Schönefeld

Vom 13.-15. März findet in 
Schönefeld/Selchow die 
große Camping-Verkaufs-
messe und parallel die 
Transporter-Messe statt.

Parallel zur Caravan-Ausstellung findet auch die Transporter-Messe statt. Hier 
findet man Spezialfahrzeuge, Transporter und Anhänger.

Eine große Auswahl an Wohnmobilen gibt es in Selchow zu sehen, aber auch Camping-Zubehör.

Das Bezirksamt Neukölln möchte 
eine Schlichtungsstelle für Streit-
fälle zwischen Bürgern und dem 
Jobcenter Neukölln einrichten und 
sucht dafür ehrenamtliche Unter-
stützung. 
Die Schlichtungsstelle soll einmal 
wöchentlich Anlaufpunkt für 
Menschen sein, die sich in Ausein-
andersetzungen mit dem Jobcenter 
Neukölln befinden. Als unabhängi-
ge, weisungsungebundene und neu-
trale Instanz befragt Sie beide Sei-
ten, bewertet die Sachlage eigen-
ständig und gibt 
Empfehlungen ab. Außerdem ist 
sie für Anregungen und Kritik an-
sprechbar, wertet diese aus und for-
muliert auf dieser Grundlage Ver-
besserungsvorschläge. Die Schlich-
tungsstelle berichtet regelmäßig ge-
genüber Jobcenter und Bezirksamt. 
Die ehrenamtliche Arbeit in der 
Schlichtungsstelle ist fachlich wie 
zwischenmenschlich fordernd. Das 
Bezirksamt sucht deshalb eine Per-
son 
mit beruflichen Erfahrungen im 
SGB ll und ggf. auch SGB Xll so-
wie einer ausgeprägten Kommuni-
kationsfähigkeit. Gute Deutsch-
kenntnisse sind Voraussetzung, 
weitere Fremdsprachenkenntnisse 
sind ebenfalls erwünscht. 
Wenn Sie Lust auf dieses Ehrenamt 
haben, sich durch das o.a. Profil an-
gesprochen fühlen oder Fragen zu 
der angedachten Umsetzung ha-
ben, melden Sie sich gerne bei uns! 
Bezirksamt Neukölln von Berlin
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Bauausführungen Pflasterarbeiten

Fliesen-Arbeiten

Maler

Ob Fassade, Wohnung, Treppenhaus....

PIEHLALERMEISTERM

...mit Piehl siehts einfach schöner aus!

Malermeister Stephan Piehl
Tel.: 030 664 61 445 · Fax:  030 664 52 62

Mohnweg 5 · 12357 Berlin - Rudow
E-Mail: info@piehl-berlin.de · www.piehl-berlin.de

Glaser

Gala-Bau
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Leserbrief

SVG: „Angekündigte Hilfe ist bei  
weitem nicht ausreichend“

Rudow

Die Anwohner im Neuköllner Blu-
menviertel haben mit steigendem 
Grundwasser und nassen Kellern zu 
kämpfen. Bezirksbürgermeister Mar-
tin Hikel (SPD) kündigte Hilfe an. 
Diese erweist sich aber bei genauerer 
Betrachtung als völlig unzureichend. 
Der CDU-Bezirksverordnete und 
SVG-Vorstandsmitglied Olaf 
Schenk, erkundigte sich in der letz-
ten Sitzung der Bezirksverordneten-
versammlung Neukölln am 22. Janu-
ar 2020 in einer Mündlichen Anfra-
ge nach der Verwendung der ange-
kündigten Hilfszahlungen, die im 
Landeshaushalt 2020/2021 unter 
großem Jubel von Rot-Rot-Grün Be-
rücksichtigung fanden.  
Das Bezirksamt Neukölln musste je-
doch einräumen, dass sich das Bud-
get in Höhe von 2,3 Mio. Euro auf 
ganz Berlin bezieht und nur ein Teil 
davon nach Rudow fließen soll – 
und dort nur für die Einzelfallhilfe, 
nicht aber für den Bau einer neuen 
Brunnengalerie vorgesehen ist, wie 
sich die Bewohner dieses erhofft ha-
ben. Eine neue Brunnengalerie und 
vor allem ein Weiterbetrieb über 
2021 hinaus würde allen Bewohnern 
helfen. 
Laut Bezirksbürgermeister Hikel 
werden die eingestellten Mittel für 
die Planung von  Einzelwasserhaltun-
gen  bereitgestellt, nicht jedoch aber 
für die Umsetzung. Der politische 
Wille von Rot-Rot-Grün wird hier 
eindeutig: Die Bewohner aus dem 
Blumenviertel sollen ihr Grundwas-
ser selbst abpumpen. 
Laut der Senatsverwaltung für Um-
welt kostet der Bau einer Einzelwas-
serhaltung rund 100.000,-€, die Pla-
nungskosten liegen bei 11.000,-€. 
Die jährlichen Unterhaltungskosten 
einer Einzelwasserhaltung liegen bei 
ca. 9.000€ pro Grundstück, so hat es 
die Senatsverwaltung auf einer Sit-
zung am 28. April 2017 im Rathaus 
Neukölln veröffentlicht. Die Kosten 
setzen sich aus Stromkosten ca. 

6.000,-€, Wartung 2.000,-€ und 
Überwachung 1.000,-€ pro Jahr zu-
sammen. 
Eine Beteiligung an den Planungsko-
sten als finanzielle Unterstützung 
darzustellen, gleicht einer Verhöh-
nung der Anwohner, der Bau einer 
Einzelwasserhaltung sowie die  mo-
natlichen Kosten übersteigen das 
Budget der Anwohner erheblich!  
Zudem ergibt sich aus der Präsentati-
on, dass eine Ableitung des abge-
pumpten Wassers kaum möglich ist. 
Auch aus ökologischer Sicht sind 
Einzelmaßnahmen völlig unsinnig, 
selbst wenn sich 3 Grundstücke eine 
Anlage teilen, fallen im Blumenvier-
tel über 20 Millionen Kilowattstun-
den jährlich an, das sind umgerech-
net 11.000-12.000 Tonnen CO2. 
Bei der zentralen Lösung würden 
laut Senatsverwaltung nur ca. 
500.000 Kilowattstunden anfallen, 
das sind umgerechnet ca. 260 Ton-
nen CO2.  
Olaf Schenk setzt sich daher auch in 
einem Antrag in der Neuköllner 
BVV für den Bau einer neuen 
Grundwasserhebeanlage ein. Neben 
der Sicherstellung einer zentralen 

Grundwasserregulierung hätte diese 
den Vorteil, dass das abgepumpte 
Grundwasser zur Wärmegewinnung 
nutzbar gemacht werden könnte, wie 
es bereits in Hoyerswerda am Lessing 
Gymnasium passiert. Hoyerswerda 
hat dafür den European Energy 
Award bekommen, dann wäre die 
CO2 Bilanz noch wesentlich gerin-
ger. 
Interessanterweise wurde am 28. 
April 2017 im Rathaus Neukölln 
auch eine Folie präsentiert, auf der 
eine rechtliche Umsetzbarkeit ähn-
lich gearteter Fälle dargestellt wurde, 
und die Gemeinde sich an den Ko-
sten beteiligt. Die Senatsverwaltung 
bestreitet mittlerweile, dass sich die 
Stadt an den Kosten beteiligen kön-
ne, obwohl sie es 2017 selbst präsen-
tiert hat. 
In der Debatte um Schenks Anfrage 
wurde deutlich, dass der Bezirksbür-
germeister die Grundwassersituation 
nicht als Teil der öffentlichen 
Grundversorgung ansieht. 

Christina Schwarzer 
Verein Siedlungsverträgliches  

Grundwasser in Berlin

Die Gruppe aus dem Blumenviertel hat schon öfter Demonstrationen organi-
siert. Hier mit Olaf Schenk(links) und Christina Schwarzer (rechts).

Am Donnerstag, den 5. undFrei-
tag, den 6. März findet in den 
Räumen der Grundstufe der Ge-
meinschaftsschule Campus Efeu-
weg die fünfte Mitmach-Mathe-
matik-Ausstellung für Kinder 
statt. Die Ausstellung kann an bei-
den Tagen zwischen 8.20 und 
11.50 Uhr besucht werden.  
Schulstadträtin Karin Korte wird 
die Ausstellung am 6. März um 
8.20 Uhr besuchen: „Ich freue 
mich sehr, dass durch die Eigenin-
itiative engagierter Lehrer und Er-
zieher des Campus Efeuweg schon 
die Jüngsten durch spielerische Be-
schäftigung an die Mathematik 
herangeführt werden. Damit wird 
für den MINT-Schwerpunkt der 
Gemeinschaftsschule Campus 
Efeuweg bereits ein Samenkorn 
gelegt.“ 
Bereits 5 Jahre, so viele Jahre wie 
Finger an einer Hand, organisieren 
die Fachlehrer Mathematik in den 
1. Klassen, sowie die Erzieher der 
Kooperationskitas (EKT Gropius-
stadt, Kita Dreieinigkeit und INA 
Kita Flurweg) die Mitmach-Aus-
stellung für die Campus-Kinder.   
Diese Ausstellung ist die Fortfüh-
rung einer gemeinsamen Fortbil-
dung für Erzieher und Lehrer  und 
orientiert sich an den Inhalten der 
Ausstellung „Mathekings und Ma-
thequeens“ von Nancy Hoenisch.   
Das Ausstellungskonzept sieht 
vor, dass die Schulkinder und die 
Kinder der Kitas in gemischten 
Gruppen die vier Bereiche besu-
chen und sogemeinsam Spaß und 
Freude am mathematischen Han-
deln erleben. Sie sollen erleben, 
wie phantastisch Mathematik sein 
kann und wo uns überall Mathe-
matik begegnet. Unterstützt wer-
den sie dabei von Schülerinnen 
und Schülern aus der SEK I der 
Gemeinschaftsschule.  
Um Voranmeldung wird gebeten: 
julia .hoennerscheid@campus-
efeuweg.de  

Mathematik-
Ausstellung

Campus Efeuweg
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Die Fraktionsspitze der SPD Neu-
kölln, Mirjam Blumenthal und Cor-
dula Klein durften sich freuen: Mehr 
als 300 Gäste folgten der Einladung 
der SPD Fraktion zum Neujahrs-
empfang zum Valentinstag ins Kubi-
um in der Teupitzer Straße in Nord 
Neukölln. 
Vertreten war ein breites gesellschaft-
liches Spektrum. So kamen Vertreter 
aus Politik, der Wirtschaft, der Kir-
chen, von Vereinen, Bürgerinitiati-
ven und verdiente Bürger.  
Auch waren der Fraktionsvorsitzen-
der der Berlinern SPD Raed Saleh,  
Schönefelds neuer Bürgermeister 
Christian Hentschel und Neuköllns 
Altbürgermeister Frank  zugegen, 
um nur einige bekannte Persönlich-
keiten zu nennen.   
„Die Menschen in Neukölln lieben 
Bienenstich und Baklava. Diese Viel-
falt macht den Bezirk aus“. Mit die-
sem Bild eröffnete Bezirksbürger-
meister Hikel seine Rede. Die kultu-
relle Vielfalt im Bezirk gedeihe aller-
dings am Besten im friedlichen Mit-
einander. Die Politik sei dafür da, die 
Lebensqualität der Menschen zu er-
höhen. Dazu gehöre die Schaffung 
der  Rahmenbedienungen für  ein si-
cheres und selbstbestimmtes Leben. 
Selbstbestimmung aber fange bei Bil-
dung an. Und hier, bei der Schulbau-
offensive, sei Neukölln Vorreiter. 
„Andere Bezirke schauen darauf. 
Von Neukölln lernen heißt siegen 

lernen“, betonte Hikel nicht ohne 
Stolz.  
Ein dauerndes Problem seien die ex-
plodierenden Mieten in Neukölln. 
Zwar gäbe es kein Recht auf Wohnen 
innerhalb des S-Bahnrings. Aber 
noch viel weniger gäbe es ein Recht, 
die angestammte Bevölkerung aus ih-
ren Wohngegenden zu verdrängen, 
von daher begrüße Hikel den Mie-
tendeckel. Er gab aber zu bedenken, 
dass die wachsende Stadt parallel da-
zu eine starke Wohnungsneubauof-
fensive brauche. Die Atempause 
müsse genutzt werden, um neuen 
und bezahlbaren Wohnraum zu 
schaffen. Und mit Blick auf das Be-
völkerungswachstum in Schönefeld 
brauche man eine Verlängerung der 
Infrastruktur ins Umland, so mit der 
Verlängerung der U7 zum neuen 
Flughafen, die auch weitere Teile von 
Rudow verkehrlich anbindet.  
Naturgemäß lag der Schwerpunkt 
der Rede von Andreas Geisel auf 
dem Aspekt der Sicherheit.  Zum ei-
nen sei es ist wichtig, dass die Men-
schen von ihrer Arbeit leben können. 
„Deswegen müssen anständige Löh-
ne gezahlt werden“. Zum anderen 

brauche es für ein friedliches Zusam-
menleben Regeln und einen starken 
Staat, der die Regeln durchsetzt. 
Denn Freiheit gäbe es nur in einer si-
cheren Gesellschaft. Die SPD stehe 
„hinter denen, die dafür eintreten. 
Viele Polizisten und Feuerwehrleute 
würden  Respektlosigkeit erleben. 
„Wenn wir wollen, dass die Stadt eine 
Stadt der Freiheit bleibt, muss die 
Politik hinter denen stehen, die da-
für den Kopf hinhalten“, betonte 
Geisel.  
Bundesfamilienministerin Dr. Fran-
ziska Giffey würdigte die Arbeit von 
Bezirksbürgermeister Hikel und der 
Neuköllner SPD, sieht in der politi-
schen Arbeit in Neukölln ein Modell 
für die Lösung von Problemen in der 
Republik,  ging auf die Lage der De-
mokratie im Land nach der Thürin-
gen Wahl ein und machte Berlin eine 
Liebeserklärung.    
„Der Rixi auf dem Schreibtisch erin-
nert mich daran, wofür wir Politik 
machen, für die ganz normalen Leu-
te, die erwarten, dass der Staat funk-
tioniert“, sagte Giffey. Neukölln sei 
das Labor für viele Ideen, für  neue 
Wege, für andere Wege, „die wir ge-

Jahresempfang der Neuköllner SPD 
im Kubium mit viel Prominenz

Neukölln

Die Fraktionsspitze der 
SPD Neukölln, Mirjam Blu-
menthal und Cordula Klein 
durften sich freuen: Mehr 
als 300 Gäste folgten der 
Einladung der SPD Fraktion 
zum Neujahrsempfang zum 
Valentinstag ins Kubium in 
der Teupitzer Straße in 
Nord Neukölln.

Saleh und Giffey meldeten kürzlich ihre Kandidatur als Doppelspitze für  den 
SPD-Landesvorsitz an. Hier traten sie gemeinsam auf. 

Gut besucht war der Neujahrsempfang der Neuköllner SPD  im Kubium. Fotos (3): Parmann

Wettbewerb 
für Kinder

Berlin

„Haltet unsere Gewässer sauber! 
Mach Dir Gedanken dazu und 
sende Deine Botschaft an die Ber-
liner*innen und ihre Besucher“, 
lautet die Aufgabe des diesjähri-
gen Plakatwettbewerbs für Kinder 
zwischen sechs und zwölf Jahren, 
zu dem jährlich die Initiative wir-
BERLIN aufruft. Anmeldungen 
sind ab sofort unter www.wir-ber-
lin.org/ plakatwettbewerb2020 
möglich. Einsendeschluss ist der 3. 
April. 
Das Problembewusstsein von Kin-
dern für eine gesunde Umwelt, ei-
nen sauberen Planeten und eine 
nachhaltige Zukunft nimmt stetig 
zu. „Wir müssen als Erwachsene 
mit der Zukunft der heranwach-
senden Generationen verantwor-
tungsbewusst umgehen und vor 
allem auch die Botschaften der 
Kinder hören und ernst nehmen“, 
sagt Initiatorin Beate Ernst. Seit 
2015 werden daher die Kinder in 
Berlin dazu aufgerufen, sich mit 
ihrer Umwelt auseinanderzusetzen 
und ihre Ideen und Botschaften 
für eine positive Zukunft kreativ 
auf Papier zu bringen. Über 3.600 
Einsendungen sind seither einge-
gangen.  
In diesem Jahr geht der Plakat-
wettbewerb für Kinder in die 
sechste Runde. Mitmachen kön-
nen alle im Alter zwischen sechs 
und zwölf Jahren. Besonders bei 
Schulen und Kinderfreizeitein-
richtungen ist der Wettbewerb be-
liebt. wirBERLIN stellt A3-Mal-
vorlagen zur Verfügung, die die 
Kinder eigenständig oder im Team 
mit Klassenkameraden oder 
Freunden gestalten können. Die 
eingesandten Entwürfe werden 
von einer Jury prämiert und vor 
den Sommerferien auf einer gro-
ßen, öffentlichen Preisverleihung 
werden die kleinen Künstler mit 
Preisen geehrt. Als Höhepunkt 
wird das Siegermotiv enthüllt und 
anschließend berlinweit plaka-
tiert. Hierfür stehen wirBERLIN 
mit der Wall GmbH, der BSR, der 
PSD Bank, der Berliner Morgen-
post, Radio Paradiso und dem 
Zoo Berlin starke Partner an der 
Seite. 
Eine Auswahl der bunten und aus-
drucksstarken Kindermotive wird 
nach der Preisverleihung an öf-
fentlich zugänglichen Orten in 
der Stadt zu besichtigen sein. Wer 
bis dahin nicht warten will, der 
geht in die Klax-Kinderkunstgale-
rie in der Schönhauser Allee, wo 
derzeit noch bis zum 7. März Bil-
der vom letztjährigen Plakatwett-
bewerb ausgestellt sind. �
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Konferenzfläche von insgesamt 3.600 m2 und 21 Tagungsräumen braucht Verstärkung in verschiedenen Bereichen. 
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gangen sind und immer noch gehen,  
weil es hier besondere Herausforde-
rungen gibt“.  
In Neukölln würden die großen Fra-
gen, die die Gesellschaft, die 
Deutschland angehen, politisch be-
handelt: „Wie schafft man es, dass 
Menschen, die ins Land kommen, 
ankommen können? Wie schafft 
man es, dass Kinder, die in Familien 
aufwachsen,  wo Eltern sie nicht so 
unterstützen können, dass die trotz-
dem ihren Weg machen, dass es jedes 
Kind packt, egal, ob die Eltern viel 
oder wenig Geld haben, ob zuhause 
Deutsch gesprochen wird oder 
nicht? „Davon hängt der soziale Zu-
sammenhalt in Deutschland ab. Da-
für arbeiten wir, dass jedes Kind, je-
der junge Mensch es schaffen kann“, 
betonte Giffey.  
Ein friedliches Zusammenleben kön-
ne aber nur funktionieren, wenn alle 
sich an die Regeln halten. Sicherheit 
und Ordnung sei ein ursozialdemo-
kratisches Thema, so die Ministerin. 
„Wir sind dafür da, Sicherheit auch 
für diejenigen zu schaffen, die sie 
sich nicht kaufen können“.  
Mit Blick auf Bezirksbürgermeister  
Martin Hikel und Andreas Geisel 
hob Giffey hervor. „Ich finde es gut, 
wenn Martin zusammen mit Andre-
as ganz klar sagt: Wir akzeptieren es 
nicht, wenn Leute sich entfernen 
vom Boden unserer Verfassung, von 
den Regeln, die für alle da sind. Oder 
sich entfernen von dem Grundsatz, 

dass wir uns nicht menschenfeind-
lich verhalten sollen“. Im Hinblick 
auf die Wahl in Thüringen sagte Gif-
fey, dass die deutsche Demokratie 
tief erschüttert wurde.  
Von daher sei es wichtig und gut, 
dass sich die Bundesregierung und 
die sie tragenden Parteien sich klar 
dazu bekannt haben, dass das weiter-
hin ein Tabu bleiben muss, auf allen 
Ebenen.  
Anschließend lobte Giffey die Ar-
beit von Bezirksbürgermeister Hikel. 
Mit Hinblick auf die Clankriminali-
tät freue sie sich, dass die Schwer-
punkteinsätze von den Ordnungs-

Auch Schüler zeigten ihr Interesse an der Politik. v.li.: Schulstadträtin Karin Korte, Giffey, Landesschulsprecher Miguel 
Góngora  sowie Lennard Block und Ilir Boerger ( Beide Albert-Einstein-Gymnasium, Britz),  Derya Caglar ( MdA, 
SPD) und Innensenator Geisel. 

kräften fortgesetzt werden. Sie freue 
sich auch , dass das Leonardo-da-
Vinci-Gymnasium kommt, dass die 
Clayschule gebaut wird und das Hos-
piz  Ricam weiter gute Arbeit leiste. 
„Bei allem was wir beklagen was 
schwierig ist in der Stadt. Wir haben 
die tollste Stadt hier in Berlin!“, so 
Giffey. Dass die Stadt ist, wie sie ist, 
dafür hätten Sozialdemokraten viel 
gearbeitet.  
Zum Schluss ihrer mit viel Beifall be-
dachten Rede, sagte sie, sie stehe zum 
Entschluss, den sie Anfang des Jahres 
machte. „Ich komme nach Hause. 
Ich liebe meine Stadt, ich liebe unser 

Berlin. Berlin habe eine starke Sozial-
demokratie verdient und brauche die 
auch:  Wir müssen weiter für eine 
gute Wirtschaft, für Sicherheit und 
Ordnung, Wohnungsneubau und ei-
ne gute Bildungspolitik, arbeiten. 
Und ein Hauptstadtflughafen brau-
che eine Hauptstadtanbindung, das 
habe sie Verkehrsminister Andreas 
Scheuer (CSU) in nahezu jeder Ka-
binettssitzung gesagt. Berlin wachse, 
von daher sei eine moderne Zusam-
menarbeit mit Brandenburg notwen-
dig, um Berlins Randgebiete  zu er-
schließen und weiter zu entwickeln.  

S.P.  

�
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2020 feiert unsere Stadt „100 Jahre 
Groß-Berlin“ und auch der 35. Frau-
enmärz in Tempelhof-Schöneberg 
nimmt das Themenjahr zum Anlass, 
besondere Berlinerinnen aus Vergan-
genheit und Gegenwart vorzustellen.  
Unter dem Motto „Metropole Berlin 
– Stadt der Frauen“ begeben wir uns 
auf eine Zeitreise bis in die 1920er 
Jahre. In Berlin erkämpften sich 
Frauen vielgestaltige Wege zu Bil-
dung, Emanzipation und Freiheit 
und Frauen sind bis heute maßgeb-
lich mitverantwortlich für die Ent-
wicklung der Stadt zu einer moder-
nen Metropole. Zahlreiche Akteure 
des Frauenmärz’ laden mit Lesebüh-
nen und Salons, Ausstellungen, Kon-
zerten, Tango, Theater, Diskussions-
runden und Stadtspaziergängen zu 
einem spannungsvollen Parcours 
durch wechselvolle 100 Jahre Frau-

en-Leben in Berlin! 
Feierlich eröffnet wird der Frauen-
märz traditionell im Gemeinschafts-
haus Lichtenrade. Als Festrednerin 
konnte diesmal Elke Harnack, Stell-
vertretende Bundesvorsitzende des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes, 
gewonnen werden, die u.a. auch die 
Ressorts Frauen-, Gleichstellungs- 
und Familienpolitik verantwortet. 
Humorvoll, mit Biss und feiner Iro-
nie führen dann die Autorin, Kolum-
nistin und Bloggerin Katja Dittrich 
aka Katja Berlin − bekannt unter an-
derem für Ihre Zeit-Grafikkolumne 
„Torten der Wahrheit“ − und das Ka-

barett Korsett weiter durch den 
Abend. Dieses Kabarett-Format ist 
ursprünglich im Frauenmärz entstan-
den.  
Inzwischen legendär und eine unver-
zichtbare Institution in Lichtenrade 
sind ihre Abschlusspräsentationen 
der Volkshochschulkurse „Kabarett 
für Frauen“. 
Zur diesjährigen Frauenmärz-Eröff-
nung gibt das Ensemble einen Ein-
blick in ihr Jubiläumsprogramm „25 
Jahre mit Witz und Biss“. 
Musikalisches Highlight des Eröff-
nungsabends: Das Schöneberger 
Kammerorchester unter der Leitung 

Titelseite des Programmfolders Frauenmärz 2020 - © diegeisel

Die „Stadt der Frauen“ ist 
das Thema des diesjähri-
gen Frauenmärzes im be-
nachbarten Tempelhof-
Schöneberg. Es gibt dazu 
wieder zahlreiche Veran-
staltungen.

�

21. Country 
Benefizkonzert

Gemeinschaftshaus

Am 7. März ist es wieder soweit: 
Das 21. Country Western Benefiz-
konzert findet im Gemeinschafts-
haus Gropiusstadt statt. 
Ein Abend ganz im Zeichen Gutes 
zu tun. Zum 21. Mal in Folge wird 
auch in diesem Jahr wieder musi-
ziert, getanzt und verlost was das 
Zeug hält. Auch die berühmte 
amerikanische Versteigerung ist 
wieder mit dabei, geleitet von DJ 

Tex. Und eine große Tombola war-
tet mit zahlreichen Preisen auf. 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt „Redneck Berlin“, „Remem-
ber You“ und eine Überraschungs-
band. 
Die Marienfelder Tanzkids werden 
das Programm mit ihrer Tanzeinla-
ge abrunden. Auch in diesem Jahr 
wird der Erlös ausschließlich Kin-
dern zu Gute kommen. 
Der Erlös in diesem Jahr geht an 
den Kindergarten in der Wutzkyal-
lee. 
Woelcken und Bronco von Coun-
try Music 24 wird die Moderation 
übernehmen und sorgt in den Pau-
sen für Unterhaltung. 

21. Country-Benefiz-Konzert 
Sa., 7. März 19.00 - 00.00 

Großer Saal 

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt 
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin, 

Tel: 9 02 39 -1416/13

Frauenmärz 2020: 100 Jahre  
Groß-Berlin - Die Stadt der Frauen

Lichtenrade

Das Schöneberger Kammerorchester unter der Leitung von Sabine Wüsthoff wird mit 20 musikbegeisterten Amateur-
streichern zur Eröffnung des Frauenmärzes aufspielen.
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BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Das Kabarett Korsett feiert in diesem Jahr sein 25-jähriges Bestehen.

von Sabine Wüsthoff wird mit 20 
musikbegeisterten Amateurstrei-
chern zeitgenössische Werke der 
Komponistinnen Lauren Bernofsky 
(*1967) und Vivienne Olive (*1950) 
spielen. 
Alle Infos zum Programm mit 25 ko-
stenlosen Veranstaltungen finden Sie 
online auf der Webseite des Frauen-
märz 2020 (https://www.frauenma-
erz.de/).  Ein handlicher Programm-
folder ist in den Museen Tempelhof-
Schöneberg und in vielen Einrich-
tungen des Bezirks oder auf der In-
ternetseite der Museen Tempelhof-
Schöneberg als PDF 
(https://www.museen-tempelhof-
schoeneberg.de/medien-materia-

lien.html) zum Download erhältlich.  
Der Frauenmärz ist eine Veranstal-
tungsreihe des Bezirksamts Tempel-
hof-Schöneberg, Abteilung Weiter-
bildung, Kultur und Soziales, Fach-
bereich Kunst, Kultur, Museen.  
Der Eintritt ist kostenfrei.  

Frauenmärz 2020: Metropole  
Berlin – Stadt der Frauen. 

Feierliche Eröffnung im Gemein-
schaftshaus Lichtenrade 

Freitag, 6. März 19.30 bis 21.30 
Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr) 

 
Gemeinschaftshaus Lichtenrade 

Lichtenrader Damm / Ecke Barnet-
straße, 12305 Berlin 

Kabarett Korsett feiert 
25. Bühnenjubiläum

Lichtenrade

In diesem Jahr feiert das Kabarett 
Korsett sein 25-jähriges Bühnenju-
biläum. Vor 26 Jahren ist das Kaba-
rett Korsett, im Rahmen des Frau-
enmärzes, unter der damaligen Lei-
tung des Kulturstadtrates Klaus 
Wowereit, als Volkshochschulkurs, 
entstanden.  
In den ausschließlich von den Teil-
nehmerinnen selbst geschriebenen 
Texten, verfolgten und verfolgen 
die Frauen noch immer, ein gemein-
sames Ziel.  
All die gesellschaftlichen und poli-
tischen Ungerechtigkeiten sowie 
deren Auswirkungen, auf der Büh-
ne, in Form von vielen Einzelsket-
chen vorzutragen. Die Texte sind 
stets frisch und aktuell und werden 
von der Dozentin und Regisseurin 
Dorothee Wendt, die mittlerweile 
den Kurs seit 20 Jahren leitet, für 
die Bühne in Szene gesetzt.  
Um das ganze Programm aber nicht 
zu kopflastig zu gestalten, wird zwi-
schendurch zu bestimmten The-
men gesungen. Die nicht immer 

leichte Aufgabe des Trainings über-
nimmt seit vielen Jahren Erik Kross. 
Als Meister seines Fachs schafft er 
es, den Damen immer wieder wun-
dervolle Töne zu entlocken.  
 
Im Jubiläumsjahr hat sich das En-
semble das Kabarett Korsetts Gäste 
eingeladen! Somit werden die Vor-
stellungen wieder spannend und 
einzigartig!  
 
Der Eintritt ist frei, aber Vorbestel-
lung erforderlich! Eintrittskarten 
bis spätestens 1/2 Std. vor Beginn 
abholen, danach verfallen die Kar-
ten. 
Vorbestellung per Mail unter  
kabarett-korsett@gmx.de  oder 
030-28438579 (Carla Cygon)  

Kabarett Korsett 
„25 Jahre mit Witz und Biss“ 

Freitag,  27. März,  20.00 Uhr  
Samstag, 28. März, 18.00 Uhr 
Sonntag,  29. März, 16.00 Uhr 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
Barnetstr. 11 Ecke Lichtenrader D.

�
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Ein deutliches Zeichen dafür, dass 
sich das Konzept des Lesefestivals, 
das vom 06. - 08. März stattfindet, 
bewährt hat. Gelesen wird an ge-
wöhnlichen und ungewöhnlichen Le-
seorten. So auf dem Rudower Wo-
chenmarkt,  in der  Kloster Apotheke, 
der Boutique  BINES  sowie bei den  
Hörakustikern GanzOhr und Fle-
ming & Klingbeil. Auch das Tui-Rei-
secenter in Alt-Rudow 25a ist wieder 
mit an Bord.Zum ersten Mal mit da-
bei sind die Schliemann-Grundschu-
le und  die Dreieinigkeitskirche.  Ne-
ben spannenden Krimis und Roma-
nen, gibt es wieder Reise- und Sachli-
teratur, Satire sowie gesellschaftskriti-
sche Literatur zu genießen. Literatur 
renommierter Verlage wie Rowohlt, 
Luchterhand, Du Mont, Goldmann 
und Hanser kommt in Rudow zum 
Zuge. Die Idee zu Rudow liest hatte 
der Rudower Buchhändler Heinz-
Jürgen Ostermann. 
Gekrönt wird der Lesereigen Jahr für 
Jahr mit einer von  der Aktionsge-
meinschaft Rudow gesponserten 
Starlesung. Diesmal kommt Eugen 
Ruge, der den renommierten Deut-
schen Buchpreis 2011 für sein Buch 
„In Zeiten des abnehmenden Lichts“ 
erhielt. Der Deutsche Buchpreis wird 

alljährlich vor der Frankfurter Buch-
messe von der Stiftung Buchkultur 
und Leseförderung des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels verge-
ben. Ruge liest in Rudow aus seinem 
Buch „Metropol“. 
 
Freitag, 6. März, 18.00 Uhr 
Eröffnung von „Rudow liest“ durch 
die Bezirkskulturstadträtin Karin 
Korte 
Im Anschluss: 
Ahne - Zwiegespräche mit Gott: Un-
ter der Fuchtel der Zeit, Voland & 
Quist (Gefördert durch den Berliner 
Autorenlesefonds) 
Bibliothek Rudow, Bildhauerweg 9, 
12355 Berlin (über den Hof der Clay 
Schule), (030)66 00 42 45,  
 
Nach der offiziel-
len Begrüßung der 
Besucher liest der 
Schriftsteller und 
Lesebühnenautor 
Ahne  aus seiner 
Reihe „Zwiege-
spräche mit Gott“ im Berliner Dia-
lekt. In seinem fünften Buch aus der 
Reihe mit dem Titel „Unter der 
Fuchtel der Zeit“ geht es um so bewe-
gende Themen wie die Mee-Too-De-
batte, die Klimakatastrophe, 60 Jahre 
Dosenravioli und natürlich Donald 
Trump. Ahne ist überzeugter Agno-
stiker, also einer, der weiß, dass die 
Existenz Gottes nicht rational zu klä-
ren ist. Was kann also für einen wie 
Ahne, der die Göttlichkeit Gottes in 
Frage stellt, besser sein, als mit Gott 
darüber zu reden. Schließlich wohnt 
Gott in Berlin in der Choriner Stra-

ße. Da bietet es sich geradezu an, mal 
Gott zu fragen, wo er war, als der 
Zweite Weltkrieg tobte, übrigens ein 
Lieblingsthema von Ahne. Aber auch 
darauf hat Gott eine Antwort: er 
hielt ein Nickerchen. Wie dürfen ge-
spannt sein, welche Antworten Gott 
auf Fragen zu Trump, das schlechte 
Klima und die Ravioli hat. Und wel-
che Fragen Gott an Ahne stellt.  
 
Freitag, 6. März, 20.00 Uhr 
Christiane Neudecker - Der Gott der 
Stadt, Luchterhand Verlag 
(Gefördert durch den Berliner Auto-
renlesefonds in Zusammenarbeit mit 
der Bibliothek Rudow) 
Buchhandlung Leporello, Krokusstr. 
91, 12357 Berlin,  
 
Um Götter geht es 
auch in dem Ro-
man „Gott der 
Stadt“ von Christi-
ne Neudecker, al-
lerdings um fal-
sche, wie der Titel 
bereits andeutet. 
Denn im Gedicht Gott der Stadt des 
expressionistischen Lyrikers Georg 
Heym (1887-1912) geht es um den 
Abgott Baal, den die Großstädter wie 
einen Götzen verehren. Baal aber zer-
stört die Stadt mit einer Feuers-
brunst. Im Roman von Neubauer  
werden die Novizen einer elitären 
Schauspielschule im gerade wieder-
vereinten Berlin auf Heyms rätselhaf-
tes Faust-Fragment angesetzt. Ange-
stachelt von ihrem von ihnen angebe-
teten Professor Korbinian Brandner, 
verstricken sich die Schauspielschüler 

in ihrem Ehrgeiz immer tiefer in den 
Gedankenlabyrinthen des Dichters 
und geraten dabei selbstvergessen in 
einen bitterbösen und zerstörerischen 
Konkurrenzkampf, bis einer von ih-
nen von stirbt. Seine Leiche baumelt 
von der Decke des Theaters, just zu 
dem Datum, an dem Georg Heym 
beim Schlittschuhlaufen auf der Ha-
vel tödlich verunglückte: dem 16. Ja-
nuar. War es Mord, Selbstmord - oder 
ein Teufelspakt?  
 
Samstag  
 
Samstag 7. März, 12.00 Uhr 
Paul Bokowski - Bitte nehmen Sie 
meine Hand da weg, Goldmann Verl. 
diemarktplaner, Rudower Wochen-
markt, Prierosser Straße, 12357 Berlin 
 
Rudow liest startet am Samstag um 
12.00 Uhr auf dem 
Rudower Wochen-
markt mit einem 
Altbekannten. Paul 
Bokowski las schon 
in der fünften Aus-
gabe von Rudow 
liest. Diesmal geht es unter anderem 
um die Tücken eines technisch rück-
ständigen Smartphone und seine Au-
tokorrektur, das von Muttern genutzt 
wird. Ferner geht es um Staubi, den 
gefräßigen chinesischen Staubrobo-
ter, ein Weihnachtsgeschenk der El-
tern, und es geht um die Folgen von 
Datenvernetzung im digitalen Zeital-
ter. Seit seine Mutter ihr Smartphone 
hat, erhält Bokowski neben Unmen-
gen von lustigen Tiervideos über 
WhatsApp auch Sprachnachrichten 
wie: „Hallo Katz, hier ist deine Nut-
te. Sag Ball, hast du weinen streuen 
Straßburger schon ausdrapiert? Uns 
stehlt immer noch einer von den eili-
gen BREI Königen. Alles Brite. Ma-
ma“. Währenddessen er die Nachrich-
ten seiner Mutter sichtet, führt Stau-

17 Lesungen bei freiem Ein-
tritt an drei Tagen und nur ei-
ne Woche vor der Leipziger 
Buchmesse -  die neunte 
Ausgabe von Rudow liest 
beginnt mit einem neuen 
Teilnehmer- Rekord. 

Teilnehmerrekord: So viel wurde noch 
nie gelesen bei „Rudow liest“

Rudow

Der Eintritt zu allen Veran-
staltungen von Rudow liest 
ist kostenfrei; zum Großteil 
müssen sich die Besucher 
jedoch vorher anmelden, 
nämlich genau dort, wo sie 
im Programm eine Telefon-
nummer finden.  
Auch die Teilnahme an der 
Haupt-Lesung mit Eugen 
Ruge ist frei, allerdings nur 
möglich mit den kostenlosen 
Eintrittskarten, welche Inter-
essenten in den Rudower 
Fachgeschäften TUI-Reise-
center, Leporello und Ganz 
Ohr erhalten. 



www.hier-in-rudow.de
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� bi sein Zerstörungswerk an den Elek-
trokleingeräten fort und erlangt 
schließlich die Kontrolle über die digi-
talen Heizkörperventile.  
 
Samstag, 7. März, 13.30 Uhr 
Andreas Pflüger - Geblendet, Suhr-
kamp Verlag 
Hörgeräte Akustik Flemming & 
Klingbeil, Alt-Rudow 38, 12357 Ber-
lin, (030) 39 50 61 31 
 
Um 13.30 Uhr geht 
es am Samstag bei 
Flemming & Kling-
beil weiter mit ei-
nem spannenden 
Thriller. Wer Bo-
kowski lauschte, 
braucht nun das 
Kontrastprogramm, um die Lachmus-
kel zu entspannen. Dafür ist der Berli-
ner Andreas Pflüger der Richtige. Er 
stellt sein neustes Buch „Geblendet“ 
um die blinde Elitepolizistin Jenny 
Aaron vor. Aaron hat ihr Augenlicht 
während eines Einsatzes in Barcelona 
durch einen Streifschuss am Kopf ver-
loren. Doch sie darf hoffen, wieder se-
hen zu können.  Doch jetzt steht Aa-
ron an einem Scheideweg. Was ist 
wichtiger: ihr Augenlicht vielleicht 
wiederzubekommen oder die Abtei-
lung, jene Spezialeinheit, der sie ihr 
Leben verschrieben hat, vor ihrer 
größten Bedrohung zu beschützen? 
Pflüger, der  gut 25 Jahre lang Drehbü-
cher für den Tatort geschrieben hat, 
gilt in der Kritik als einer der wenigen 
Krimiautoren, der international in der 
Premium-Klasse spielt.  
 
Samstag, 7. März, 14.30 Uhr 
Lene Albrecht - Wir, im Fenster, Auf-
bau Verlag 
Alte Kloster-Apotheke, Alt-Rudow 
70, 12355 Berlin, (030)290 27 82 90 
 
Lene Albrecht liest 
um 14.30 Uhr in der 
Kloster Apotheke 
aus ihrem vielbeach-
teten Debütroman 
„Wir, im Fenster“, 
der vom Erwachsen-
werden erzählt. Linn beobachtet zwei 
Mädchen in der Berliner U-Bahn, und 
auf einmal ist sie wieder da: Laila, ihre 
Kindheitsfreundin – vor langer Zeit 
verschwunden, ohne sich zu verab-
schieden. Damals waren Linn und Lai-
la unzertrennlich. Als Laila für eine 
Weile zu Linns Familie zieht, geht die 
Freundschaft – geprägt von kindlicher 
Liebe, Eifersucht und erwachender Se-
xualität, schleichend in die Brüche 
und etwas Unverzeihliches geschieht. 
Lene Albrecht erzählt die Geschichte 
aus der Ich-Perspektiv von Linn ein-
dringlich mit  poetisch leisen Tönen. 

„Wir, im Fenster“ ist nicht nur ein Ro-
man über die Pubertät und die Ent-
deckung der Sinnlichkeit des eigenen 
Körpers, sondern auch ein Buch über 
das Erinnern, das wie bei einem Blick 
durch ein Fenster immer nur einen 
Teil des Ganzen für die Selbstverge-
wisserung bereithält.   
 
Samstag, 7. März, 15.00 Uhr 
Walter Laufenberg - Karibik ohne 
Kannibalen, Edition Karo 
TUI-ReiseCenter, Alt-Rudow 25a, 
12357 Berlin, (030)663 70 11, 
 
Während Lene Al-
brecht gedanklich 
eine Reise in ihre 
vergangene Jugend 
unternimmt,  han-
delt Walter Laufen-
bergs Lesung im 
Tui-ReiseCenter in 
Alt-Rudow 25 am Samstag um 15.00 
von zwei Reisen in die Karibik, die zu 
Bedingungen geschehen, die nicht un-
terschiedlicher hätten sein können. So 
reiste Laufenberg zum ersten Mal 
1971 mit einem sowjetischen Kreuzer 
ins Urlaubsparadies, der dazu diente, 
mittels Urlaubsangeboten für den 
Klassenfeind Devisen zu erwirtschaf-
ten. 44 Jahre später erreicht Laufen-
berg, umgeben von ganzen Armeen 
von fleißigen Helfern, mit einem 
Kreuzfahrtschiff die Karibik, die wir 
mit glanzvollen Namen wie Barbados, 
Martinique, Jamaika und die Bahamas 
und paradiesischen Vorstellungen ver-
binden. Doch mittlerweile hat sich die 
Karibik stark verändert. Menschen-
fresser gibt es hier zwar immer noch 
nicht, aber dafür kehren Karibik-Ken-
ner wie Laufenberg nach wie vor mit 
faszinierenden Eindrücken zurück. 
 
Samstag, 7. März, 15.30 Uhr 
Felicitas Korn - Drei Leben lang, 
Kampa Verlag 
Alte Dorfschule Rudow e.V., Alt-Ru-
dow 60, 12355 B., (030)66 06 83 10 
 
Urlaub machen und 
Faszinierendes erle-
ben will auch das 
G e s c hw i s t e r p a a r 
Michi und Xandra, 
die mit ihren Eltern 
nach Spanien auf-
brechen. Ein Unfall jedoch macht 
nicht nur ihrer Reise ein Ende, son-
dern sie auch zu Vollwaisen, die sich 
fortan durchschlagen müssen. Zu-
nächst aber gilt es, ein neues Zuhause 
zu finden.Ihre große Hoffnung ist 
Aziz, der Automechaniker und lang-
jährige Freund des Vaters. Doch nicht 
nur Michi sucht Hilfe bei Aziz.  
 
Weiter nächste Seite 
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Fortsetzung v. Seite 29 
Auch der King, in illegale Geschäfte 
verstrickt, und Loosi, der gegen den 
Alkohol kämpft und die Liebe sucht, 
hoffen auf Aziz Unterstützung. Im Ro-
man „Drei Leben“ von Felictas Korn 
treffen drei Biographien aufeinander, 
die unterschiedlicher nicht sein könn-
ten. Doch ihre Schicksale sind, wie 
sich zeigen wird, unauflösbar mitein-
ander verbunden. Felicitas Korn be-
streitet nun in Rudow die erste Lesung 
ihres Debütromans, der erst am 27. Fe-
bruar im Handel erschien. Die Basics 
der Story bescheren jedenfalls große 
Lust, sich die Lesung in der Alten 
Dorfschule um anzuschauen, eine Ver-
filmung ist geplant.    
 
Samstag, 7. März, 16.00 Uhr 
Christoph Schulz - Nachhaltig leben 
für Einsteiger, mvg-Verlag 
Zentrum Dreieinigkeit, Lipschitzallee 
7, 12351 Berlin 
 
Wer Urlaub macht, 
hinterlässt Spuren, 
die mit dem ökologi-
schen Fußabdruck 
messbar sind. Wie 
man hiermit umge-
hen kann und wie der 
einzelne mehr und mehr nachhaltig le-
ben kann, um für die Umwelt etwas zu 
tun, will der Umweltweltaktivist Chri-
stoph Schulz mit seinem Buch „Nach-
haltig leben für Einsteiger  vermitteln. 
Wer umweltbewusst leben möchte, 
wird zu Beginn auf viele Fragen stoßen. 
Schulz zeigt, dass jeder in der Lage ist, 
die Welt zu verändern. In einfachen 
Schritten erklärt er, wie man ein nach-
haltiges Alltagsleben führen kann und 
gibt dabei einen umfassenden Über-
blick über die wichtigsten Themen: 
von Ökostrom und Slow Fashion bis 
hin zur Geldanlage, Ernährung und 
Freizeitaktivitäten.  
 
Samstag, 7. März, 16.30 Uhr 
Tim Pieper - Stille Havel,  
Emons Verlag, Bines Shop, Alt-Rudow 
53, 12357 Berlin, (030)663 98 04 
 
Spuren hinterlassen 
auch Kriminelle. 
Diese sucht Haupt-
kommissar Toni 
Sanftleben, der  in 
Tim Piepers Roman 
„Stille Havelg ei-
nen Mord an einem Kunstsachverstän-
digen klären will, der im Park Sanssou-
ci erschlagen aufgefunden wird. Seine 
Nachforschungen führen Hauptkom-
missar Toni Sanftleben zu einer alten 
Havelvilla, hinter deren Mauern sich 
ein schreckliches Geheimnis verbirgt, 
das ihn in die Filmbranche und die Na-

zizeit führt. Autor Pieper ist  Krimi-
kreisen längst kein Geheimtipp mehr, 
seine große Fangemeinde fiebert jedem 
neuen  Havelkrimi um seinen Haupt-
kommissar Tony Sanftleben entgegen.  
  
Samstag, 7. März, 17.00 Uhr 
Kenah Cusanit - Babel, 
Hanser Verlag 
Ev. Kirchengemeinde, Gemeindezen-
trum Dorfkirche Prierosser Str. 70-72, 
12355 Berlin 
 
Nicht weniger span-
nend als ein Krimi 
wird die Lesung aus 
dem Buch der  Alt-
orientalistin Kenah 
Cusanit. Sie hat ih-
ren ersten Roman 
dem berühmten Archäologen Robert 
Koldewey gewidmet. Er steht 1913 vor 
der historischen Aufgabe die sagenhaf-
te Stadt Babylon auszugraben, just zu 
einer Zeit, in der sich ein Umbruch 
zwischen Okzident und Orient ab-
zeichnet, der die Welt bis in unserer 
Gegenwart erschüttern wird.  Kolde-
wey fand die  Prozessionsstraße von 
Babylon und das Ischtar-Tor, die Palä-
ste von Nebudkadnezar und Funda-
mente des Turms zu Babel. Wie ein 
Getriebener dokumentiert Koldewey 
die mesopotamischen Schätze am Eu-
phrat; Stein für Stein legt er die Wiege 
der Zivilisation frei – und damit das 
Fundament des Abendlandes. Seit 
1930 sind die freigelegten Schätze im 
Pergamonmuseum zu sehen. Cusanits 
Roman beschreibt Deutschlands Lite-
raturkritikergröße Denis Scheck als 
„stimmungsvolles Portrait, das uns ein-
tauchen lässt „in die abenteuerliche 
Welt der Archäologie und in das pul-
sierende Berlin zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts. Außerdem lege sie den Blick 
frei „in die Weltanschauung einer Ge-
sellschaft, für die Kolonialismus und 
die Aneignung fremder Kulturschätze 
eine Selbstverständlichkeit war. Damit 
sei der Altorientalistin Cusanit ein 
klangvoller, hinreißender und kluger 
Wurf gelungen.  
 
Samstag 7. März, 17.30 Uhr 
Gregor Eisenhauer - Wie wir die Angst 
vor der Angst verlieren,  
Dumont Verlag, Ganz Ohr, Krokusstr. 
95, 12357 Berlin, (030)28 47 2 64 80 
 
Parallel zur Lesung 
von Cusanit hat Gre-
gor Eisenhauer sei-
nen zweiten Auftritt 
bei Rudow liest um 
17.30 Uhr bei Ganz 
Ohr in der Krokus-
straße. In seinem neuen im Dumont 
Verlag erschienen Buch geht es darum 

„Wie wir die Angst vor der Angst ver-
lieren“. Eisenhauers  trauriger Vorteil: 
Er hat Angst erlebt, litt vor der Angst 
vor allem Möglichen, so schlimm, dass 
er sich in Therapie wegen einer im 
Fachjargon genannten „generalisierten 
Angststörung“ begab, die er dank einer 
unermüdlichen Therapeutin mit einer 
einwöchigen Konfrontationstherapie 
überstand. Dies allerdings mit einem 
ihm eng Vertrauten: Franz Kafka. Ei-
senhauer ist bekannt dafür, dass er 
selbst schwierige Themen mit Intelli-
genz und Witz meistert. Man darf ge-
spannt sein.  
 
Samstag, 7. März, 20.00 Uhr 
Eugen Ruge - Metropol,  
Rowohlt Verlag 
Eintritt zu dieser Veranstaltung erhal-
ten Sie nur mit den kostenlosen Ein-
trittskarten,welche in den Rudower 
Fachgeschäften TUI-Reisecenter, Le-
porello und Ganz Ohr erhältlich sind. 
AG Rudow e.V., c/o Gemeindezen-
trum Dorfkirche, Prierosser Str. 70-72, 
12355 Berlin 
 
Der Höhepunkt am 
Samstag ist die von 
der AG Rudow ge-
sponserte Lesung 
mit Eugen Ruge, der 
sein neues Buch 
„Metropol“ um 
20.00 Uhr im Gemeindezentrum der 
Evangelischen Dorfkirchenkirchenge-
meinde  vorstellt. Es spielt in den be-
wegten 30er Jahren. Moskau, 1936: 
Ruges Großmutter, die deutsche Kom-
munistin Charlotte, ist verfolgt von 
den Nazis gerade „noch in die Sowjet-
union entkommen. Sie ist Mitarbeite-
rin des Nachrichtendienstes der Kom-
intern, wo Kommunisten aller Länder 
beschäftigt sind. Umso schwerer wiegt, 
dass unter den „Volksfeinden", denen 
gerade in Moskau der Prozess gemacht 
wird, einer ist, den Lotte besser kennt, 
als ihr lieb sein kann. Festgesetzt im 
Hotel Metropol wartet sie 477 zermür-
bende Tage auf ihre eigene Verhaftung. 
Ruge macht literarisch deutlich, was 
der Mensch alles zu glauben imstande 
ist.  
 
Sonntag 
 
Sonntag, 8. März, 11.30 Uhr 
Ella Lane & Tanja Ninek - Die Rudo-
wer Tintenklexer 
Alte Dorfschule Rudow e.V., Alt-Ru-
dow 60, 12355 Berlin,  
(030) 66 06 83 10 
 
Der Sonntag startet mit den Rudower 
Tintenklexxern, einer Gruppe, die im 
Mai 2018 startete. Deren Gründerin 
schreibt heute Liebesromane unter 

dem Pseudonym Ella 
Lane. Seitdem treffen 
sich einige Frauen, 
zunächst in Restau-
rants und gegenwär-
tig in der Alten Dorf-
schule. Dort präsen-
tieren Ella Lane & 
Tanja Ninek eine 
Doppellesung für Er-
wachsene jeden Al-
ters. Ella Lane erzählt 
in „Sternschnuppen 
über dem Meer", wie sich Jojo für die 
Suche nach ihrer Jugendliebe Tiago auf 
die Reise nach Portugal begibt.  Und in 
Tanja Nineks Liebesroman „Nur ein 
kurzer Augenblick" geht die Reise nach 
Irland. Karina kümmert sich dort um 
ihre verunglückte Freundin, als ihr 
Freund überraschend die Trennung 
verkündet. Doch sie muss auch das 
Rätsel um den mysteriösen Doppel-
gänger lösen.  
 
Sonntag, 8. März, 16.00 Uhr 
Andreas Apelt - Schwarzer Herbst, 
Mitteldeutscher Verlag 
Ev. Kirchengemeinde, Gemeindezen-
trum Dorfkirche Prierrosser Str. 70-72, 
12355 Berlin 
 
Andreas Apelt liest 
aus „Schwarzer 
Herbst“, einem Ro-
man der im Lausitzer 
Dörfchen Presene-
chen spielt.  Heute 
erinnert nur ein 
Findling an den Ort, der bis 1986 be-
stand und dem Erdboden gleich ge-
macht wurde, damit der Braunkohle-
bau fortgeführt werden konnte. Doch 
Presenchen lebt! Davon überzeugt, 
lässt Elli Noack die Grabsteine ihres 
vom Tagebau geschluckten märkischen 
Dorfes heimlich in den Garten des 
neuen Heimatortes bringen. Hier 
kämpft sie gegen die kleingeistigen Be-
hörden und unterstützt den Wider-
stand gegen den Tagebau. Als die 
„Wende“ kommt, wird der Tagebau ge-
schlossen. Die Alt-Presenchener sehen 
sich nun vor neue Herausforderungen 
gestellt. Mit dem Juden Buchstein und 
der Rückkehr der ehemals republik-
flüchtigen Tochter Elli Noacks scheint 
die Vergangenheit wieder auf. Als Vor-
bild dienen  dem Autor menschliche 
Schicksale aus der dörflichen Umge-
bung seiner märkischen Heimat, denen 
er damit ein literarisches Denkmal 
setzt. Andreas Apelt ist auch Publizist, 
hat zahlreiche Bücher zur DDR-, NS-, 
und Zeitgeschichte herausgegeben und 
ist Vorstandsbevollmächtigter der 
Deutschen Gesellschaft e. V.,dem er-
sten gesamtdeutschen, überparteili-
chen Verein zur Förderung politischer, �

�
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Samstag, 7. März, 15.00 Uhr 
Katja Ludwig, Das Mauerschwein-
chen: ein Wendebuch, cbj Verlag 
Aula Schliemann-Schule,  Großzie-
thener Chausssee 81, 12355 Berlin 
 
Rudow liest bietet 
diesmal zwei Le-
sungen für Kinder. 
Um 15.00 Uhr 
liest Katja Ludwig 
in der Schlie-
mann-Grundschu-
le aus „Das Mauerschweinchen“.  
Mit dem Buch schrieb Ludwig eine 
wahre Geschichte auf, die ihr einst 
eine Freundin erzählte.  Die 11jähri-
gen Nora und Aron wohnen beide 
in der Wolliner Straße im geteilten 
Berlin, nur dass Aron auf der Ostsei-
te  und Nora auf der Westseite lebt. 
Aron ist leidenschaftlicher Drachen-
bauer und Konstrukteur von Flug-
objekten aller Art. Er  träumt davon, 
einst die  Raumfahrt zu revolutio-
nieren mit der Entwicklung seiner 
Flugobjekte. Noras Traum ist eher 
bescheiden, sie wünscht sich nichts 
mehr als ein Meerschweinchen. Wie 
das verwaiste Rosettenmeerschwein-
chen Bommel nun den Weg vom 
Osten über die Mauer in den Westen 
findet, erzählt die Autorin mit viel 
Humor und liebenswerten Charak-
teren. 

Sonntag, 8. März, 15.30 Uhr 
Lisa-Marie Dickreiter & Winfried 
Oelsner - Max und die wilde 7: Die 
Drachenbande 
Kath. Kirchengemeinde St. Joseph, 
Pfarrsaal, Alt-Ru-
dow 46, 12357 
Berlin 
Maria Dickreiter 
& Winfried Oels-
ner lesen aus ihrer 
erfolgreichen Kin-
derbuchserie Max 
und die Wilde 7, 
ein echtes High-
light. Diesmal geht 
es um die Dra-
chenbande, die 
den Kater Motz-
kopf entführt hat. Aber Max gibt 
nicht auf, fieberhaft macht er sich 
mit seinen Freunden Vera, Horst 
und Kilian auf die Jagd nach den 
Entführern. Keine Frage: Auf die 
vier Meisterdetektive vom Senioren-
heim Burg Geroldseck wartet ihr 
schwierigster Fall! Denn wenn sie 
Motzkopf nicht schleunigst finden, 
wird Max seinen geliebten Kater 
niemals wiedersehen. Ein neuer 
kniffeliger Fall für die schrumpelig-
sten und coolsten Meisterdetektive 
der Welt!  

S.P.

sozialer und kultureller Beziehungen 
in Europa.  
 
Sonntag, 8. März, 18.00 Uhr 
Ahmad Mansour - Klartext zur Inte-
gration - Gegen falsche Toleranz und 
Panikmache mit Unterstu ̈tzung der 
„Bu ̈rgerstiftung Neukölln“ und des 
Bündnisses „Partnerschaft fu ̈r Demo-
kratie - Neukölln“ 
Buchhandlung Leporello, Krokusstr. 
91, 12357 Berlin, (030)66 52 61 53  
 
Den Abschluss von 
Rudow liest bestrei-
tet Ahmad Mansour 
in der Buchhand-
lung Leporello mit 
seinem Buch „Klar-
text zur Integration: 
Gegen falsche Toleranz und Panikma-
che“. Der vielfach ausgezeichnete Au-
tor arbeitet als Psychologe bei der 
bundesweit aktiven Organisation 
Hayat (Türkisch und Arabisch für 
‚Leben‘). Hayat ist Beratungsstelle für 
Angehörige von Personen – meist 

Mütter, Väter oder Geschwister – die 
sich islamistisch, zumeist salafistisch 
radikalisieren, sich dem militanten Ji-
hadismus anschließen, in missionsge-
tragen Konfliktregionen ausreisen 
(wollen) und von dort zurückkehren. 
Hayat hat als Ziel Deradikalisierung, 
will Menschen sicher  in humani-
stisch-demokratische Lebensvollzüge, 
in den Kreis der friedvollen und plura-
listisch lebensverstehenden Familien 
und andere solche Gemeinschaften 
und Gemeinden integrieren. HAYAT 
will auch Anlaufstelle für Personen 
sein, die mit dem militanten Jihadis-
mus brechen und gewalttätige Grup-
pen verlassen wollen. Im Rahmen der 
Integrationsbemühungen geht Man-
sour zu verstörten Lehrern, hilflosen 
Polizisten, in Flüchtlingsunterkünfte 
und Gefängnisse. In Rudow erzählt er 
von seinen Erfahrungen nach der Su-
che nach Gemeinsamkeiten für die 
Gesellschaft. Eine Basis dafür bietet 
ihm das Grundgesetz  – jenseits von 
Hautfarbe, Herkunft, Religion und 
moralisierenden Debatten.             S.P.

Lesungen für Kinder

Samstag., 7. März,  21.30 Uhr 
Gemutliches Intermezzo in der Vecchia Cantina,  
Alt-Rudow 43a, 12357 Berlin

�
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schif-
fe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in 
der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweili-
gen Reihe zu finden sind. Die Schif-
fe selbst dürfen sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal am Ende.  Das 
eingeblendete Diagramm zeigt die 
gesamten verborgenen Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

Waagerecht: 1 Nietzsches Ziel, wenn 
er die Peitsche nicht vergessen will 4 
Beim Oktoberfest geht es am Anfang 
um den Anstich, und am Ende ihn?? 
9 Ehrenwache ohne r wird zum süd -
englischen Fluß 13 Gibt es als Kevin 
und mit eggs 14 Was früher das Eti-
kett war 15 Hier geht es strudelig zu 
16 Gilt als Tip bei Partnerproblemen, 
wenn es sprichwörtlich auch nur den 
Wert von Silber hat 17 Bringt mit T 
Farbe zu Laptop oder Flachbildfern-
seher 18 Katzen lieben diesen Unter-
grund 19 Französisches Flüßchen, 
daß man oft mit Skifahren verbindet 
20 Nonne, Asteorid oder für SF Fans 
Tok’ra-Königin 22 Früher sprach ein 
blasser für Vornehmheit, heute eher 
für Krankheit 23 Eiszeitliches Tal, 
das man vor Ostern feiert!? 24 Schon 
Beatle George Harrison war von die-
ser Inderin begeistert 25 Zu Weih-
nachten getanzt im Schnee, zu 
Ostern Frost in ihm, textete Wilhelm 
Busch 27 Kontra für Kontra 28 
Kleinste Gemeinde der Stadt Ostero-
de 29 Mormonen und Moslems hal-
ten sich nicht immer an diese kon-
ventionelle Verbindung 30 Einer der 
Weppers 31 Im Leben ist jeder so, der 
nicht aufgibt, sagt man 32 Irland im 
Internet 33 Excuse, aber es ist eine 
Art Joker im Tarock 34 Sie steigere 
sich an sich selbst, sagte Tucholsky 36 
Wirtschaftslotterielos 37 Maifisch, 
den man am Schwanz gefangen hat 
39 Sagt Dumpfbacke zu Al Bundy 40 
Lehramtsanwärter, kurz, den man in 
Österreich örtlich auch als Langform 
findet 41 Ihn zu killen, darum ging es 
im chaotischen Tarantino-Film  43 
Sie braucht Muße, sonst küßt sie 
nicht 45 Schreibt auf, was war und ist 
47 Evangelische Jugend, zusammen-
gestaucht 49 Spott mit Schadenfreu-
de gepaart 52 Zeitschrift, die sich um 
die Erde dreht 53 Gewässer, daß sich 
im Paznauntal auch auf dem Trocke-
nen findet 55 Dieses Mannes Fluß 
wird in einem Gospel besungen 56 
Dem Klischee nach ist er rothaarig, 
streitlustig und trinkfest 57 Bei ihm 
denken wir an die Moldau (Vorna-
me) 59 Ein guter soll teuer sein, sagt 
man 61 Lieblingsthema von Dean 
Martin und manchem Papagalli 62 
Fernseh-MacGyver wurde so von 
Freunden genannt 64 Einst verwun-
det oder dienstuntauglich, heute oft 
mit Rentenanspruch 67 Da sitzt man 
gut beim Fußball 70 Trifft auf Ne-
braska oder Neon zu 71 Einfacher 
Vorläufer des Wintergartens 72 Der 
Kampf gegen ihn bestimmt derzeit 
die internationale Politik. 
Senkrecht: 1 Der des Krebses errang 
literarischen Ruhm 2 Sie bevölkerten 
Europas Südwesten 3 Auch in ihr ist 
das eine beliebte Zahlungsweise 4 
Höher geht es in Italien kaum 5 
Hauptbundesbebördenkennzeichen 
vor „B“ 6 Üb immer dies und Red-
lichkeit 7 Schlau: Smarts Comic 
Partner 8 ... die kaan ... fragt der 
Schwabe im Arabischen nach dem 
Gasthof 9 Nicht gerade der beste Ak-

kerboden neben der Marsch 10 Be-
rühmter Schuhverkäufer, der sich mit 
Peg und Dumpfbacke herumschlägt 
11 Falsch in der Zeitung, richtig auf 
dem Teich 16 Alto dies, Mountain-
Bike Paradies im Schweiz-italieni-
schen Grenzgebiet 17 Sprichwörtlich 
günstige Zeit für Vögel zum Wurm-
fangen 18 Kurzer erdgeschichtlicher 
Zeitraum, nur 28 Mio. Jahre 19 So 
sollte die Umarmung unter Lieben-
den sein 21 Einer von Irlands Kelten 
22 Eine Eibe, nicht die Einzahl von 
Mietfahrzeugen 24 Die Klapper-
schlange ist zu Hause eine solche 25 
Nicht buckelige Verwandschaft, son-
dern Rind 26 Die Berliner „Alte Da-
me“, der man ein H geklaut hat 28 
Hauptstadt von Bangladesch mit ver-
drehtem h 29 Das und das, das macht 
zwei, sang einst Hilde Knef 31 Schaf 
oder Meerschwein 33 Hegel’sche 
Dialektik: An dies, für dies und an 
und für dies 34 Fortbewegungsart 
ganz ohne Räder 35 Ohne r wird Ber-
liner Flüßchen schnell zum Admiral 
36 Asteorid, der an ein Götterge-
schlecht erinnert 37 Der Frank, der 
eigentlich ein Tim ist 38 Kürzel, daß 
bei Felgenfans ein Muß ist 41 Liegt 
mit Mähren sehr zentral in Europa 42 
Doppelt vor Soldaten-Marleen 44 
Bekanntes Kloster im Barnim 45 
Fußballclub in Brügge oder Theater-
sitz in Österreich 46 Rang oder Rea-
genzglas 48  Kurz und bündig: der 
(Öl)-Fiesling schlechthin 50 Germa-
ne 51 Liegt in der Mitte von Mo bis 
Fr 53 Das, was eine Bulette auch als 

Spree waldgurke titulieren würde 54 
Ist alles im ihm, ist man ziemlich am 
Ende 57 Überall da: Mallorca, Tschi-
buti, Griechenland 58 Neues Zau-
berwort für saubere Scheiben und 
glatten Autolack 60 Wo sich 10 senk-

recht tummelt 61 Vorname der Negri 
63 Chemisches Element 65 An-
schluß im Videobereich 66 Infrarot 
68 Moderne Branche, kurz 69 Vorsil-
be für den Vorvorgänger
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Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 35 

 

Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2020 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben. 
Das Hexenjaus in Falkensee im 
Landkreis Havelland malte Monika 
Harting. 
Monika Harting war Postbeschäf-
tigte, „Am liebsten male ich Berlin-
Bilder, Katzen und Blumen in Acryl 
und Aquarell“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über  den Kalender 2020 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe
KPM Kaffeekanne, weiss, 200 €,  
☎030/602 42 64 
Wander Bergsteiger-Poncho, 
Gr.1, VB 50 €, ☎030/602 42 64 
Vasenlampe, sehr feines farbiges 
Chinamotiv, Höhe 60 cm incl. 
Schirm, 80 €, ☎030/663 22 60 
Wandspiegel, Holz dunkel, hand-
geschnitzt mit Flügeltüren, 80x90 
cm, 60 €, Bild-mediterranes Mo-
tiv, Druck mit schönem Holzrah-
men, 70x100 cm, 50 €,  
☎030/663 22 60 
2 Tische, Schmiedeeisen verziert, 
moderne Form mit Glasplatte, 
82x82x52 cm, 160 €,  
☎030/663 22 60 
Eine 24 Volt Halogen Rundum-
Warnleuchte, Motorantrieb, 20 €,   
☎0163/149 68 88 
Halogen Fluter 2000 Watt, neu-
wertig, 45x25 cm, Aluminium Ge-
häuse, Preis VB 20 €,   
☎030/663 18 48 
Ein AV-Processor 128 von Hama, 
60 €, ein AV-Processor 122 von 
Hama, 20 €, top Zustand, 
☎0163/149 68 88 
Div. Posten Fliesen-Mosaik 
Riemchen für ein Paar Euros ab-
zugeben,   ☎030/663 18 48 
6 burago Automodelle 1:18, 3x 
Ferrari, 1 Testa Rossa 250-3007-
1957, 1 Testa Rossa 3019-1984, 1 
Testa Rossa GTO 3011-1962, 1 Ja-
guar E. Cabrio-1961, 1 Mercedes 
300 5L-3015, 1 Mercedes SSKL-
1931, alles Vitrinenstücke, kein 
Spielzeug, Komplett 125 €,  
☎0163/149 68 88 
Schnellputzschienen, Putzhaken, 
Richtscheide Alu, verschiedene 
längen und großen Aluwinkel, alles 
VB,  ☎0163/149 68 88 
Eine neue Thermo-Brause-
Waschbatterie,  originalverpackt, 
Fehlkauf, 15 €,  
☎030/663 18 48 
2 wenig benutzte Querträger,  
Alu-6 cm breit, stabile Ausführung, 
80 Kg Tragkraft, in der Breite ver-
stellbar, nur für offene Dachreeling, 
NP 200 €, wegen Farzeug wechsel 
für 60 €,   ☎030/663 18 48 
Transportkiste, klappbar, blau, al-
le Wände geschlossen, Masse: 
80x60x45 cm, VB 12 €, Couch-
tisch, Eiche hell, 75x75, 43cm 
hoch, VB 35 €, Jalousie, Marken-
ware von Jaloucity, Breite: 130cm, 
Höhe: 100cm, freundliches gelb, 
VB 15 €, Zinnbecher, verschiede-
ne Motive, 3 Becher VB 15 €,   Ei-
senreifen, von altem Kutschrad, 
Durchmesser 76 cm, VB 15 €, 
☎030/604 92 36 
Auto-Kindersitzerhöhung für 
Kinder von 4-12 Jahre, nur einmal 
1 Woche benutzt, VB15 €, 
☎0177/455 27 47 
Spode Tee-& Kaffeekanne Pink 
Tower -England, noch nie benutzt 
(keine Risse oder Beschädigun-
gen), Privatverkauf, VB je Kanne 
40 €, ☎0177/637 31 63 
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-

sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, div. Schallplatten 
LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser, 
VB 3-6 €, 1 Sommerreifen, 
195/55 R15 85H, 0Km, ohne Felge, 
Fabia-Roomster-Polo-alte A-Klas-
se, 10 €, Cliviaableger, Zimmer-
pflanze Erdkultur, VB 6 €, Flach-
heizkörper, L/H/T: 100x60x5,5 cm, 
Stahlblech weiß, VB15 €, 
☎0172/386 25 88 
Für Sammler: ca. 70 antiquarische 
Bücher (v. 1759 bis 1927), umstän-
dehalber sehr  günstig abzugeben, 
Preis VB, Für  Kenner: echtes Ta-
pa von  der Insel Tonga, ca.1,20x 
0,80 m, auf Hartfaserplatte, Preis 
VB 90 €, ☎030 746 27 74 
Inliner von Rollerblade für Da-
men, Gr.41, fast neu, Rollengröße 
90 mit Tasche und sämtlichen Pro-
tektoren für VB 20 €, 
☎030 746 47 83 

LCD-Fernseher 26”, Panasonic 
VIERA TX-L26X10E, HD-tauglich, 
B:66 cm x H: 47 cm, incl. Fuß x T: 
12 cm, 60 €, ☎030/744 44 42 
Kühlgefrierkombi Siemens, **** 
Sterne, voll funktionsfähig, kühlt 
sehr gut, H/B/T: 170x60x60 cm, VB 
110 €,  ☎030/70 17 61 61 
4 Nexen Nblue Premium Som-
merreifen für Renault Twingo III, 
nur 4500 km gelaufen, noch 7mm 
Profiltiefe, 2 Reifen für vorn: 165 / 
65 R15 81T, 2 Reifen für hinten: 
185 / 60 R15 84T, 
☎0151/56 16 68 43 
4 gebr. Jalousien von Jaloucity  
in  weiß, 1x1,80 m breit  x 1,30 m 
(Schraubbefestigung) mit Klemm-
befestigung: 2 x 1,00 m breit x 1,20 
m, 1 x 0,40 m breit x 1,20 m, 
☎0151/56 16 68 43 

Krups Eierkocher Overmat Trio F 
234, bis zu 3 Eier, mit  Meßbecher 
u. Bedienunganleitung, OVP., Petra 
Universalmixer MX15, 600 W, 1,5l 
Glaskrug u. Bedienungsanleitung, 
Phillips Reisebügeleisen world 
stewardess HD 1302/B m. Reise-
tasche, kl. Wassersprühflasche, 
240V/120V,  ☎0151/56 16 68 43 

Damen-Anorak, Marke Bogner, 
Gr.38, weiß-schwarz, Preis 50 €,  
☎0170/837 34 35 
Black & Decker Schwingschlei-
fer, kaum benutzt mit Schleifpapier, 
20 €, Eishockey- Schlittschuhe, 
gut erhalten, von Bauer, Gr,43, 
Preis 20 €,  ☎030/685 36 46  AB  
KIndersitz/Hochstuhl aus hellem 
Holz ,(TÜV, GS), beste Verarbei-
tung, 40 €,  ☎0157/77 20 10 82 
Trail Gator Combi-Stange für 
Kinder, als Lern-bzw. Fahrhilfe für 
läng. Radtouren zum Anbringen 
ans Erwachsenen Rad, ohne 
Werkzeug, Schnellspanner, schnell 
vom Sattelstützadapter zu lösen, 
Stabile Konstruktion, von 12-20 
Zoll Kinderräder, bis 32 kg belast-
bar, neu, ovp., NP120 €, für 70 €, 
☎0157/77 20 10 82 
Ca. 120 Lps, Schlager 60er, VB 
Stück 1 €, Teddys, Preis VB, 
☎030/741 51 34 
Engl. Piknikkoffer, compl. für 4 
Personen, VB 60 €,  
☎030/741 51 34 

Neuer Winter-Thermo-Schlupf-
sack aus Mikrofaser Webpelz für 
Rollstuhl, blaugrau, mit rundum 
Reißverschluss und Kordel zur 
Weitenregulierung, Länge bis 
ca.1,70 m , Umfang bis ca.1,50 m, 
Preis VB 55 €, 
☎030/742 92 29 AB 

Kneipen Aschenbecher, 23 Stck., 
70er Jahre, gut erhalten, Wodka-
Gorbatschow Glas, Doornkaat, 
Scharlachberg Porzellan, Jückem-
öller echter Steinhäger, VB 90 €, 
☎0174/310 87 30 

3 Balkonkästen, Wasserspeicher, 
PVC weiß, 1 m lang, 0,20 m breit, 
0,20 m hoch, gut erhalten, zusam-
men 15 €,  ☎0174/310 87 30 
Deckenfluter, matt-chrom mit Le-
selampe, sehr gut erhalten, 25 €, 
☎0174/310 87 30 
4 Michelin-Sommerreifen für Re-
nault Capture, 205/55/R17, Pri-
macy 3, 95 V, absolut neuwertig, 
VB 80 €,  ☎030/53 79 47 53 

Schuhkommode für 12 Paar 
Schuhe und 1 Schublade, B/H/T: 
80x64x43 cm, Kommode mit 4 
Schubladen, B/H/T: 55x80x35 cm, 
Kommode, B/H/T: 100x42x40 cm 
mit Klappe nach vorn, links fester 
Aufsatz mit Schublade, B/H/T: 45x 
40x26 cm, rechts Sitzkissen, alle 
Eichefarben, je 20 €, an Selbstabh, 
☎030/663 99 00 

Braun Küchenmaschine Type 
4243, 400 Watt, 25 €, Panini Stik-
ker Album Fussball 2006, voll-
ständig, 70 €, KPM Untersetzer, 6 
Stück, Reemstma 1959-1969 mit 
Goldrand, 50 €, Untersetzer Kera-
mik "London Scenes, 10 cm d., 6 
St., 3 Motive, 30 €, Spielesamm-
lung, Lederkoffer, rot, ovp., 20 €, 
Turbo Handstaubsauger, 700W, 5 
m Kabel, Staubkappe mit Filter, 15 
€,   ☎030/66 46 02 64  

3 Kochbücher, neu, zu je 5 €, Ku-
linarische Streifzüge durch die 
Schweiz von sigloch edition, 100 
Rezepte, das Beste aus der Voll-
wertküche von Unipart, Das große 
Tiefkühl - Kochbuch von Bofrost, 
NP 12,95 € mit Gelinggarantie, 1 
Styropur-Kiste, zum warm oder 
kalt halten mit Deckel, 12 €, Maße 
48x36x32 cm, 1 alte Bügelsäge,   
5 €, 1 alter Fuchsschwanz,  5 €, 
☎0176/39 73 11 35 
4 Kpl. Sommerreifen für Toyota 
Avensis, Stalfelgen, 205/55/R16 
91V, Profiltiefe ca 5 mm, 60 €, 
☎030/661 27 34 

2 Kaffeebehälter,  
70 cm hoch, Gla-
sur: maj. Hoch-
glanz, Dekor: Kaf-
feepf lücker innen 
und  Kaffeezweig, 
Paar VB 600 €, 

☎030/669 15 64 ab 15 Uhr 

Opel Adam Rocks 
Armster  
Mittelarmlehne schwarz 
ohne Gebrauchsspuren, 
neuwertig 45 €  
☎01522 8080809 

Zu verschenken
Kieselwaschbetonplatten, ca. 30  
m² zu verschenken, aber sie müs-
sen abgeholt werden Nähe Wutz-
kyallee,   ☎030/603 17 76 

Kinderstuhl und Kinder-Reise-
bett zu verschenken, beide Artikel 
wenig gebraucht, an Selbstabholer, 
☎030/28 86 98 57

Damen Lederjacke,  blau, Gr.50, 
ungetragen, 50 €,  
☎030/664 50 92 
Braun Satin-Hair 5, Haarglätter 
(Multistayler), neu,  10 €, ADAC 
Druckstudio, „Die ganze Welt des 
Druckens“, 10 €, 
☎0172/397 02 69 
Mädchen-Fahrrad Ronde Arcona 
Basic, 20 Zoll, weiß-rosa, neuwer-
tig (2018) mit 3-Gangschaltung und 
Körbchen, NP 420 €, VB 150 €, 
☎030/66 09 80 49 
Kinderrad 24er, 3 Gang Naben-
schaltung, rot, Rücktritt, 80 €, 
☎030/661 27 34 
2 Neue Aluminium Rolladen, 
ausgeschäumt, 2,40x2,40 cm, Far-
be grau/weiß, Preis 200 €, 
☎030/663 18 48 

Kindle Paperwhite 
E-Book-Reader 
2013 mit original Kindle 
Lederhülle, kaum Ge-
brauchsspuren 
VB 19,00 €  
☎030/6625309 
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Waagerecht: 1 Weib 4 Abstich 9 Gade 13 Ba-
con 14 Label 15 Neer 16 Reden 17 FT 18 
Streu 19 Isere 20 Egeria 22 Teint 23 Kar 24 
Sitar 25 Zeh 27 Re 28 Duena 29 Einehe 30 
Elmar 31 Mutig 32 IE 33 Skues 34 Lust 36 
Aktie 37 Esla 39 Pa 40 Laa 41 Bill 43 Muse 
45 Chronist 47 EJ 49 Haeme 52 Geo 53 See 

55 Ol 56 Ire 57 Antonin 59 Rat 61 Amore 62 
Mac 64 Invalide 67 Tribuene 70 Ne 71 Veran-
da 72 Terror.  
Senkrecht: 1 Wendekreis 2 Iberer 3 Bar 4 
Aosta 5 Bn 6 Treu 7 Clever 8 Han 9 Geest 10 
Al 11 Ente 16 Rezia 17 Frueh 18 Silur 19 In-
nig 21 Gaele 22 Taxus 24 Snake 25 Zebu 26 
Herta 28 Dahka 29 Eins 31 Merino 33 Sich 
34 Laufen 35 Spee 36 Aase 37 Elstner 38 LM 
41 Boehmen 42 Li 44 Chorin 45 Cercle 46 
Rg 48  JR 50 Alane 51 Mi 53 Sorbe 54 Eimer 
57 Arta 58 Nano 60 TV 61 Ada 63 Cer 65 
AV 66 IR 68 IT 69 Ur

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 32 & 33

Stellenanzeigen

Klein-Anz.: eMail: Rudower-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 20. März

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Lehrkraft  
für Nachhilfe, vor allem 

Deutsch, Englisch  und / 
oder Mathematik  auf  

Honorarbasis  
gesucht 

Lernstudio Barbarossa, 
Tel. (030) 66 86 99 33

35

��������	�
� � � � � ��� 	


��� 
��
 
�� 
���
���	 ���� ����	��� ������ ��	������

���������	
� � ����� ������


	 ���� ����� ��
������ ��������	� ����� ��	�������� ��	�����

����������� ������ !" #���� ������������
�� $�����	�% �&� ������� ���	�%����� ������!��

	�� '��"� ( �	��� !%�� ����"
)&���������� ���&�����"

���*+����+��� 	�,

��������	�
� � � � � ��� 	

2016

Reise/ Urlaub

Immobilien

Wir suchen ein/e 
Fitnesstrainer/in  

zur Verstärkung  eines tollen 
Teams bei Sporteve 

☎030/70 76 37 10

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 

Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler.   
Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
keine Makler.  avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  

Seegrundstück, direkt am Wasser 
in BB, mit oder ohne Haus, 
☎030/745 69 91 
Suche dringend eine Zwei-Zim-
mer-Wohnung (gern auch Privat-
vermieter), für mich (37 Jahre) und 
meine vierjährige Tochter in Ru-
dow, Buckow, Britz, Altglienicke, 
Schönefeld und Umgebung, WBS 
mit besonderem Wohnbedarf liegt 
vor. Danke für Ihre Antwort:  
claudialeaw@gmail.com 

Lichtenrade, unbebautes Ham-
mergrundstück, 850 m², auch teil-
bar zu verkaufen, nur privat- keine 
Makler,  ☎030/744 28 69 
Rudow, U-Bahn-Nähe, 57,88 m², 
gut geschnittene, gepflegte 2 Zim-
merwohnung in äußerst ruhiger, 
zentraler sowie sehr grüner Lage 
mit sonnigem Balkon in der Prie-
rosser Str., Einbauküche, Wannen-
bad mit Fenster, Keller, Garage 
möglich, Bj.1963, V: 134,7 
kWh/m²a, Öl-ZH, KM 432,67 €, 
Nebenkosten 154,80, 
☎030/66 62 33 54 

Verkehrsgünstig im Grünen, 80 m² 
große 2-Zimmer-DG-Wohnung im 
südwestlichen Lichtenrade, ab 
1.5.2020 zu vermieten, V, 139 kWh, 
Öl, Bj. 1994, WM 890 €, 
☎01516/547 52 60 

TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
70 €, einschl. NK, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28

Gesuche
Kegelpaare gesucht! Wir kegeln 
alle 4 Wochen sonntags, 14:00 - 
17:00 Uhr, in der Johannisthaler 
Ch., danach stärken wir uns in un-
terschiedlichen Lokalitäten, bei ge-
selligem Zusammensein, 
☎0151/56 16 68 43 

Zither sucht Gitarre, keinen An-
fänger und mit Notenkenntnissen, 
☎030/746 30 99 
Für mein neues Hobby der Bon-
sai - Aufzucht und Gestaltung, 
suche ich einheimische Jungbäu-
me wie Ahorn, Buche, Lärche, 
usw., gerne auch Ableger von 
Zwergmispel, Feuerdorn, Weiß-
dorn, etc.,  
☎0152/09 82 09 21
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Rudow 

Preisskat im 
Fliederheim 

Kurz-Info

Im Casino Fliederheim, Locken-
huhnweg Ecke Waßmannsdorfer 

Chaussee, lädt Wirtin 
Janet auch im neuen 

Jahr immer an je-
dem ersten 
Samstag im 
Monat zum 
Preisskat . 
Der näch-

ste Termin ist  
der 7. März ab 10 Uhr.  

Die Antrittsgebühr beträgt jeweils 
12 Euro und beinhaltet auch ein 
kleines Frühstück und viele Preise,  

Anm. unter:  0179/ 68 27 188 

Blossiner Seeweg 2 · 15754 Heidesee · OT Blossin · 03 37 6Blossiner Seeweg 2 · 15754 Heidesee · OT Blossin · 03 37 67 /7 / 30 47 40 30 47 40 
mi-so geöffnet ab 11 Uhr  mi-so geöffnet ab 11 Uhr  

Fischerhütte
Seit über 20 Jahren

Zur Inh: Monika Grund

Die Top-Adresse für  
schmackhafte Fischgerichte

Am Samstag, 15. Februar, standen in 
der Sömmeringhalle die letzten Ent-
scheidungen der diesjährigen Hallen-
meisterschaften bei den D- und C-
Juniorinnen, an.  
Die D-Mädchen des SV Adler aus 
Lichtenrade und Mitfavoriten um 
die Meisterschaft, kämpften sich fair 
und souverän durch das Turnier. Mit 
einem in der Höhe nicht erwarteten 
3:0-Auftaktsieg gegen den 1.FC Uni-
on war man optimal in das Turnier 
gestartet, und nach einem 0:0 gegen 
Titelverteidiger Borussia Pankow 
und zwei 1:0-Siegen gegen Türkiy-
emspor und BW Berolina Mitte 
stand schon vor dem letzten Spiel, 
das noch einmal souverän mit 3:0 ge-
gen Hertha  03 Zehlendorf gewon-
nen wurde, fest, dass man zum 3.Mal 
nach 2016 und 2017 die Berliner 
Hallenmeisterschaft der D-Juniorin-

nen gewonnen hat. 
Mit Sari Saeland stellte man auch die 
beste Spielerin des Turniers, zudem 

wurde mit Amelie Blättner auch die 
zweite U14-Landesauswahlspielerin 
der Adler in das „DreamTeam“ der 
besten Spielerinnen des Turniers be-
rufen. 
Über den Sieg seiner „Mädchen“ 
freut sich ganz besonders ihr Trainer 
Dr. Hans-Georg Danelski. Denn die 
jungen Damen des Vereins gehören 
seit der ersten Teilnahme am End-
spiel um die Berliner Meisterschaf-
ten 2015 ununterbrochen zu den 
Top 4-Mädchenteams dieser Alters-
klasse (U13) in Berlin, und konnten 
neben den nun drei  Hallenmeister-
schaften bereits zweimal den Berline 
Pokal (2017 und 2018) erringen, zu-
dem erreichte man in dieser Zeit 
viermal das Endspiel im die Berliner 
Meisterschaft, wobei man sich hier 
einmal (2016) durchsetzen konnte. 
Auch diese Hallenmeisterschaften, 
wie auch die kommenden Veranstal-
tungen rund um den Frauen- und 
Mädchenfußball in Berlin, sind ein-
gebunden in das Jubiläumsjahr 50 
Jahre Frauenfußball, das in diesem 
Jahr gebührend gefeiert werden soll 
und wird.                 Marina Heimann

Die Adler der D-Juniorinnen fliegen zum 
Titel der Berliner Hallenmeisterschaften

Lichtenrade

Zum 3. Mal nach 2016 und 
2017 gewannen  die D-
Mädchen des SV Adler die 
Berliner Hallenmeister-
schaft der D-Juniorinnen.

Über den Sieg seiner „Mädchen“ freut 
sich ganz besonders Trainer, Dr. 
Hans-Georg Danelski

D-Juniorinnen der Adler holen Berliner Hallenmeisterschaft.
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Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Rudow

Mit zwei deutlichen Niederlagen 
starteten die Südberliner in die Ber-
lin-Liga Rückrunde. Bei Stern 1900 
gab es eine 4:0 Niederlagre, noch 
schlimmer wurde es gegen Ein-
tracht Mahlsdorf im Heimspiel. Bei 
guter Kulisse verloren die Grün-
Weiß-Roten 0:6 und auch am 20. 
Spieltag gab es auswärts gegen Tür-
kyemspor keinen Blumentopf zu 
gewinnen. Mit 0:3 gingen die Ru-
dower auch hier unter.  
Der Rückrundenspielplan wollte es 
so, dass die Rudower gleich gegen 
beide Top-Favoriten spielen. „Wir 
wussten, dass es zwei schwere Spiele 
gleich zum Anfang sind, aber so zu 
verlieren, ist nicht akzeptabel“ so 
der Trainer des TSV-Rudow. 
Die Verantwortlichen von der Stu-
benrauchstr. werden noch deutli-
cher „Wir haben eine gute Hinrun-
de gespielt und stehen zurecht im 
oberen Mittelfeld der Tabelle. Ein 
Schlendrian im Team können wir 
nicht zulassen, das sind wir auch 
unseren Fans schuldig.“ 
Es wird jetzt zu beobachten sein 
wie die Mannschaft und Ihr Trainer 
damit umgehen werden. Hoffent-
lich wird die Rückrunde kein Moti-
vationsproblem. Mit 32 Punkten 
haben die Rudower schon einen 
deutlichen Abstand zu den Ab-
stiegsrängen aber leider auch noch 
einen deutlichen Abstand zu den 
oberen Tabellenplätzen. 
Auf Nachfrage bei den Verantwort-
lichen des TSV nach den weiteren 
Zielen für die Rückrunde wurde 

folgende Vorgaben genannt: 
Wir wollen Weiterentwicklung des 
jungen Teams im taktischen und 
spielerischen Bereich, Charakter-
stärkung. 
Der TSV strebt Platz 6 – 8 an und 
liegt damit derzeit noch im Sollbe-
reich. Aber nach 0:13 Toren in den 
letzten drei Spielen muß in den 
nächsten Spielen ein deutlicher 

Ruck durch die Mannschaft gehen. 
„Den vielen guten Fans auf der Stu-
benrauchstraße eine Mannschaft 
bieten die leidenschaftlich für den 
Sieg kämpft“, sagen die Trainer, 
„Wir versprechen das wir hier nicht 
um ‘die goldene Ananas’ spielen“. 
Na das hört sich ja alles sehr gut an 
und wir drücken dem TSV die 
Daumen für die Rückrunde. 
 
Nächste Heimspiele: 
01. März,  15 Uhr:   TSV Rudow – 
SD Croatia 
15. März,  15 Uhr:   TSV-Rudow – 
Brandenburg 
5. April,  15 Uhr:   TSV-Rudow - 
Türkspor 

TSV Rudow verpatzt 
den Rückrundenstart

Jetzt auch
mitTorwarttraining

*mit Frühstück können 

Kinder bereits ab 7:30 Uhr 

gebracht werden

Für alle Mädchen & Jungen  im Alter von 

5-12 Jahren!  Auch Anfänger willkommen!

06. - 10.04.2020
von 10:00 - 16:00 Uhr*

Super-Oster-Ferien-Spaß

Was machst du in den Osterferien?

Wir bieten Spiel, Spaß und ganz viel 

Fußballspielen mit neuen Freunden!

149€

169€

ohne Frühstück

mit Frühstück

Geschäftsstelle Fußballabteilung:
Neuköllner Str. 277 - 12357 Berlin
Tel.: 605 400 27 - Fax: 605 400 28

Rückfragen an TSV Rudow 1888 e.V.:
Organisation und Planung Fußball-Camp
Michael Binek: Mobil: 0173 / 318 75 77

Fußball Camp 2020

Jetzt anmelden unter: 
www.tsvrudow.berlin

Die BKK•VBU bezuschusst für alle bei ihr versicherten  Kinder zwischen 6 - 12 Jahren 
einmal jährlich die Kosten  (max. € 129,00) für ein Fußballcamp beim TSV Rudow.

    Jetzt mit 

Frühbucher-

rabatt 10,00 €

bei Buchung und 

Zahlungseingang 

bis spätestens 

14 Tage vor 

Camp-Beginn
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01. Februar: VSG Altglienicke – 
FSV Optik Rathenow 3:0 (2:0) 
Schon nach zehn Minuten gingen 
die Altglienicker vor 306 Zuschau-
ern durch einen 17-Meter-Schuss 
von Christian Skoda in Führung, der 
damit seinen 13. Saisontreffer erziel-
te. Danach kontrollierte die VSG 
weitgehend das Spielgeschehen. Un-
mittelbar vor dem Pausenpfiff konn-
te Benjamin Förster nach Zuspiel 
von Skoda auf 2:0 erhöhen.  
Nach dem Seitenwechsel agierten die 
Rathenower mutiger und mit mehr 
Ballbesitz, scheiterten aber einige 
Male am Erzielen des Anschlusstref-
fers. In der 90. Minute setzte aber 
schließlich der eingewechselte Kevin 
Stephan den Schlusspunkt, als er 
nach einem Pass von Johan N’Zi das 
3:0 markierte. Mit dem Sieg kehrte 
die VSG wieder an die Tabellenspit-
ze zurück, da Cottbus durch den 
Rückzug von Rot-Weiß Erfurt spiel-
frei war. 

09. Februar: ZFC Meuselwitz – 
VSG Altglienicke 2:1 (1:1) 
Von der ersten Minute an legte sich 
die VSG kräftig ins Zeug und daher 
kam die Führung in der 16. Minute 
durch Kevin Stephan nicht überra-
schend. Dieser lupfte aus acht Me-
tern den Ball freistehend über den 
Meuselwitzer Keeper Aulig hinweg 
ins Tor zum 0:1. Die Hausherren 
zeigten sich von dem Rückstand we-
nig geschockt, sondern mobilisierten 
zusätzliche Kräfte. Auf einmal ka-
men auch die Meuselwitzer zu Tor-
möglichkeiten und belohnten sich in 
der 37. Minute durch Luca Bürger, 
der einen 20-Meter-Freistoß unhalt-
bar zum 1:1 ins rechte Eck zirkelte. 
Im zweiten Durchgang ging es weiter 
kämpferisch zur Sache. Bis zur 65. 
Minute konnte der Zipsendorfer FC 
kaum zum gegnerischen Tor durch-
dringen, wurde dann aber mutiger. 
Dann kam in der 87. Minute Luca 
Bürger im Strafraum zu Fall und der 

Schiedsrichter entschied auf Straf-
stoß für den ZFC. Fabian Stenzel 
hämmerte diesen zum 2:1 ins rechte 
Eck. In der 89. Minute hatte Kevin 
Kahlert nach einer Ecke noch eine 
Chance zum Ausgleich, aber sein 
Kopfball ging knapp am Tor vorbei. 
 
12. Februar: FC Stern Marienfelde 
– VSG Altglienicke 1:2 (0:0) –  
Landespokal Viertelfinale  
Gastgeber Marienfelde setzte sich 
vor großer Kulisse von 476 Zuschau-
ern das Ziel, nach Oberligist Tennis 
Borussia im Achtelfinale nun auch 
noch Regionalligist VSG Altglienik-
ke zu Fall zu bringen. Dementspre-
chend begann der Landesligist unbe-
irrt vom Klassenunterschied munter 
drauf los zu stürmen. Erst nach einer 
Viertelstunde konnte die VSG all-
mählich die Spielkontrolle überneh-
men, war aber immer wieder durch 
torgefährliche Aktionen der Marien-
felder gefordert.  
In der zweiten Hälfte schalteten die 
Altglienicker einen Gang rauf und 
kamen in der 60. Minute durch den 
eingewechselten Neuzugang Patrick 
Breitkreuz zum 0:1. Die VSG dräng-
te auf einen weiteren Treffer, aber 
auch die Marienfelder wollten sich 
nicht ergeben. Als in der 82. Minute 
Tugay Uzan den Ball zum 0:2 der 
VSG über Stern-Keeper Gromotka 
hinweglupfte, gingen viele von einer 
Vorentscheidung aus. Allerdings 
warf Marienfelde noch einmal alles 
nach vorne und belohnte sich in der 
88. Minute als Oguz Ünal einen zu-
nächst noch parierten Ball zum 1:2 
hineindrückte. Das entfesselte bei 
Stern Marienfelde letzte Energiere-
serven, aber es gelang die knappe 
Führung zu verteidigen. Die VSG 
Altglienicke zog gegen stark auftre-

Im Winter gab es vier Veränderun-
gen im Spielerkader. Nicht mehr da-
bei ist der Linksverteidiger Igli Cami 
(21), der nach 55 Pflichtspielen für 
die Erste der VSG zum Oberligisten 
FC Hertha 03 Zehlendorf wechselte. 
Nach zweieinhalbjähriger Ausleihe 
an den Oberligisten SV Tasmania 
Berlin zurückgekehrt, ist der Mittel-
stürmer Romario Hartwig (22). Vom 
insolventen FC Rot-Weiß Erfurt 
kam für das Mittelfeld der frühere 
österreichische Zweitligaspieler Da-
niel Rechberger (24), welcher der Ju-
gendarbeit von Rapid Wien ent-
stammt.  
Desweiteren verstärkt das Mittelfeld 
Patrick Breitkreuz (28). Der gebürti-
ge Berliner, großgeworden in der Ju-
gendabteilung von Hertha BSC, 
kommt vom Drittligisten Würzbur-
ger Kickers und spielte zuvor unter 
anderem für Energie Cottbus, Hol-
stein Kiel und SV Wehen Wiesba-
den. 127 Drittliga-Spiele bestritt er. 
Sein Zwillingsbruder Steve ist Zweit-
ligaprofi bei Erzgebirge Aue.  
Nicht mehr dabei und als erster Ab-
steiger aus der Regionalliga Nordost 
feststehend ist der ehemalige DDR-
Meister FC Rot-Weiß Erfurt. An-
derthalb Jahr nach seinem Abstieg 
aus der 3. Liga infolge der Einleitung 
eines Insolvenzverfahrens musste 
man nun seine Mannschaft vorzeitig 
zurückziehen, da man nicht mehr in 
der Lage war Spielergehälter und 
ähnliches zu bezahlen.  
Damit entfällt auch das letzte Heim-
spiel der VSG gegen den Erfurter am 
10. Mai, wo man angesichts der gro-
ßen Anhängerschaft dort noch mal 
mit einer vierstelligen Zuschauerku-
lisse hatte rechnen können. Hier die 
bisherigen Spiele im neuen Jahr im 
Überblick: 

VSG Altglienicke hält Tabellenspitze 
und zieht ins Pokalfinale ein

Altglienicke

Nach einer siebenwöchigen 
Punktspielpause ist die 
VSG Altglienicke am 1. Fe-
bruar wieder in die Regio-
nalliga Nordost gestartet 
und bleibt dort in der Tabel-
le ganz oben. 

Gegen Meuselwitz mußten die Altglienicker mit einem 1:2 zufrieden geben, dank Strafstoß in der 87. für Meuselwitz.

Gegen den BFC Dynamo konnte die VSG einen knappen Sieg verteidigen. ☞
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tende Marienfelder ins Halbfinale 
des Landespokals ein. 
 
16. Februar: VSG Altglienicke – 
Berliner AK 07 1:3 (1:1) 
Die VSG verpasste es angesichts ei-
nes Unentschiedens der Konkurrenz 
aus Cottbus sich einen Vorsprung an 
der Tabellenspitze aufzubauen, son-
dern kassierte eine zweite Niederlage 
in Folge. Dabei begann alles recht 
gut. Die Altglienicker präsentierten 
sich anfangs wie ein Spitzenreiter 
und setzten den BAK mächtig unter 
Druck. In der 4. Minute köpfte nach 
einer Linksflanke von Kevin Stephan 
Christian Skoda zum 1:0 ein. Zwei 

Minuten darauf verfehlte Stephan 
knapp das Tor. Doch dann fiel plötz-
lich in der 8. Minute der Ausgleich, 
als nach einem schnellen Konter Abu 
Bakarr Kargbo zum 1:1 einschob. 
Von da an wurde der BAK stärker. 
Immer wieder erarbeiteten sich die 
Moabiter Chancen, scheiterten aber 
am bestens reagierenden VSG-Kee-
per Dan Twardzik.  
Nach der Pause hatte die VSG mehr 
Spielanteile, konnte sich jedoch kei-
ne Möglichkeiten erarbeiten, viel 
mehr traf auf der Gegenseite des 
BAK Enes Küc in der 59. Minute die 
Latte. Twardzik erwies sich immer 
wieder als ein wichtiger Rückhalt. 
Das änderte sich, als er bei einer Ver-
teidigungsaktion mit dem Knie weg-
knickte und lange auf dem Rasen lie-
gen blieb. Er versuchte es noch mal 
einige Minuten, musste aber in der 
69. Minute durch Ersatzkeeper Jona-
than Dunkel ausgewechselt werden. 
Der hatte noch nicht einmal den Ball 
berührt, als in der 73. Minute Karg-
bo auch zum 1:2 einschob. Die Füh-
rung berauschte den BAK, nun umso 
munterer anzugreifen. In der Nach-
spielzeit machte schließlich Kargo 
mit seinem dritten Treffer zum 1:3 
alles klar. Die VSG musste einen wei-

teren Rückschlag verkraften, der um-
so härter ausfällt, da Keeper Tward-
zik durch seine Knieverletzung bis 
zum Saisonende ausfällt. 
 
21. Februar: BFC Dynamo – VSG 
Altglienicke 1:2 (1:1) 
Die ersten Chancen hatten noch die 
Gastgeber, aber dann ging die VSG 
durch ihren Kapitän Stephan Breh-
mer in der 17. Minute frühzeitig in 
Führung. Nach einer guten halben 
Stunde drohte das Spiel zu kippen, 
da Kevin Stephan die Gelb-Rote 
Karte sah und die Altglienicker nur 
noch zu zehnt auf dem Rasen stand. 
Der BFC nutze die Überzahl und 

glich kurz darauf in der 33. Minute 
zum 1:1 aus, nachdem der Abschlag 
von Torwart Jonathan Dunkel verse-
hentlich vor die Füße von Mateusz 
Lewandowski geriet, der im Straf-
raum lauernd nur noch einschießen 
musste.  
In der 56. Minute brachte Tugay 
Uzan mit dem Kopf die erneute Füh-
rung der Altglienicke. Am Ende 
nützte alles Anrennen des BFC 
nicht, mehrfach trafen die Gastgeber 
lediglich den Pfosten, ansonsten 
stand die Abwehr recht fest, so dass 
die VSG wie schon im Hinspiel auch 
diesmal vor 837 Zuschauern wieder 
als Sieger vom Platz zog und die Ta-
bellenspitze der Regionalliga Nord-
ost verteidigen konnte. 
 
                                      Joachim Schmidt 
 
Die nächsten Heimspiele: 
So., 1. März, 13.30 Uhr  
VSG Altglienicke – FSV Wacker 
Nordhausen 
 
Fr., 13. März, 19.00 Uhr: 
VSG Altglienicke – SV Babelsberg 03 
 
jeweils Friedrich-Ludwig-Jahn-
Sportpark

Ein klares Ergebnis gegen Optik Rathenow stand am Ende für die VSG auf 
dem Zettel, Mit 3:0 schickte man die Gäste nach Hause.

Altglienicke☞
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Unter dem Motto: „Zurück in die ei-
gene Mitte“ wird das körperliche 
und seelische Wohlbefinden durch 
einfache Übungen gestärkt. Dazu 
führt eine erfahrene Mitarbeiterin 
die Teilnehmerinnen behutsam in 
verschiedene Entspannungstechni-
ken ein z.B., aus dem Hatha-Yoga, 
Qigong und dem Schmelzatem.  
In liebevoller Atmosphäre in kleiner 
Gruppe wird aktiv auf die Bedürfnis-

se der Teilnehmerinnen 
eingegangen. Alle Übun-
gen erhöhen die Fähig-
keit sich zu entspannen 
und zu konzentrieren. 
Ein besserer Umgang mit 
Stresssituationen und ei-
ne körperliche Vitalität 
sind weitere positive Ef-
fekte.  
Dieses Angebot richtet 
sich ausschließlich an 
Mädchen und junge Frau-
en ab 18 Jahre und ist kostenfrei. 
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Bei folgenden Kursen sind noch 
Kursplätze frei:  

• Dienstags: 9.30 bis 11.30 Uhr;  
• Mittwochs: 17.30 bis 19.30 Uhr; 
• Donnerstags: 12.30 bis 14.30 Uhr;  
Anmeldungen: (030) 661 6209  

Alle Neuköllner, für die zwischen 
Neujahrsball und Sommerball ein-
fach zu viel Zeit liegt, können aufat-
men: Das Bezirksamt richtet am 20. 
März zum ersten Mal einen Früh-
lingsball für Senioren aus.  
Der Kartenpreis beträgt inkl. Buffet 
pro Person 25,00 €; ermäßigt 15,00 
€. Einen Anspruch auf ermäßigte 
Karten hat, wer einen Berlinpass 
oder den Bescheid über Leistungen 
der Grundsicherung beim Kauf der 

Eintrittskarte vorlegt.  
Die Karten sind beim bezirklichen 
Seniorenservice im Rathaus Neu-
kölln, Zimmer A 322 erhältlich. Der 
Kartenverkauf findet zu den übli-
chen Sprechzeiten des Seniorenser-
vice, Dienstag und Donnerstag von 
9.00 bis 12.00 Uhr, statt.  
Das Bezirksamt bietet vielfältige Ver-
anstaltungen und Aktivitäten für Se-
nioren an. Weitere Veranstaltungs-
hinweise und Freizeitangebote fin-

den Sie im monatlich erscheinenden 
Veranstaltungskalender „Was? 
Wann?Wo?“ bzw. im Internet: 
www.berlin.de/ba-neukoelln/poli-
tik-und-verwaltung/aemter/amt-fu-
er-soziales/februar.pdf  

Neuköllner Frühlingsball 
Gemeinschaftshaus Gropiusstadt, 

Großer Saal, 
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin 

20. März, 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
(Einlass ab 16.00 Uhr)  

Entspannen und Feiern im  
Nachbarschaftszentrum Wutzkyallee 

Gropiusstadt

1. Neuköllner Frühlingsball im 
Gemeinschaftshaus Gropiusstadt 

Gropiusstadt

Entspannungstechniken lernen 
und das Wohlbefinden stärken, 
das ist das Ziel von Kursen im 
Nachbarschaftszentrum Wutz-
kyallee.

Der Neuköllner Bundestagsabgeord-
nete Fritz Felgentreu lädt auch in 
diesem Jahr wieder drei Mädchen 
ein, den Girls’Days am 26. März im 
Bundestag zu verbringen, um die  
Abläufe vor Ort  besser kennenzuler-
nen. Er ruft Neuköllner Schülerin-
nen auf, sich um eine Teilnahme zu 
bewerben: 
„Du bist ein Mädchen, mindestens 
15 Jahre alt, lebst in Neukölln oder 
gehst in eine Neuköllner Schule? Du 
interessierst dich für Politik und 
wolltest schon immer einmal erle-
ben, wo und wie Politik gemacht 
wird? Du möchtest mich als deinen 
Neuköllner Abgeordneten kennen 
lernen und mir und meinem Team 
bei der Arbeit über die Schulter 
schauen? Dann bewirb dich um die 
Teilnahme am Girls'Day im Bundes-
tag! Sende eine kurze E-Mail an neu-
koelln@fritz-felgentreu.de und 
schreibe kurz, warum du gern am 26. 
März im Bundestag dabei sein möch-
test. Bewerbungsschluss ist am 11. 
März. Ich freue mich auf euch!“ 
Einmal im Jahr werden Türen von 
Unternehmen, Betriebe und Hoch-
schulen in ganz Deutschland zum 
Girls’Day geöffnet. Mädchen lernen 
an diesem Tag Berufsfelder kennen, 
in welchen wenige Frauen vertreten 
sind. Zu diesen gehört auch der poli-
tische Bereich.   

Wahlkreisbüro  
Lipschitzallee 70, 12353 Berlin 

Tel.: 030 – 568 21 111 
www.fritz-felgentreu.de 

Girl’s Day im 
Bundestag

Neukölln



| Rudower Magazin | 03/2020 |              



| Rudower Magazin | 03/2020 |    

42

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Erstmals wurde ich Anfang der 70er 
Jahre aufmerksam, als ich bei Spa-
ziergängen mit Ehefrau und Kinder-
wagen von der Wutzkyallee bis zur 
Hugo-Heimann-Straße vordrang. 
Und zwar auf ein offenbar völlig ver-
wildertes altes Grundstück, von 
Neubauten umschlossen, das in den 
Straßenraum hineinreichte und den 
Verkehr dort stark behinderte. War-
um nur?? Es sah aus, als hätte es das 
Haus schon gegeben, lange bevor die 
Gropiusstadt auch nur geplant wur-
de. Aber warum gab es das Häuschen 

noch, obwohl es die Straße regel-
recht durchschnitt? 
Aber das Grundstück lag außerhalb 
meines Aktionsradius, als der Kin-
derwagen nicht mehr gebraucht wur-
de, deshalb dachte ich nicht mehr 
daran. Mehrere Jahre später kam das 
Grundstück im Zusammenhang mit 
einer Raupenplage in der Gropius-
stadt ins Gespräch. Gerüchte gingen 
um, die Goldafterraupen, die zeit-
weilig vermehrt auftraten, hätten 
dort ihre Nester und auch der Name 
„Zambecki“ (Z.) wurde genannt. 
Danach war es wieder eine Weile 
still, bis die Zeitungen sporadisch 
über unterschiedliche Meinungen 
zur weiteren Nutzung des Grund-
stücks berichteten: Die GEHAG 
(damals die größte Wohnungsgesell-
schaft in der Gropiusstadt) wollte es 
bebauen, die Anwohner bestanden 
auf einer Grünfläche. Letztlich wur-

de 1982 gebaut und es trat Ruhe ein. 
Man hörte nichts mehr. 
Als ich mich – inzwischen im Ruhe-
stand vom Jahr 2000 an – intensiver 
für die Geschichte der Gropiusstadt 
zu interessieren begann, stieß ich im-
mer wieder auf den Namen Zambek-
ki, zuerst bei Wilhelm Schmidt, dem 
Neuköllner Heimatforscher, der viel 
über die Vorgeschichte des Gropius-
stadt-Geländes wusste. Er schrieb in 
einem Artikel im Mitteilungsblatt 
des Neuköllner Heimatvereins von 
1964: 
„Der einzige Feldweg, der den Wild-
meisterdamm kreuzt, ist der He-
roldweg (in etwa die Lipschitzallee) 
und seine Verlängerung. In seiner 
Mitte an einem Knick liegen links 

und rechts zwei nach dem 1. Welt-
krieg entstandene Grundstücke, die 
von weitem wie kleine Gehölze aus-
sehen und die Landschaft angenehm 
unterbrechen. Auf dem rechten 
Grundstück wohnt der sogenannte 
„Einsiedler von Buckow“. Der ehe-
malige Bankbeamte Zambecki, jetzt 
72 Jahre alt, hatte in den zwanziger 
Jahren das Grundstück als Acker aus 
dem Nachlass eines Schuldners über-
nommen und dann ein Häuschen, 
umgeben von einem Garten, gebaut. 
(Berliner Morgenpost v. 19.6.1955).  
Obwohl Z. damals eine gut bezahlte 
Stellung hatte, reizte es ihn, dort ein-
sam wie Robinson zu leben, denn 
drum herum waren damals ja nur 
Felder. Im Krieg zerstörten einmal 
Brandbomben das Häuschen und die 

etwa tausend Werke umfassende Bü-
cherei, die philosophische Schriften 
und eine aus dem 14. Jahrhundert 
stammende Geschichte der Mark 
Brandenburg aufwies. Die Eheleute 
Z. haben das Haus wieder aufgebaut, 
sie fühlen sich ungebunden und 
glücklich, obwohl am Abend nur ei-
ne Petroleumlampe Licht spendet. 
Vor der spitzen Ecke bei der Ein-
gangstür steht ein bei uns seltener 
Holunderstrauch mit geschlitzten 
Blättern, wahrscheinlich Sambucus 
nigra laciniata. Und beide, der „Ro-
binson“ und der Holunder, werden 
leider eines Tages der „Gropiusstadt“ 
weichen müssen.“ 
Wilhelm Schmidt konnte zu dieser 
Zeit nicht ahnen, wie lange dieses 
Grundstück bestehen würde. In dem 
1974 erschienenen Buch „Die Gro-
piusstadt – Der städtebauliche Pla-
nungs- und Entscheidungsvorgang“ 
steht zu lesen: „Am verlängerten He-
roldweg liegt südlich des Wildmei-
sterdamms mitten in den Feldern – ☞

Die Geschichte vom „Einsiedler“ 
aus dem Heroldweg in Buckow

Historie

Bruno Zambecki 1955  
Foto: Berliner Morgenpost

Lageplan (Karten aktuell und von 1963 von HistoMap Berlin)

Berliner Adressbuch 1927...

...und Berliner Adressbuch 1942

Am verlängerten Heroldweg 
liegt südlich des Wildmei-
sterdamms mitten in den 
Feldern – wie eine Insel –  
ein Grundstück mit dichtem 
Baumbestand. Hier lebte 
der Einsiedler aus  Buckow
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☞ wie eine Insel – ein 1973 noch vor-
handenes Grundstück mit dichtem 
Baumbestand. Der private Besitzer 
schlägt bis Ende 1973 jedes Angebot 
aus, sein 1928/29 als Wohnlaube er-
richtetes Häuschen und den Obst-
garten für die neue Bebauung aufzu-
geben. Das ca. 2500 m2 große 
Grundstück hat 1973 (mit Gebäu-
de) einen Wert von 300.000 DM bei 
einem Einheitspreis von 120 
DM/m2 erreicht.“ Ein Querkopp al-
so, der einfach nicht verkaufen woll-
te? 
Das Schicksal von Hausherr und 
Häuschen interessierte mich, aber 
mehr gab die Literatur nicht her. Al-
so besorgte ich mir vom Archiv den 
erwähnten Morgenpost-Artikel. 
Auch daraus war wenig „Honig“ zu 

saugen. Allerdings sah ich erstmals 
ein Foto meines Forschungs-„Op-
fers“.  
Zu einem Artikel, den ich zum 50-
jährigen Jubiläum der Gropiusstadt 
schreiben wollte, reichten die Infor-
mationen aber auf keinen Fall. Ich 
wandte mich an den Rudower Hei-
matverein und die Kirchengemeinde 
Alt-Buckow, die mir Zeitzeugen 
nannten. Diese trugen zwar „Puzzle-
teile“ bei und ich erfuhr, dass Herr Z. 
nach Fertigstellung der Häuser rings 
um sein Grundstück wohl über ei-
nen Umzug nachdachte. Warum der 
dann aber nicht erfolgte, war nicht 
zu klären. 

(wird fortgesetzt) 
               Hans-Georg Miethke 

Hat überlebt, der Walnussbaum auf dem Grundstück.    Foto (2014): Miethke 

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 



Bezirk sucht 
Bildhauer 

Neukölln

Der Fachbereich Kultur von Neu-
kölln ermöglicht jedes Jahr einem  
Steinbildhauer  während der Som-
merferien für vier Wochen im 
Körnerpark auf der Terrasse vor 
der Orangerie zu arbeiten. Diese 
Förderung ist wie ein transparen-
tes Atelier gedacht, so dass Men-
schen, die in diesen Wochen den 
Park besuchen, dem  Bildhauer 
beim Arbeiten zusehen und erfah-
ren können, wie eine Steinskulp-
tur entsteht. Wer sich auf die För-
derung bewirbt, sollte Freude dar-
an haben, sich mit Parkbesuchern 
auszutauschen und sie an ihrem 
Schaffen teilhaben zu lassen. 
Ausgeschrieben ist das Bildhauer-
Atelier im Freien mit 3.000 Euro. 
Der Stein muss von dem Künstler 
selbst mitgebracht werden und 
ver-bleibt nach den vier Wochen 
weiterhin in privatem Besitz. 
Die Förderung sieht vor, dass im 
Körnerpark an fünf Tagen pro 
Woche für mindestens sechs Stun-
den gearbeitet wird. Da der Park 
in einem Wohngebiet liegt, kön-
nen laute Geräte nur bedingt ein-
gesetzt werden. Bildhauer- und 
eventuelles Hebewerkzeug für den 
Transport werden ebenfalls nur 
bedingt gestellt. 
Bei Interesse senden Sie Ihre Be-
werbungen mit künstlerischem 
Lebenslauf bitte an Bettina.Bus-
se@ bezirksamt-neukoelln.de 
Bewerbungsschluss ist der 31. 
März 2020. 
Weitere Informationen: 
https://www.berlin.de/kunst-
und-kultur-neukoelln/foerde-
rung/bildhauer-atelier-im-freien/
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Kurz-Info

 Es gibt inzwischen viele Studien, die 
dem Fasten einen gesundheitlichen 
Wert bestätigen, der von erholtem 
Darmmilieu über die Reduktion von 
Entzündungen im Körper bis hin zu 
Stressreduktion reicht. Vor dem Fa-
sten sollte man allerdings Rückspra-
che mit seinem Arzt halten, ob medi-
zinische Gründe vorliegen, die dage-
gen sprechen – etwa eine Herz- oder 
Nierenschwäche. 
 
Warum „FdH“ nicht funktioniert 
 
FdH heißt so viel wie „Friss die Hälf-
te“ und ist als Diätprinzip nicht ge-
eignet. Denn eine wichtige Voraus-
setzung für die positive Wirkung des 
Fastens ist, den Körper trotz der Re-
duktion an Energiezufuhr ausrei-
chend mit Vitaminen, Mineralstof-
fen und Spurenelementen zu versor-
gen. Ansonsten schaltet er in eine 
Art Notprogramm, reduziert den 
Stoffwechsel und greift wichtige Mi-
neralstoffreserven an. Es gilt also, 
den Körper und seine Zellen wäh-
rend einer Fastenkur oder eines De-
tox-Programms mit allen notwendi-
gen Stoffen zu versorgen. 
Damit die Körperzellen gesund 
funktionieren, werden verschieden-

ste Mineralsalze benötigt. Schüßler-
Salze etwa sind speziell aufbereitete 
Mineralsalze, die von Dr. Wilhelm 
Schüßler entwickelt wurden, um den 
Mineralstoffhaushalt in den Zellen 
wieder ins Gleichgewicht zu bringen. 
Die Schüßler-Salze Nr. 10, 5 und 9 
(z. B. von DHU, aus der Apotheke) 
können eine Frühjahrskur unterstüt-
zen: Das Mineralsalz Nr. 10 (Ein-
nahme morgens), Natrium sulfuri-
cum wird als „Salz der inneren Reini-
gung“ bezeichnet. Mittags folgt Mi-
neralsalz Nr. 5, Kalium phosphori-
cum, das „Salz der Nerven und Psy-
che“. Abends ist das „Salz des Stoff-
wechsels“, Nr. 9, Natrium phosphori-
cum, dran.  
Während der Kur lässt man jeweils 2 
Tabletten zu den angegebenen Zei-
ten und mit etwas Abstand zu einer 
Mahlzeit im Mund zergehen. 

Stoffwechsel anregen 
 
Um seine gespeicherten Reserven 
aufzugeben, muss der Körper mehr 
Energie verbrauchen, als ihm zuge-
führt wird, wozu Bewegung und kör-
perliche Betätigung der entscheiden-
de Schlüssel sind. Ideal ist moderate 
aber regelmäßige Bewegung – 2–3 
Mal in der Woche für circa 30 Minu-
ten Schwimmen oder Walken zu ge-
hen.  
Wichtig ist auch, viel zu trinken – 
täglich mindestens 2 Liter. Am be-
sten geeignet sind Wasser und Kräu-
tertees, Alkohol und Kaffee sind 
eher zu meiden. Während eine aus-
reichende Flüssigkeitszufuhr die 
Nieren unterstützt, ist die Bewegung 
eine durchblutungsanregende Mas-
sage für das Bindegewebe. 
                                                        (akz-o)  

Die Popularität von Fasten- 
und Diätkuren im Frühjahr 
ist ungebrochen. Viele Men-
schen möchten so im Win-
ter gesammelte Pfunde los-
werden und den Körper bei 
der Entgiftung und Ent-
schlackung unterstützen.

Power statt Müdigkeit mit der  
richtigen Frühjahrskur und Bewegung

Gesundheits-Tipp

Sport hilft, Anzeichen von Frühjarsmüdigkeit zu überwinden.                        Foto: pixabay.com/akz-o

Bewegung und körperliche Betätigung helfen auch bei Gewichtsabnahme. 
Foto: pixabay.com/akz-o
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Dass die Katze als Fleischfresser kei-
nen angenehmen Maulgeruch hat, ist 
mehr oder weniger normal. Wird der 
Maulgeruch, auch Foetor ex ore ge-
nannt, allerdings stärker oder verän-
dert sich die Geruchsqualität, kann 
dieses auf ein Gesundheitsproblem 
hindeuten.  
Der üble Geruch kann dabei vom 
Maul selber kommen oder durch ei-
ne Erkrankung der inneren Organe 
entstehen. Ursachen im Maul kön-
nen zum Beispiel Zahnstein und da-
mit einhergehende Entzündungen 
des Zahnfleisches sein oder ein ka-
putter infizierter Zahn.  
Entzündungen der Maulschleim-
haut, die Stomatitis, kann durch vira-
le Erreger wie Herpes- oder Calicivi-
ren oder durch eine bakterielle Infek-
tion ausgelöst werden.  
Verletzungen im Maulbereich blei-
ben oft lange unentdeckt und die 
Katze kann trotz großer Verletzun-
gen kaum Symptome zeigen und so-
gar weiter fressen. Leider gibt es gera-
de bei Katzen häufig Tumore im 
Maul-Rachenbereich, wie das Plat-
tenepithelkarzinom.  
Dieser Tumor führt durch eine ent-
zündliche Gewebezerstörung oft zu 
einem sehr unangenehmen Maulge-
ruch. Erkrankungen der inneren Or-
gane verändern die Zusammenset-
zung des Speichels und somit den 
Maulgeruch.  
Bei Leber- und Nierenerkrankungen 
kommt es zu einer Freisetzung von 
Harnstoff und Toxinen mit dem 
Speichel. Der Geruch aus dem Maul 
erinnert dann an Urin. Auch Diabe-
tes und Magenerkrankungen kann 
man „riechen“. Maulgeruch ist meist 
das erste, oft unbemerkte Symptom. 

In der Folge kommen weitere Sym-
ptome wie Speicheln, Kopfschütteln 
oder -reiben, Futterverweigerung, 
auffälliges Kauen oder Nasenausfluss 
hinzu.  
Sollten Sie veränderten oder stärke-
ren Maulgeruch feststellen, hilft ein 
Blick ins Maul des Stubentigers, um 
Zahnstein, auffällige Zähne oder 
Entzündungen und Läsionen im 
Zungen- und Rachenbereich zu ent-
decken. Aber bitte mit Vorsicht! 
Zahnerkrankungen können sehr 
schmerzhaft für das Tier sein und zu 
aggressiven Abwehrreaktionen füh-
ren. Eine Untersuchung der Maul-
höhle sollte bei jeder allgemeinen 
Untersuchung beim Tierarzt statt-
finden, so können die Ursachen er-
kannt und geeignete Therapiemaß-
nahmen ergriffen werden.  
Zahnstein kann mittels Zahnultra-
schall entfernt werden. Blutuntersu-
chungen helfen Leber- und Nieren-
erkrankungen zu entdecken und 
Umfangsvermehrungen sollten 
durch eine Biopsie abgeklärt werden. 
Nach Behebung der Ursache kann 
geeignetes Futter und regelmäßiges 
Reinigen der Zähne ein Wiederauf-
treten vorbeugen. Verwendet werden 
kann beispielsweise eine enzymati-
sche Zahnpasta, die nur auf die Zäh-
ne aufgetragen werden muss und 
durch körpereigene Enzyme der 
Zahnsteinneubildung entgegen 
wirkt. Es ist doch überraschend, wie 
viele Katzen das abendliche Ritual 
des Zähneputzens erlernen können. 
Bitte verwenden Sie dafür immer für 
das Tier geeignete Produkte. 
Menschliche Zahnpaste kann für 
Katzen schädlich sein.  

Tierarztpraxis im Frauenviertel

Experten-Tipp 

Maulgeruch bei Katzen kann 
Indiz für Erkrankung sein
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Bei dem Feueropal handelt es sich um 
die gelb-rote Variante vom Opal. Sei-
nen Namen hat er aufgrund seiner 
orangeroten Farbe, verbunden mit 
dem starken Opalisieren erhalten. Die 
schönsten Feueropale kommen von 
der klassischen Fundstelle San Juan 
del Rio in Mexiko und Sammelstücke 
aus Oregon, USA. Vor 2 Jahren wur-
de eine neue Fundstelle Feueropal in 
Kenia, Afrika aufgeschlossen. Feuero-
pal kommt im Muttergestein, dem 
Rhyolith vor. 
Feueropal ist in der Schmuckindustrie 
ein nicht häufig verarbeiteter Edel-
stein. Zum Schleifen geeignet sind 
Edelsteine die einen hohen Glanz  ha-
ben und nicht brüchig sind. Der 
Feueropal wurde als Heilstein von 
den Ureinwohnern in Mexiko hoch-
geschätzt. Sie haben den Feueropal als 
„Versteinerten Blitz der Götter“ ver-
ehrt.  Der Feueropal steht für Treue, 
Zuneigung und Freundschaft.  
Beim Tragen auf der Haut schreibt 
man diesem Edelstein Regeneration 
der Organe und Aktivierung und Er-
frischung des Blutes zu.  Der Feuero-
pal aktiviert den Hormonfluss und 
steigert die Lust zur Sexualität. Feue-
ropal stärkt den Kreislauf. Gut anzu-
wenden bei Kreislaufschwäche und 
Schwindel-anfällen. Er führt dem 
Körper frische Energie und kraftvol-
les Wollen bei unbegründeter Müdig-

keit und Erschöpfung zu.  
Ein idealer Edelstein um an witte-
rungsbedingten Grauen Tagen die 
Lebensenergie aufzuhellen. Die Wir-
kung des Feueropals entfaltet sich sehr 
schnell über den Solar-Plexus (Son-
nengeflecht-Chakra) und das Herz-
Chakra. Der Feueropal sollte nicht 
bei Liebeskummer getragen werden, 
da er das emotionale Brennen verstär-
ken würde. 
Im Handel wird, wie Eingangs be-
schrieben, der Feueropal als Schmuck 
sehr selten angeboten. Man erhält ihn 
facettiert oder als Cabochon geschlif-
fen in Ringen und Anhängern einge-
fasst. Extrem selten werden Feuero-
pal-Edelstein-Ketten angeboten.  
Bei der Reinigung und Energetisie-
rung des Feueropals mit Hämatit und 
Bergkristall empfehlen wir, zum 
Schutz der Politur, den Feueropal in 
ein Leinen-, Jute- oder Naturfaser-
Säckchen aufzubewahren. 
Bitte sehen Sie von einer Reinigung 
mit Salz ab. Das Salz zieht im Feuero-
pal gebundenes Kristall-Wasser heraus 
und lässt den Feueropal trübe werden. 
 

Kraft der Edelsteine  
Berlin e. V.,  Klaus Lenz,  

Wegerichstrasse 7 
12357 Berlin (Rudow) 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

Hilfe im Trauerfall

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Lenzens Steinkunde:  

Feueropal - der  
feurige Edelstein
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Jahre Vertrauen.

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Streit um Baumfällungen und Zukunft 
der Friedhofsflächen Herrmannstraße

Neukölln

 
Am Dienstag, den 18. Februar, hat-
ten die Grünen Neukölln zu einer 
Informationsveranstaltung zum 
IFEK geladen, das als Planungs-
grundlage für die Bebauung der 
Friedhofsflächen an der Hermann-
straße dienen soll. Auf dem Podium 
waren unter anderem Bettina Neff 
vom evangelischen Friedhofsverband 
und Baustadtrat Jochen Biedermann 
vertreten. 
Nach einer Vorstellung des Konzepts 
und der geplanten Projekte gab es 
Raum für Diskussion. Dabei betei-
ligte sich auch Umweltstadtrat Bern-
ward Eberenz (CDU), der die ge-
plante Bebauung in der Vergangen-
heit wiederholt umfassend kritisier-
te.  
Eberenz sieht durch die Bauvorha-
ben die Interessen des Bezirkes be-

züglich grüner Infrastruktur nicht 
wirklich berücksichtigt. Letzte na-
turnahe Flächen in Nordneukölln 
würden verloren gehen, die Biodiver-
sität im Kiez weiter reduziert, bin-
nenklimatische Wirksamkeit der 
Flächen massiv beschädigt. Auch in 
Sachen Klimawandelfolgeanpassung 
(Extremwetterresilienz) sei dieses 
Konzept nicht vertretbar, wie er in 
der BVV im Januar ausführlich erläu-
tert hatte.  

Bei der Diskussion am Dienstag ging 
es zunächst um die Anzahl der 
Baumfällungen, die im Falle einer 
Bebauung gemäß Vorstellungen des 
Friedhofsverbandes nötig würden. 
Erneut wurde Eberenz vorgeworfen, 
unzulässig die vom Friedhofsverband 
genannten Zahlen zu hinterfragen. 
Eberenz erläuterte daraufhin, warum 
die vom Friedhofsverband angegebe-
nen Zahlen einer genaueren Prüfung 
nicht standhielten.  
Allein für ein Teilprojekt wurden 
vom evangelischen Friedhofsverband 
selbst bereits 18 Fällungen beantragt, 
diese Beantragung sei überhaupt erst 
der Auslöser für eine genauere Über-
prüfung der Zahlen in der Informati-
onsbroschüre gewesen. Denn dort 

hatte der evangelischen Friedhofs-
verband die Anzahl der zu fällenden 
Bäume mit 10-12 angegeben. Nach 
Prüfung durch das Umwelt- und Na-
turschutzamt sei aber von minde-
stens 39 + X unvermeidbaren Fällun-
gen auszugehen.  
Im weiteren Verlauf der Diskussion 
warf Dr. Susanne Kahlefeld, die für 
die Grünen im Abgeordnetenhaus 
sitzt, Eberenz vor, eine auf den fragli-
chen Flächen beheimatete Waldohr-
eule vorgeschoben zu haben, um ein 
ihm missliebiges Projekt zu verhin-
dern.  
Eberenz stellte hierzu klar, dass es 
sich keineswegs nur um eine Eule, 
sondern ein gutachtlich festgestelltes 
Habitat der streng geschützten Art 
Waldohreule, mithin mindestens um 
ein Eulenpaar mit Nachkommen-
schaft handele. 
Bemerkenswert an diesem Abend 
war die Rollenverteilung: Grünen-
Politiker, die über Artenschutz spot-
ten und einen massiven Eingriff in 
biotopisch wertvolle Grünflächen 
im hochverdichteten Nordneukölln 
befürworten und ein CDU-Stadtrat, 
der sich für den Erhalt der grünen 
Kiez-Oasen einsetzt.  
 

Timo Lindeman
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Monbijou 
spielt Klassik

Schloss Britz

Kurz-Info

Zu einem Kammerkonzert mit 
dem Ensemble Monbijou - Mit-
glieder der Staatskapelle Berlin - 
lädt das Schloss Britz am 21. März: 
Tobias Sturm – Violine; Lothar 
Strauß – Violine (1. Konzertmei-
ster der Staatskapelle); Isa von We-
demeyer – Violoncello; Sylvia 
Schmückle-Wagner – Klarinette; 
Sebastian Posch – Horn und Dana 
Sturm – Klavier. 
Das Schloss Britz präsentiert an 
diesem Abend ausgewählte klassi-
sche Musik des Ensembles Monbi-
jou mit Werken von Johannes 
Brahms und Richard Strauss. 

Der von Besuchern und Künstlern 
wegen seiner hervorragenden Aku-
stik geschätzte Konzertsaal im Kul-
turstall bietet die Kulisse für den 
Instrumentalabend. Es erwarten 
Sie die Trios von Johannes Brahms, 
Trio a-Moll op. 114 und Trio Es-
Dur op. 40 sowie von Richard 
Strauss, die Sonate Es-Dur op. 18. 
Das Ensemble Monbijou, beheima-
tet an der Staatsoper Unter den 
Linden, besteht aus Musikern der 
Staatskapelle Berlin sowie Solisten 
der Staatsoper Unter den Linden.  
Ein großes Anliegen der Mitglieder 
des Ensembles ist es sich in regel-
mäßigen Konzerten sowie auf 
Gastspielen der Pflege der Kam-
mermusik zu widmen und diese 
Begeisterung mit Ihrem Publikum 
zuteilen. Insgesamt stehen mehrere 
Höhepunkte der Kammermusikli-
teratur auf dem Programm.  (15 
Euro, erm. 10 Euro) 

Ensemble Monbijou 
Samstag, 21. März, 19.00 Uhr 

 
Festsaal Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Bei einer Informationsver-
anstaltung der Grünen Neu-
kölln zum Integrierten Fried-
hofsentwicklungskonzept 
gab es eine heftige Diskus-
sion mit Umweltstadtrat 
Eberenz als Besucher die 
Bauvorhaben an der Her-
mannstraße.

Leserbriefe
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Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
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Gewinner der Ausgabe 02  
Lösung: Narrenzeit 
M. Bothmann, Germanisgarten 
I. Gniwotta, Prierosser Str.

Hilfe - Wir verkaufen 
unser Haus... 
und suchen Haus  - nur Erdge-
schoss  - 3 Zimmer - zum Kauf.  
Für erfolgreichen TIPP 1.200,-  
0157 - 863 932 06 
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